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Hoffnun.iísvoll Iialteii sich l)ei iVjíinn 
der diesjalii KaüVc nite di" Auss'cii- 
leii iii die Zukiiiilt des bl•a.silianiHC'h^'ll 
iWirtiícliaflKleleas gestalfc-t, kouiite mau 
dücli aiigosiclits dôi' kl;'iui.'n Knitc^uiid 
dor all,^ein; iiK ri II'■ssvning' dor lia,ü-c. der 
AVe!t\vii'lsc.liuft- ini Ve ■cin iiiit dor ío-il- 
Hclinútciideii G;'fíiuiduiig' der Geldiuarkte 
und iri AnbetraCht de/ bcdv-uteiiden Stei- 
iiei uii;4 dei Kaii"o^verbi'aucliH, wélcliou die 
aiil]aU( iide Ikuss,' iK^wirkt lialte, aiif eiii 
siarkes Anzielivii dos Priúses und selilau- 
ken Absat/. der Produktioii vcclmeu. Die 
Ei'nt('a.r])eiti'U naluuui, b;'g'ü.nstig't durcli 
die Witieriuig lui l nocli inekr dureli eiu 
dio Nacliirage vollkonniien deckendcíi Ar- 
beitoraiig. b jt, i-inen hclriedigieuden 'Ver- 
lauí. Da braeii das Yerliaugiiis liereiii. Tu 
IvuPdpa loderlo di - Krie;gHfa('kcl auf uiid 
init eiueiu Seida,u'e \varí'ii alie die selio- 
iieii Iloifnuiiue i vernúdit ^t. Htuulel 'url 
Seliitlaliri vcrsagteii und die KaTleeaus'- 
iuhr kaiii íasr gan/. zun) S,ilisttui.i. Alie 
europaiselic.i KalA ;'in:)rkre wiirdrn von 
der Ivonilagration b:.s i i ihre (iiuni liVst ^n 

■erseliüf.e t und s.dbst das uc-utral • Hot- 
íer.hun wai' lalung.dcgt. Un-Híreni Kxpoil 
títaudeii nur nocli die ,Mtü'kte {ler Vei'- 
einii-ren Staat.Mi ortVn, aber aueli dieso 
waren anlítnglieh so selir in .Miileid")!- 
seliati, z.)gen, dal.' sh? kein LebenSzci- 
clien n elir von sicli galten. Sie liab-a sieb 
zwar \;)n der ailge.neinen Panik in- 
/.wiselien Avie.ler i't,\vas evlioll, aber nocli 
lastiMi die Mi-v-ignisse wie ein AH) aul iliiien 
und sie sind nur iioeU ein Scliatten ihrer 
einstigen (?r5l,'e. t-!i'ra.de d,-r XeAv A^irker 
■Mai-kl liatte zu grolien Erwai-íungfen be- 
i'(-ehtigl, \vai'cn,docli dort die Vor^rate stoi'k 
y.usaiinnenge.scluuolzen und srand doch in 
(leji Verciuigtvu St;iaten eine l{j'kord-Cjle- 
j-eido rnt;' bevor, die niiter uornialen Ver- 
hiili nit;s;>n ein;' aulJ'rjrdentlieli belelíCJide 
Wirkung a,u( das gcs-amte A\'iitschafts]o- 
iien und natiirlieh aueli aul' das lval"fe:'ge- 
seliillt ausgeübt h"l e Die ani.ei*ikanisclien 
KalTt oinipjrteure haben. uaehdeni sie s'.cli 
voni ej-sten Schreeken crholt, allerding-s' 
wieder Be.stellungen nacdi S:ait,os und ilíio 
iíeli'gt, aber wie ruinos siud lilr die TTlan- 
z(M' die von iliuiMi g'i'boteiien Freisa! Sie 
í^elien einer Absclilac litung sehr ahnlicli 
und ais AbsdilaehUnig -wcrden sie liiei' 
aueli iin allgcineini^n aufgffaBit. Aber mau, 
darf mit den Amerikanerii doeh nichf vai 
se.UarJ'ins (If J-iclit gehen, denn naeli Lage 
der Verlialtiiissj koiinen sie beini iHisteii' 
AVillen keine b-'ss;'reu Preifte bieten. (le- 
M ilJ suclien sie die vürzwcifelte Situatioii 
der rflanzer iiaeh Mõprlichkeit ausi^uiiut- 
'Mtn und aiis ihrer fiiianzielleii S<'hwaebe 
so viel wie iiiriglieli Ka])ital zu selilag^en, 
indes iiibci-sieht mau getneinhiii, daBi bej 
ilircn niedrig^en Offerten noch sehr viele 
auflero g. wiclitig^e Faktoreii niitspreclien. 
/imikíhsl sind os die be-deutciud erhohten 
:i'ra<-litratt:n, die Schvvierigkeiten der Fi- 
iKurzierung von Kaffeebi>ste]lung'en und 
,vor allen Dingeii die enorme Steiglerung 
der Versicherungsprãmien. J''s werden von 
dou ^'ersiehel^•rn Kriegpiiiramien gefõrderí: 
und si<^ variiereu zurzeit z\vis<?hen 40 und 
()() rrozeiií. Diese ungewühnliehen B''zeg!i- 
spcMiu sucht mau natfirlieli, da der Kon- 
sum in so kritiseher Zeit keiiierlei 
lasiuiig- vertragt, auf den Produzcnten ab- 
zuwalzcn. ^^■()hl 'de:n, der niçht gímotigt 
ist, sieli seineí Kaffees zu entiluGern! Der 
von den Aiuerikanern bezahltíí Preis deckt 
outseliiedeii dii> Pi'oduktio-iiskosten niclit. 

Xun beganii zwar de:' Kotterdamer 
iMarkt niit deni New \'orker wieder iu' 
Ivonkurrenz zu treten und von diesem 
AVettbewerl.) hatte mau eiiie kleiiie Bes- 
serung erhoffen dürfen, alhún mau hat 
diese Heeiinung olme di;' Englandei' ge- 
niaeht, die ja leider noch dio iB dierrscher 
der AFeerc sind, wie sie sicli in ihrem an- 
geborenen (Jroífcuwahn neniii n. Engiische 
kriegsschilíe habeu den hollÊliidisdien 
Daiupfer ,.G6lria", dor oino gríjCiere 
KalTeeladung an Conl hatte, ang'ehalt.en 
und die englisclien S<,!ebehorden werden 
wohl fraglos deu Ivafle ■ ais Krieg:skonter- 
band(í mit Besehiag b.'legi;'U. Berechtigt 
siud die Eng-lauder dazu niclit, aber was 
Iragen die naeh Reeht míd (íesctz und 
noch dazu in líriegszeit>m! Unter diesen 
Unisranden wird Kalfeo mit liestimniung' 
uaidi Rorterdam wohl kaum noch zu ver- 

«■íitdiern sein uud wei' würde das Risiko' 
laufen, KaJTee ohiu-irg-eiid wrlehe Sieher- 
hcit über den Ozcan zu scuíleu? S-o scheT- 
det der Rotterdamer "Markt bis auf woite- 
res wieder aus unsereu Kalkül aus. Un<( 
ier New Vtjrker Markt ist unter den ob- 
wultenden Wrhaltnisscn <'in TIngeheuer, 
dnij uiiser vornehmstes Au^ífuhrprodukt 

^:?'selilingt uud von uns kaum mehr übrigi 
•ílílit aN das ai-mseli.ge naekti^ Lebeii. So 
lauge der Krieg' daiii'rt, diiu'teii wir von 
au(.i<'ii kèin>.' llille erwarten. A\'enn wir 
nieht tih der iurehtliaron líalamitiU zu- 

stilh-t a kiinnou wir domi das? 
wird zwcilelnd fragen. 

Nach unserer, allcrdings unmafigubli-' 

ehen Meinung koiuien wir dor S-eliwieiig'- 
ki iten. wtdehe sieh aus dor Stoning dos 
]s"aifeeex[>orte.s ergoben, reeh!: wohl llcri' 
werden, wemr iiur der Will- dazu nielit 
mange.it uud mau sieh s i wenig wio mog*- 
lieli um theoretiseho Eiinvonduiigen gcwis- 
ser l.eute künimort, die sicli íür Eiuaiiz- 
gcnies halteii, aber im Grunde gionom- 
meii doch nui' recht arniselige iDHottauten 
sind. Der Ertrag de.' L^rnte im Hinterlaudo 
von Santos kann auf rund O.ííjOO.ÜO:) Sack 
vérauschlagt werden. Unter Hinzurech- 
nuug der in Santos und im Inneni ver" 
bliebencn Vorriite aus di-r letzten Export- 
kampagne dürften sich inSg^osamt....... 
10.500.000 Sa<.'k ergeben, die in der laufeu- 
den Suitíou über Santos exportiert werden 
koiinen. Davon sind bis 30. Septeml>er... 
1.409.259 Sack verechiflt wordeu. Somit 
stelien liü' die Ausfuhr noch rund 9 Mil- 
lioiicn Sack zur Vertügung. llio bezw. sein 
l^linterland dürfteyAir Zeitlioch i^ber H iMil- 
lioiieu Sack verfügen. Das orgibt insge- 
samt 12 Millionen iS.ick. Auf IMsis der 
Xoticrung vor Ausbruch deí Kriegys --- 
500 rs. pro kg würde de ' Erlõs aus, 
dieíen 12 i\lilÍioii,'n .Sack ;5(,i:).0J0 Contos 
betragen. Zuni Kurs von 15 umgerecluioíí 
wiuxle der Erlos siidi aui 22.500,003 PIxm;i 
St':r]ing stelien. B"i dem starken Rück- 
g:uig der Einfuhr dürlte, solbst wonn biáj 
Elide des Jahres dor Weltiriede wieder- 
hei'gestellt sein und von da ab die Eiiifuhi-' 
siclV wieder mehr odor woniger n irmalií 
sieren wüi'de, dor gosainto Importwert 
doch, kaum bis zu Beginii der naehstoii Ex- 
liorrsaison -■ 1. .Juü 1915 - 22.;)00.000 
Pfund Sterling übersteigiíii, d. h. au- dem. 
Erlos des Kaffees allein küiiuteu wu' m.-hü 
oder weniger dioson Bítrag: de<;k(,'ii. f ür 
aiidere Zweckc verl)lieben sniiit die Kv- 
trage de.' Ausfuhr uusoror übrig íii Aus- 
iulu-artikcl. :MüC;leii wir die 12 Millionen 
Sack Kaiiee zum gog';mwartig-en ^^arkt- 
weri von 450 rs. zum Kurse von dureh-. 
schuittlich 12 opíern, so erliiolton wir da- 
für D).400.000 Pfund Sterling. Da dei- AVert 
der Kalfeeausfuhr ung.-fiiln- zwoi Drirtel 
des "\Vert;'S der Gos.iuitaiisb hr a'ism;icht, 
so würde dicso rund 24.(,)0!),000 Plund- 
Sterling' ergieben und demiiach nis,'re. 
Handeisbilanz ajti Ende de-i lauri-ndon Ex- 
portjahres mit einem wiuzigon EelverschuB 
von 1.500.000 Pfund S.t riiim absehliessen, 
vorausgesetzt, daí.'- wir bis 1. Juli k. J. 
die 12 Afillionen S:ack líalfee abüusatz 'u 
\ermogea, was natürlitíh ausgiosclilossen 
ist. Durch die Ivonflagration wird (ler 
Ivaffceverbrauch fraglos sehr stark boein- 
triichtig-t wenlen. In Deutschland bei- 
spielsweise wird der Ausfall im Verbrauch 
ein imgewolmlicli groíier sein, weil dasi 
gauze Volk sicli ílinscliriinkung© i aufer- 
icgt und noan deu ]íaffe.e noch mehr ais 
bisher dwvh Malzkaffe,' und andere Sm'- 
rogate erset^zcn wird. üngieich grofior 
wird aber die Veniiinderung des Kionsums 
in Frankreich uud Belgieu soiu, in derem 
TtiiTitorien sich die Kriegsereiginisso 
hauptsaclilich abs[)ielen. Aber auch die 
neutralen Lilud; r, die Vereinigten Staateu 

• nicht ausgeuommen, sind durch den Krieg: 
schwer in Mitleideuscliaft gezog'on. Auch 
in den neutralen Landern nniíi der Kaffee- 
konsum sicli notwendigerweiso vermin- 
derii. Es ist daher aulJor Frage, dal.V von 
der diesjahrig-i n Ernte ein grõüerer Pro- 
zentsatz unverkauft bleibiui wird. Natin*- 
lich wird dieser Umstaud den Preis noch 
iinehr herabdrückpn und der Kiu'S wird in 
der ungünstigsten Weise beeinf.uBt wer- 
den. ,Wir mogen vielleicht etwas zu 
scliwarz selien, aber man kann, zu ando- 
\-en ais pc'a3Ímisti.--c;hc.n Schlüsscn nicht ge- 
langen. weun man auch sonsí noch so opti- 
mistisch veraulagt ist. 

Unsci'es Brachteiis kann ein allgemei- 
ner Zusammenbruch nur verliindert wor.» 
den, wenn der Pflanzei' fernerhin seinen 
Kaífee nictii mehr zu opfern braucht, dor 
Euiid €in neues iMoratorium boi seinen aus- 
wartigen Glaubigei'n orwirkt und bis auf 
weitercs Abstaud von der Erhobuiig eines 
Teiles der Zolle in Gold genominen wird. 

Es i.st verhaltnismãíJig leiclit, der Opfe- 
rung des IvalTeos, imd niclit der des 
Kaffees allein, sondem aucl\ dor übrigen 
Ausfulniirodukte-, Einhalt zu tuu und zwar 
dui'ch AVarrantionmg und Bcreitsfcellung 
der notwendigen Mittel zur BeNorschus- 
sung von Wai"rants. Die Katfee|)flanzer 
müíisenjuii jedon Preis aus ihi'(!r Notlago 
befreit wt,'rden, deun es handelt sich niCht 
um sie allein, sondem auch um die vielcn 
Tausende, iIííí ais .\rbciter auf den Fazen- 
das beschaftigt sind. Dieso" tausonde von 
Arbeitern beiindeu sicli, thi. die Pflanzt^r 
zahhmgsuníaliig: sind, iu der schlimmst6,ii 
Lage. Werden sie nicht aus ilirem Elend 
befreit, so werdon si'o iu ihror Yerzweif- 
lung Gesetz und Ordnungi mit ,Füasiui tro< 
tcii. Man überseho iiieht, daüi unsere gev 
samte Volkswij'tschaft überwiegend auf 
der landwiitscliaftliclien Produktion ba- 
siert :und sich in keinom andercn Lande 
der alf© Erfahnmgssatj^j^i^sehr bo.wahr- 
heitet wie in I^jfsifírui; líai.(h'i' Bauer 

ShMr-hiít-d^-^iU' ganze Wolt. UÍT^ es wer- 
den zvuii Zweckc, do,r B,ovüi'S('hLi-slíiig von 
.Warraiits iuiçh niclit so überinüRóg 
Mittel «ebraueht. Dio, AVarrantierujig der 

Ilíilfte des noch disponiblen Kaffees und 
der anderon disponiboln Ausluhrprodnkie 
und deren entspreciiende Bev0i'schussan,í| 
wiuxle wahrscheinlich vollauf gonügen. 
■"Würde beispielsweise, jeder Sack Kaffee 
mit 20''S bevorsclniCt, so wnrdeii für das 
KaffeevorsdhuBgeschaft 120.000 ('oiitoa 
geiiiigen. Da der Wcit der übrigíiii Aus- 
fuhrpfodukte ein Dnttel des Wertes der,- 
Kaffeeausfiilir ausmacht, so würde, man 
mit weiteren 80.000 Contos s?lu- -wohl.ans- 
komnien. Mit der B;?roitstollung von  
200.000 Contos würde mau dio Aufrcdit- 
erhaltung der Produktion und damit die 
ungestõrte Fortdauer uiiserer Exporttahigi- 
koít garantieren. Die Warrantierung' grõs- 
serer Meng^en Ausfuhrjirodukte ist leicht 
duTOhführbar. Li Santos, S. Paulo und aii- 
deren paiulistanei' Stãdten igtelien allge- 
meine La^erhiiuser zur \'erfügung. Fer- 
ner würden für den Z\\f'ck eino Anzalil 
Lagerschuppen dor SAiitens.'r Kaig^ soll- 
schaft verwendet wordeii konnen. Im 
Staate S. Paulo ist abo genügtmd vorgo- 
sorgt. AA as die ü))rigen Ausfuhrzentron b:;- 
triflt, wüi"den sich! die Zollagor toilweiS';- 
olmo grolíe Koston zu aHgionieinen Lager- 

•iiausoru umwandeln bisson, zunia! dor Ini- 
porr auf ein Minimum zus:unmengeselmu)]- 
zcn ist. Si0'vveit dio Einlaíi'ormig in Frago 
kommf; stelien der Ma.ssonwari-antionmg 
von Aus!'uhrprodukten nenneiisw;^rto Uin- 
dernisVe nicht entg'egen, FiiU' a:idero Fra- 
is! die, ob die gesetzlich lestg"log;en La- 
gcrmiereta.rifo. nicht zu lioeh s'nd. ht'h;'u 
(lie Lagerkosten nioht in oi nem r,asoiia- 
blen Verhaltnis zum Werr dor Ware, wird 
der Zwe„'k der '\Vari'aui,i 'rnir.;' niemais 
vqllstandig erreicht werdon. lUoibt noch 
die Kardinalfrage, dio B 'schaffung' dor 
]Mittcl zu erortern. , C{o]d machen" koiiiHMi 
wir in Bl'asilien vorlaulig nur in dei' tra- 
ditionellen südanierikanis<'lH'n Ari dei' 
Ausgabe von Pajiiergold. Das ist mm go.- 
i'ade der Stein (U'S Anstosscs lioi uustM^en 
Finauztheoi'etikern vom >S<'hlago dos 
Herrn Bulhões. Wiit waren, was zu erklii- 
ren uns nicht über!'itií.^ig zu sein schoint, 
imnier (iegiit^r dor' Papiergeldwirlselriil 
uud wir wolJe-u aueh ohne woitoros zugo- 
lien, dalJ, der Kurs s.:"lu' wosomiieh von, 
der Mengc des zirkulieron leu uige,:leck- 
tfín Papiorgoldes abhiingig ist. Dalier h il- 
ten wii' die Vei'mehruug der Pa)iioi'gel,d- 
zirkulation unter allen Uinstauden lür ein 
Líebel. Es ersclieint uns andererseits aus- 
geschlosseu, daí.5 man in Falleii vou hõhe- 
rer Gewalt - uud oinen solchen stellt 
der europaische. Krieg doch fi'ag:los dar 
— der Situation gewaclisen ist, ohne die 
Zirkulation zu erhohen. Wie hatte die Bini- 
desi^egierung' sich beispielsweise ilu'eu 
enorinen Verpflichtungen gieg-enübei' bei 
der plõtzlichen Versag'ung! jeglichín' Aii- 
leihemoglichkeiteu lAift machen kotuieu 
ohne die Ausgabe von Papiergtekl? AVie 
konute man die durcli die Verlangerung: 
des Moratoi'iums verse'hái'fte Krise über- 
stelicn onne Veriuehrang der Zirkulation, 
einer Zirkulation, dio ohnehin infolge der 
starken G-oldauswanderuiig' und doi' sich 
daraus ergebenden Sclnváclmiig' der Kon- 
versionskasse uiigenügí-nd war? 

01) und inwiewieit die letzte Emiasion den 
Km-s beeiníluftt hat, lâBt sich einstweilen 
nooh g'arniclit übersehen. Seit dem Aus- 
bruCh des Krieges sindí"Í8 Kui-snotierung-en 
nomiuell xind es würde xuis gar nicht wun- 
dern, wenn der Kurs plõtzlich auf 6 fest- 
gesetzt würde. Jedeiifalls wãre das nicht 
minder willkürlich ais die g-egtnwartige 
Festsetzung auf lO^i/j. Da unsere Ausfuhr 
nahezu unterbunden und der internatio- 
nale ,"Wec]i&?lverkehr mit deu groUteil 
Schwierigkeiten verknüiift ist, so fehlt für 
die Festsetzung des Kurses jede giesnnde 
Basis'. Internatioiialen Wert habon nur ún- 
eere .\usfuhrprodukte. Fnsor Geld odor 
vielmehr unser Geidsur^rogat hat nui' im 
internen Handeisv^-rkelir Kaufkraft. Des- 
lialb Avãre es gTundfalsch, wenn man den 
Kurssturz von 12 auf 10'i/i der Einissiou 
zuschreiben wolltí\ 

In der Hauptsache haiigt der Kurs ab 
von dem Srande unseror Haridels- und 
Zahlungsbilaiiz. Sind dem Kurs keino 
S(Thranken gezogcn, wio dureh die Bestini- 
mungen des Konversionskasson-Gesetzes, 
Schranken, die übrigous, wíl' die Erfah' 
rung gelehit hat, nur unter normalen wirN 
sehaltlichen Verlialtnissen aufivcht zu er- 
halten sind, .so wird der Kurs notwendigor- 
weise steigen, weun der,"\\'ert der .Ausfuhr 
erheblich den der Einfuhr überstoigt, an- 
dorer.seits wird (>r notwendigerweise fal- 
Icn, wenn das ^'erhaltnis umgekehrt ist 
oder wenn unser;' Ausfuhrwerto stark tal- 
len. Der Kurs ist im vorflossenen .Jahr mit 
passivem HandelsbilanzabschluBi nur 
dm'eh die grofieu Bestando der l-vonver- 
sionskasse auf der g-esotzlichen Greiize g'(^- 
lialtcn wordeu. Abei' dafür muBten wiil 
einen grofòen Toil jonor BlestÉind(í opfern. 
Dieses Opfer onrs|)richt mehr oder weni- 
ger dem Defizit dor Handolsbilanz. 

AVie die Voiiialtnisso liegen, würde der 
K,m's von ciner noiuni Paiiiergeldcmiission 
zum aussohliel.niclien Zwooki' dor Bevor- 
sehussung von AusfuhrprüduktetiAvarrants 
hoehsieus mittejbar und zwar dadurch 
berührt wei'de,u, (kU.i: dh; warrantierton 

Produkte über Gebübr zurückgoha-.teik 
wüi'deu uud dadurch vorüberg-<'heni ein 
bedeutendor Exiiortausfall euts^ehen 
konníe. Díesor Fali dürfte alwr kaum oin- 
rrefen. Deun erstlieh mui'- der Warrantin- 
haber IJücksiclit nehmen auf dio Lager- 
mieten und Zinsen der orlangten Vor- 
seliüsse,. und dann steht die Produktion 
doch auch nicht still. Der Kaffe-pflanzer 
würde b.eis])ielsweise, sofern eine gute 
Ernte in Aussicht steht, riskieren, gün- 
stiger (Ühancen füi' den Verkauf wiwran- 
ticiten Kaffees \ erlustig zu giehen und aus- 
eerdem beitragen zur Entwertuug der 
nenen Ernte. Dann darf aueli die Emis- 
sion nicht andersi ais ein Notbehelf auf- 
gefaCt werden. Diejenigcn, die sie befür- 
woiten, und zu ihneu g<>hõrcn auch wir, 
wollen von der Emissioii nur so viel ver- 
wendet wis>:en,-ais zur Bioscliaffimg der 
nolwendigen iMiSt.d zvu' Aufroc^litorlialtung' 
dor Produktion und der üeberwindung'der 
durch den Krieg' horvorg^u iiicnen Bixport-', 
krisc unbediugt notweiidig^ ist. Eine Zir- 
kulationshoehfiut wird umso weniger ein- 
treten, ais von vo]'nliorí-in suggi?riert wor- 
deu ist, den (iegonwi.'rv zurückglozahlter 
^'orsehüsse allw/ichntlich aus dem Ver- 
kehr zu ziehoii. Golingt os nidit, der Ver- 
sohleuderung unserer voi'nehmsteu Aus- 
fuhrpj-odnkto vorzube.igen, so werden 
nicht allein die Produzetiton ruiniort, und 
das bedeutot wieder den Ruiu unserer ge- 
samten \'()lkswirtsehalt, sondem unsore 
Handels- und ZaJilungsliilanz würde sich 
aueli derartig verschlechtoi'n, daB. ein un.. 
aulhaltsames Sinken des Kurses unver- 
mcidlich wíire,. Nur iLeute, die vou Na- 
tionalíikononiie keinen Sdiimmor haben 
und den Ernst der Lrig-e nidit zu fassen 
vermogen, konnen Geg^aer der Emission 
und der in Vorschlag gebi'achten korre- 
lativen MaíJi;a'im'ín Se^n. '^llte die Mis- 
sion der Herreii Dr. Rnbião Jun. und Ola- 
vo lígydio iu Rio keine i Erfolg! haben, so 
müBte man an dem Patriotismus und dem 
volkswirfselialtliehon,, Verstandnis der 
rMmd(.'sgcsot'/gobor b. zw. ihrer Mentoren 
irre werdon. 

Der Krieg- zwingt nicht allein lira.si- 
lieii zu auCeroi/dentliehen Vorkelirungen 

/auf nation-ilokonomischíun Gebiet(;, son- 
dem auch dOM wirtsehaftlifíhen luid poli- 
lischfcn K )lol.'i der \'ereinigten Staaton. 
Dort wiu'de dii,' Ausgabe von Bundcsiioteii 
zum ZAve(;ke einer groíizügligen Lombar- 
(íierung von Ausfulírerzeuginissen ei'wogen 
luid wahrschcinlich sind von den ma&ge- 
benden St: llen scJion di(>sl>ézüg'liche Be- 
schlüsse gelaCt wordon. Zu einem iihnli- 
chen Vorgeli; n war dv'r Sdiweizer Bun- 
desrat entsehlossen. lii Deutschland ta'a- 
teii kurz iiadi Ausblnich des Krieges 
Kriegs-Dariehenkassen, die sich lcS70/71 
so gut beawhrteu, in Aktion. Inzwisdíea 
dürlteii soleíie Kasseu auchin Oesterreich- 
IJngarn ins Leben gfcrufen wordeii sein. 
Brasilien befindet sich z,war nidit, im 
Kriegszustand, aber der Krieg! erlvoischt 
doch ahnliche Noteirnichtungen, wi;- sie 
di0 krieg-fiUu-endcu Sraaíeii gL^schaffen ha- 
ben. Und das umso mehr, ais da,s britischo 
A\'eltreich nunmehr ja auch Brasilien deu 
Krieg erkliirt hat • deu wirtschaftlichen 
wenigsteus. Kaffee, K,auts<Jiuk usw. sol- 
len, audi wenn sie mit neutralen Schif- 
fen mídi neutralen llíifeu Ei,iro])as ge- 
sandt werden, tatsaehlich ais- Kriegskon- 
terbande angosohen wérde.ii. Ais Kriegs- 
konterbande wird somit oliiie, Zwoifel trotz 
aller lYoteste audi der Kaffee, welcher 
mit dem Jiollaudisclieii Dampfer ,,Gelria" 
nach Eottcrdani versc-hiftt wurde, behau- 
delt werden. Es stelien unsereu Ausfuhr^ 
produkteu also wirklich nur die Vereinig- 
ten Staaten ofion. 

•Wir hüffen zuversichtlich, dató es dou 
lierren Dr. Rubião Jun. und Olavo Egy-, 
dio gelingen wird; die starke Stromung, 
welcho in beiden Hausern des Buudeskon- 
greCes gegon die vou ilinen und anderen 
patriotisdien i)aulistai;ei' Staatsníannern 
suggeiierto Dilfsaktion hcrr.seht, zu über- 
brückcn. Dann sollte abor auch unvi-rzüg-^ 
lidi gehandelr werden, denii Eile tut not 
und jeder Tag ist kosttiar. 

Herrn Dr. Wenceslau Braz, der ani 15. 
Novemler das verantwortungsreiche Anit 
dos Bnndesiirasideuten übernimmt, kann 
nidit gTiiugi ans Herz geU'g4 wordeu, sich 
seinen groIS^n Vorganger, dou 'unvergeB- 
lichen Canqios Sitlles, zum Vorbild zu noh- 
nien. ."Wie dies-or, wird er das Bfissorge- 
wand anziehen und nach Ivanossa gehen, 
d. h. mit den auswartigen (?laubig'orn des 
Bundos eiji Arrangfunour im Siime einer 
lângeren Sus])endierungi der Zahhmg- der 
Zinsen und Tilgung'S(iuoteii der auswarli- 
gen Anieihen treffen niüsson. Aiiders kon- 
nen dio schwerer ais in dor Zoii Campos 
Salles havarierten Bundosfinauzen nieht 
saniert werden und in andorer Weise ist 
der wirtsdiarttiene Zusammenbruch Bra- 
siliens nicht zu verhindei'n. Wir müssen 
unsere \'olkswirtsehaít lãngero Zeit von 
dem sehwe.r>m Ballast dor Zinsen- und 
Tilgungisrime;s6u nadi dem Ansiando be-< 
freien, donn nur so konnen Avir unsor<.', 
Zahluiigsbilanz -wieder leidlidi ins (.íieic.h- 
gewidit bringen. Dio Erhobung eines TVm- 
les der Zolle, in Gold würde dann eo ipso 

a 

überfliUíig sein. de fríilier wir uns mit 
dem Gedankvu vortraut maclúui, dali wir 
eine lange Roilie voíi .lahron auf uns selbst? . 
angewiesen Sv in werdon und vou Europai 
hõdistens eino Kapitaloinwandorung auf 
privatem AVege zu gicnvaitig-en haben, und 
daraus die Konseqiienzen ziehcn, desto ra- 
scher werden die Wundeu hoilen, die aueh 
uns der Krieg sdvliigt. Fordern wir inib 
allen Ki'aften mísero Produktion, damifc 
wir mõglichst groikí Handelsbilanz-lJeber- 
scliüsse eraielen, suchen wir uns von der 
[-ebensmitteleinfulir moglichst unabliangig 
zu machen und seien wir voreichtig' im 
tmportiereu. Aber alie Anstrengimgeu 
iiadi dieser Eichtung hin werden uns we- 
nig nützen, wenn wir auf finauziellem Ge- 
bicte iiidit Ordmuig- halteii kíinnen. In al- 
len Verwaltuiigszweigten muft man sicW 
dei' grõBten Sparsainkeit befleiOigen untl 
es solItc keine Staatsausgube l^Avilligt, 
werden, wenn dafür nicht reichlich Dek- 
kung- vorhíinden ist. Zum Glück hat man 
auch in politischen Kreis^on erkannt, dali 
es in der bislieiigen Tonart, die zu einer 
edirilleii íinanzielleu Dissonanz geführt 
hat,*nicht weiter g-ehen kann. Brasilien 
ist ein eben.soldies Laiid der unl>egrcnzteit 
Moglichkeiten wie die nordamerikanische. 
Union. Reiííher noch ais diesii ist Brasi- 
lien von der Natur bedacht wordeu. Su- 
dieii Avir diese Naturschiitze -so viel wio 
moglich und so weit wir es. nur immer 
vermogen aus eige,ner Kraft zu he- 
ben, dann werden wir eiiien ungealmteu 
F'ortschritte erleben invd uns vor der g-an- 
7^h .AVelt in Bespekt setzen. 

H. 

Ein kleiner Beitrag über das 

K. u. K. XI7. Ãrmeekorps, 

I 
Das Truppenkontingem, welches die 

Donauuionarchie seinem tr<,'.uen, deut- 
schen Buudesg-eiiossen zur Hilfeleistung- 
aut den \ve.stliclien Krieg^sschauplatz sand- 
te, fig-uriert unter der Nunuuer XIV. iu 
den Zeitungsberichten, die uns bis heu- 
te zukamen. Ueber .seine Kampfstãrke sind 
\A-;r bis heute hier ebenso im Unklaren ais 
waln-scheinlich unsere Lvandsleute in deu 
cigensten Ergánzimg-sbezirken, doch wer- 
den Anr kaum fehl g'dien, wenn wir an- 
nelmien, dali diese Xummer Xn-, einií 
kJeine Ai'inee deckt, und zwar unter dem 
Kommaiido des Feldz^eugmeisters Erzher-, 
ziog Eug'eri. Nur er koramt iu B*traclu, 
wenn, wie die Zeitungen Ix-fichten, Feld- 
zeugineister vou Daiikl im Xordosteu 
konnnandiert. 

In Friedens-zieireu sind die: Stiliide der 
Armeekon)s diu'chschnittlich diesdben 

ausg-enoimuen de,s 15. und 16. üi den 
Ueichslaudeii (Serajewo und Zai'a), schoii 
zur Erleichterungi der Adniiuist]'ierung-; 
doch mit der Mobilisierung- — sa^-en AA-ir 
Mobi 1 i sier u ng-.sfa 11 A z. B. g-eg-en líuB- 
land, Aveixlen naturge.jmaíi die Tistlichen 
Korps sofort verstiirkt, abhãngig- von den 
Aufg-aben, die das Kor])S x oder y be- 
kommt — offensiv oder defensiv ab- 
hãng^eud A^on der Terrainbeschaffenheit, 
nicht zuletzt von der Eigiuing des Kom- 
inandanten. 

Wir wiTden kaum irre gtdieii úi der 
Annalime, daíí; etAva 120.000 bis 150.0(K) 
Oesterreicher in den Vog-esen liegen und 
in Elsaíi-Lothring-en, denn das^ XIV. 
Korps, ebenso Avie das 111. (Graz). sind 
■Si)ezialkorj)s für den Gebii^g-skrieg und ais 
solche stark nüt Alpentruppen ais Kai- 
serjiiger, IvaiKíM-schützen, Gebirgsai-tillerit > 
(auch Gebirg-s-Haubitzen) dorieit und 
,,überkouiplettiert", so dafi das XIV. 
Korps (Innsbruck) im Kriegsfall fast dop- 
pelt so stark ist Avie irgend eines vom; 
Flacliland. 

Da der einzige A\'eg-, auf dem dieses 
groCe Truppenkontingent auf deu Kriegs- 
sdiauplatz befõrderb AA'erdeii konute, (lie 
Arllxjrglxihn (AVestbalm) ist, so ist anzu- 
nelimen, dafò AAxniig KaA^allerie, aber um 
so niehr das wiehrigx^re Artillerieniaterial 
mit voller Beschleunignng transportiert 
Avurde, und seine (í Ka.A'alíeriereginientei'; 
die teils in Wieii, Linz, Salzburg und Stok- 
kerau liegen, g"e.g'en RuBiland dirigioi't aat.U'- 
den; denn für eine mehr defensi\^e Stel- 
lung, wie sie füi' UlsaU-Lothringen a'oji 
vornherein bestimint wurde, Avar weni- 
ger Kavallerie ais Ariillerie von Bedeu- 
tung. 

Auch Avenn Italien keine so absoluto 
Neutralstellung' eingt^nominen hatte, so 
ist Tirol und- seine Südgrenzen in den letz- 
ten tiahren so mit Fortifikationeii und Tal- 
sperren gespickt woixlen, dal.5. fiu* die dor- 
tige Ci-renzívorteidigung- ein oder zAvei Ko- 
servejalirg-ánge genügtm - denn dort ist 
auch die Finanx,AA^ache vollstandig mili- 
tarisch opganisiert und sollen ihr im Lan- 
desverteidigungsfalle erhebliche Anfg-a- 
lion ziifallen - , gar nicht zu reden von 
den letzten Re.servejahrgangen und dem 
Tií'oler l.andsturm, der }>eneid<'iiswerte 
Schützen an die Folskanten legr. 

An lnfant(!rie Averden etAA'a folgondo 
TruppíMi gegen Frankreich kampfen': vier 
T irolor Kaiserjügo,rrog-inienlor, vier Kai- 
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scrscliützeiu'cgiiiw?nter, clie zwei Tiroler 
iiind Vorarll>org-or riandes.soliüt7eurp^impii- 
tcr viiicl woit-&rí^ l)-is 20 tiifíiiitci ici ogi" 
Imenter, . , 

An Kavallerie dio 2 bentteaeii llroler 
ÍLandcsschützienregimenter imd etwa ein 
bdcr '/.wei Rogiuieuter Heeroskavallene. 

An Artillerio die. 14. Artilloriobrigude, 
ivier Feldkanoncnrcginicnter, secte Feld- 
luLubitzicndivisionen, vier G^birgshaubit- 
teendivisloncn und aclit Ciebifgsartilloru!- 
2*c^mcntci'. (J íxlcs Iiifa-iitcri^bataillon liat 
ferner seinc MaschmcjigewclifabtLÚlung. 
. An Traiu- und Samtatsanstalteii, wie 
Bie ini Verbaiute niit den TTU)>jH'nkõt']>ei u 
Bind. , „ r 

Jedenfalls ibt vm o.rwiUuuMi, daUalle die- 
■ Be T'i*iipi>en sich aus deu Alpenlândeni 
rekrutiei-on und iu dei' k. u. k. Arrn.ee ais 
Eliíetinippeii ^eltcn. Wer die natürliche 
•yeraniaííluig-des Alixinlándlers und seme 
[Láebe z.uni Sohie&u kennt, wer íernoi 
jweiB. da-l?) das SchieBstandwesen in jenen 
[Lüjxtlcrn bel lõ rd li cl i sub vcntioniér t wird, 
iwrer avüicixlcin deu Pat.riotismus, Treue 
iund Natiouabtolz. ,dieser Gebirg^ssdhne 
keunl, deju brauclit lüclit. baiige au seiu 
ivor der Kritik, die einst das koraraeude 
SVVcrk des deutschea Generalstabes über 
tíen, gi-oten Krieg dem k. u. k. XIV. Ar- 
ineekorps augiedeihen lassen wird. 

A. K. 

Kluck! 

iu der B. Hans Ereiuim besiugt 
ÍMittag- deu Sieg d«s Generais von 
Ciber dio Englilníter \n folg:endem Oedicht: 

Z. am 
Kluck 

Ais lÁlttich wai' genouimen, 
Naíuiu- aucli hinterher, 
Da ist John Buli gesohwommeu 
Gckommou üb<ír's iMecr! 
:^''olil uuterm Morgensteruí; 
Gerad keim iYühkaffee, 
Sali mau si© lauden ferue 
Gan/i dichto bei Calais. 

Ba sj^rach der 

Nu, 

G^enoral Herr von Kluck: 
„Kluck; KluckI 

Kinder, rast-li nodi 'mal eineu 
Scliluck, Soliluck, Sclüucl«i 

Da ist eiu Kerl - da ist ein 
Der wird verlmu'u ist der l^reiicn. 
Kaiioffclsupp! Und Sclineddreng-deng". 
^Viktoria liei Saint (^uentui: ' 

Und hat einst Maurergeselle 
g-ut! 
Kelle 

Gelernt rueint Abater*) 
Das Scliwei-t ist nieine 
Ich mauere níit lllut. 
Ich tue ein. G-elobnis; 
Ich mauei'e liier jetz,t 
John Buli ein Erbbegrabnís 
Da wird er beiiíesetz.t! 

Da spraeli (ler 

etc. etc. 

General 
„Klu(.'k 

etc. 

IbuT vou 
; Kli.ick! 

Kluck: 

Kluck tat nichr lauge klacke:i — 
Die Kavallerie sclüug- dreiu 1 
Kluck liofi; auf Mnglj^ch-Spucken 
Sicli gar uiclit lang'e ein. 
Er kani und sah und siegte 
Das einzige, wa,si dazu 
Der Kluck auf l^uglisch sjuekto 
Das war ,,Hau 1)m jut, I)u I' 

Da? Kluck: war der General Herr von 
,,Kluck! Kluck! 

etc. etc. etc. 

*) Der Vater deiS írenerals von Kluck. 
der bürgerlicher xKbkuiitt ist luid erst voi 
íweiiigen Jahi^tMi gicadelt wurde, war Bau- 
jueister. 

Wir Barbaren. 

vou 
der 

Zu deni unerschõptlichen Tiienia 
der Grausanikeit uud der Barbarei 
deutscheu uud ôsterreichisch-ungarischen 
Heerc, das unsere lusobrasilianische Pres- 
se deu Englândcrn und Franzosen so gUui- 
big nachbetet, seieu folgende Notizcu zu- 
sauaneugestellt, die keines Konimentai s 
bedürfen. Alogen die tms wolilgesinnten 

konuuen, das wi,r FrauxoseTi bis auF dcn 
heutigen Tag liier in Dfnítschland gefini- 
deu haben, inimer aufs neue preistíu. Aufs 
tiefste bedauern wir das uuwürdige V(ir- 
haJten dei- Võlker uiit den im .\usland 
lebenden Deutschen. Mõchte »ích doch 
Frankreich an der taktvollen und 
niensclienwüi^digieu Beliandlung, die vvii- 
hier ini Feindesland erhalten, ein Bei- 
s p i e 1 n e h m e n luid doch nicht den 
R u f, a 1 s ein z- i v i 1 i s i e r t c s V o I k k u 
gelteu, gewaltsam vernichteu. 
Mõchten die Deutschen uiiser aliei' Daiik 
tiii' die entgegcnkonimcnde Behandlung 
sowohl der Behõrden wie des Publikiuirta 
entgegxínnehmen luid iiberzeugt sein, daü 
wir in Franki-eich iricht getiug die^ies herz- 
liche Entg-eg-enkotnmen preisen werden. 
V. Guicliard." 

3. Franzõsische Spraclistunden. Noch 
in deu letzten Tagen (Anfang September) 
konnte mau in der Wiener „NeueTi Freien 
Presse" Inserate von Lektionen suchen- 
(leu Franzosen lescn. iSie bilden ein Do- 
kument vomehmster Gesinnung und Duld- 
saankeit. Man wird es einst den Franzo- 
sen ais Spieg"elbild wahrer Kiütur ent- 
gegenlialten kõnnen. Kein Pariser Blatt 
dürfte es wagm, ein solches Inserat eine» 
Deutschen oder Oesterreichers m bringen, 
oline der Demolierung seines GebaudeBi- 
und der Verfolgting seiner Herausgeber 
durch den eleganten und gemeinen Põ- 
bel gewiB m sein. 

4. Die Opfer der z.ivilisierten: Belgier. 
Wie nach Kõln aus Lüttich ^meldet wird, 
sind nielirere hundert Einwolmer der 
Stadt vuiter der Anschuldigung, sich an 
den bestialischen Scheufidichkéiten gegen 
welu'lose Deutsche bei Ausbruch des Krie- 
ges beteüigt zn haben, fest-genomnien wor- 
den. Einer vorla-ufigen Zusamhienzãblung 
zufolge betrãgt die Zahl der von dení Põ- 
bel ermoi-deten Deutschen in Lüttich über 
lõO, danuiter 75 Prozent Frauen und 
Kiuderl! Die unglücklichen Opfer der 
Volkswut sind zaim Teil so verstünimelt 
worden, dati ilue Erkennung nur unter 
gTõfiten Schwierigkeiten mõglich war. 

5. Die englischen Gentlemen. Ein Ilam- 
burger Reserveoffiziei' sclrreibt seiner Fa- 
milie über die Schlacht, in welcher die 
Englãnder nach JMaubeuge hineingedrringt 
wurden: „Die Kerls sind aber zu gemein, 
haben eine Konipagnie auf 200 Meter her- 
ankonunen lassen, v o r h e r w e i li F a h - 
n(> gezjcigt, uud dann plôtzlich mit Ma- 
scüinengewehren geknallt." — Ein Glück, 
(laíj den Bluthunden die gehõrigc Züchti- 

an Ort und Stf*lle z.uteil wurde! 

Lusobrasiliatuu* für ihre Verbreitung' soi- 
gen. 

1 Die Erklarung des si)anischen I5ot- 
schaftors. Das W. T. B. meldet unterni 
21. Augiist aus Berlin: In franzõsischen 
Blâttern wird berichtet, daB Angehõrige 
der mit Deutschland im Kriege befnídb- 
chen Staaten in Deutschland unmensclili- 
che liehandlung, Verfolgungcu und Be- 
j'aubungen zu erdulden hatten. Der nut 
dem vSchutae der franzõsischen, russischen 
uud belgischen Staatsangehõrigen beauf- 
tragte hiesigo spauische Botschafter Polo 
de Bernabe hat das Auswartige Anit er- 
inilichtigt, diescii falscheii Mcldiingen avu 
das entschiedenste xu widersprechen. Es 
sei natürlich, dali die inilitarische Not- 
,wendigkeit MaBnahmcn verlangte, unter 
denen dic Fremden vorübergehend zu lei- 
den hatten, aber in allen Fallen seien die 
ergriffenen MalJnalímen sofort eingestellt 
worden, sobald sich herausgestelh habe, 
dali sie nicht mehr erforderlich seieu. Al- 
Icrdings bedauert der Botschaftei", daft die 
Staatsangehõrigen der feindlichen Lander 
infolgc der nülitarischen Anordnungen 
noch inuner nicht über die Grenze gelas- 
sen win'den. .Auch die deutsche Ilegieiiing 
bedauert es, dali sie dazu genotigt ist. 
Hiirten sind in K.rieg.slallen leider nicht 
zu vermei<len. 

2. Der Briel' eines Franzosen. „Gestat- 
teu Sie mir," so schreibt nian dem Ber- 
liner „Tag", „lhuen mitzuteilen, was ich 
— uud ich glaube auch im Namen mei- 

in Berlin und auderswo lobendeu lUT lU l>erllll LUIU ciuuL 
Landsleute zu schreiben 
habe, ais wir von dem uub 
jiehnien auderer Staaten 
g^^genüber g-ehort haben. 
auí.s tiefste, daíi sich 
te Võlker zu cineui solch 
.Sclu'itt liaben hiiu'eiíion lass<'n, 
kann niclit genug das lierzliclu; 

enipfiuulen 
ígreiílicheu Be- 
deu Deutschen 
.Wir bedauern 

angx;i>lich zivilisier- 
unbegreiílichen 

und ich 
Kutgegen 

B 

nuii 

S. M. S. „Goeben^' 

Aus dem Briefe eines Magdeburgers vor 
Messina: „Die innigsten . Grüík' vom 
kriegsmàíJigeu Kohlen sendet Euer treuer 
Hans. Gestern früh 4 Uhr haben wir 
(Miien Streich geliefert. Wir haben eine 
franzõsische Stadt (in Algier) in Brand 
geschossen. Denen mag das Kaffeetrin- 
ken auch vergangen sein. .-Us wir danach 
wieder' zurücki)irschteu, vei'rolg'ten uns 
y. Av ei g r o e e u g l i s c h e L i u i e n - 
schiffskreuzer. Al>er die konnten ,ja 
nicht mit uns mit! Wir haben denen telo- 
grai)liiert, o b w i r s i e i n S c h 1 <; p p ]i e li- 
nien sollteu, sie k ame n j a sonst 
nicht vorwíirts .... Hier an P>ord 
gibt es jetzt keinen Unterschied inehr, 
all(\ ob Offiziere. Unteroffiziere oder ^la- 
trosen. arbeiten wir fieberhaft. Freilich 
strengt das furchtbar an, wenn mau schou 
vier N"achte nicht geschlafen hat und in\- 
niei' wie ein Stier gearbeitet, aber es gilt 
ja Detitschlands Rulim und Elire und un- 
ser l>el>e.n." - Der bissige Holni in der 
'unkenanfrage des Ivapitãns der ,,Goe- 

ben" an die Englãnder ist kõstlich. Wie 
mõgen die auf die „danune(I blotted Ger- 
nians" 'geflucht haben, die soAiel bessí-i-e 
Maschinen besitzen! 

An eine Hamburgerin. 

Eine unserer l.eserinneiL hatte die Lie- 
benswürdigkeit, uns nachsteliende Zeilen 
von ihren Angehõrigien in Hamburg' zur 
VcrfügTmg zu stellen, die für die íStim- 
niung drüben charakteristisch sind. 

Hamlmrg, den 26. 8. 14. 
„M. 1. B. 

Zu tmserm freudigcn Erstaunen langte 
heute mit der erst eu Post deine Karte 
vom HO. 7. und dein Brief vom' 3. 8. an. 
So ist also doch wieder eine Verbindunigi 
z.wischen uns hergestellt! Wie oft haben 
wir Deiner mit Besorgnis gedacht, da wir 
wuBten, daíò uiu- •Lügendepes'chen von 
England und Frankreich verbreitet wor- 
den sind und da erstere uns jegliche Ver- 
bindung mit Nord- uud Südamerika abge- 
schnitten hatten. Es wird ater nun nicht 
allzAi lange dauern, wo die Wahrheit auch 
zu Euch gelangen wird, tmd dann wirst 
Du des Staunens kein Endc fiuden ob ali 
der groBen Ereigiiisse seit Beginn des 
Krieges- bis auf den heutigen Tag. Und 
das wird so weitergehen, des sind wir alie' 

niit líelgieu' uiKÍ Japan geglückt. Sie wer- 
den ilire Beza.hlitng dafür erhalten, (ind 
das prehoi-ig. Wii' jílauben nicht, daíi ík>r 
Kj-ieg síehr lange dauern kann. Iranie»':- 
hin kõnnen wir ilni noch lãager auslial- 
ten ais jeder unser'^í" Fcinde. Dennoch 
wünscheíJ wir uatiirlich ein baldiges En- 
de, damit das nirtí-chaftliche ISÍend nicht 
gar so grofii wird. Dank der vorziüglichen 
Vorkehrungen von seiten der Regienmg 
ist manchefíi Elend. das stets ein Krieg 
mit sich führt, vorgesorgt. Auíierdeni ha- 
ben sich vielc Private z,usammengetán zur 
■,.Kriegshil.fe",. «m der grõfiten Not zii 
steuern, und ira übrigen leiden wir alie 
gern eine Zeittoig und legen uns Ent- 
behnuigen auf, oirne zu miinw> diai nii- 
wissen, es kajui: iiicht anders sein, Die 
Hauptsache für uns alio ist das -Gefühl 
der võlligen Zuversicht, daft der' lüieg, 
60 ehrenvoll es für ims ist — viel Feind', 
viel E.hr' einen ehrenvollen Friedea 
lili' luis nach siclii-zielit. Und welch; eínen 
Vorzug' haben wir vonuis vor ali unsem 
]*"einden. indem wir Jeden Abend uns ziim 
Schlafen legen kõnmeit nidt dem Gefühl: 
„I.ieb' Vaterland njagst ruliig sein!" Und 
selbst wer Mann, Sõhne, Briider im Ramp- 
fe weifi. Ueber eineinhalb IVtillionen Flrei- 
willige. ííiemand steht ZiUi^nck an Tapfer- 
keit und Heldensinn. So kõnnen wir sa- 
gen, es ist eine groífc Zeit." 

Wie England Yertrãge aohtet. 

Aus Hainburger SchiífaJirt&lü-eisen wird 
der ,.Norddeutschieí! .Allg^meinen Zeitung^' 
mitgeteilt, daJJj der am E[ng.iaaige des Suez- 
Kanals gelegene agyptisc'he Hafenplatz 
Port Said sofort nach der a.gypti&'cihèn 
Krieg-sei-klanmgi von englistlièn Truppen 
besetzt wurde. Diesc machten sich daini 
gleich daran, in Port Said liegjende deut- 
sche Dainpfer durdli" Herausiiehmen von 
Maschiiienteilen fahrtiuifahig zu maolieii. 

■Besonders der Dampfer „Derfflinger" wiu'- 
de von diesieni SchickSal betroffen.- Das 
Blatt bemerkt dazu: „Wundeni kann uns 
dieses Verfahreu natürlich nicht. Es ist 
echt englisoh. Lmmerhin verdient es die 
Eeachtimg der ganzen Welt, daíi GroB- 
biitannien die feiérlich gesclilossenen und 
unzãhlige Male „bekráftigten" inteniatio- 
nalen Suez-Kanal-Vertrage kaltlãchelnd in 
den Papierkoi'b steckt, sobald sie ihrn un- 
bequem werden." Der Humor Ixn der Ge- 
schichte ist, dafii dasselbe England unse- 
reu Bruch der Neutralitiit Belgiens -- die 
in A\'irklichkeit von England und Frank- 
reich schon lilngst gebrochen war ^ zum 
Iu'iegsvorwan(l nalun. Xacli dei'selben Lo- 
gik müBtcii jetzt samtliche Máclite, die die 
Suez-Kanal- Vertrage unter/jcichnet haben, 
also Italien, die Vereinigten Staaten, Spa- 
nien, die Türkei m)d andere an England 
den Krieg erklíiren. 

Oesterreiclis Taktik in Serbien. 

Oeste rri.i( ii-l'tigarn di>' &ei'biscü > 
.Vrniee tntsadilich nii/' Inobachtet, da sie 
wichtigeies zutun hat, eine Auffasssung', 
die wii- innner veitreten haben, gelit aus 
folgender amtlichen V/iener VeríWrentli- 
chung vom 22. Augu.^Vj het vor: 

V 
,.,AIit dem Eiug.reiten RuLMands in den 

Kam])f zwischen Oesternich-Ungarn tmd 
Serbien waren wii* g'enõtigt, unsere ganze 
Kraít für den Hauptkampf im Nordosten 
zusammeiizufassen. Da,niit wurde der von 
der Oeífentlichkeit vi<'lfach ais eine Straf- 
oxpeditioji aulgefaíJte Krieg gegen Serbien 
von ,s.elbst zu einer die Hauptentscheidung 
kamn berührendeu Nebenaktion. \ichtsde- 
stoweniger lieBen die allgiemeine l>age imd 
die Nacluichten ül>í'r den Gegner eine Of- 
fensivaktion zweckmilfiig ei"scheinen, die 
aber mit Rücksicht aul die vorstehend dar- 
gelegten Gesiehtspi'mkt<' n u i- ' a 1 s 
ein kui'Z6r VorstoLii auf feind- 
1 i c h e s G e b i e t g e d a c h t w a r, n a c li 

gewiB! Die Begeisterung* im ganzen deut- 
schen Vaterlande allüberall und nun der 
Jubel über unsere Siegestateu in Ost und 
iWest kennt keine Grenzen. Am 21. Au- 
gust 'wurde einer der grõíiten Siege, die 
überhaupt je gewonnen, bei Metz errun- 
gen, nach einer Riesenschlacht von meh- 
reren Tagen. Das Schlachtfeld nahm einen 
grõíòeren Raum ein ais in den Kâmpfen 
1870- 71, unsere ganze Armee in Anspruch 
nalun! Schon am 3. Tag nach der Mobil- 
machung war die belgische Festung Lüt- 
tich, die für uneinnehmbar galt, ganz und 
gar in unseren Hânden. Am 20. August 
waren 'unsere T'ruppen in Brüssel; gestern 
sind wir in die Festtmg* Namur eingezo- 
gen. Das sind alies entscheidende Taten. 
Auch deu Russeu sind bis jetz.t alie ihre 
Pliine g-escheitert dank der beispiellosen 
Wachsamkeit uud Unerschrockenheit un- 
serer Regierung und unserer Arniee. Die 
Englãnder haben uns bisher nur dmch 
ihr Rankespiel geschadet, sind jeder Ent- 
scheidung, die unsere Flotte wiederholt 
gesucht, ausgewichen. Gott sei Dank ist 
es ihneu nicht geglückt, durch ihre Lügen 
und \'ersprechungen „nach utiserer Nic- 
derlage" Dãnemark, Norwegen, Schwe- 
(len, rtalien, die Türkei und Holland auf 
ihre 'Seite hinüberzuziehcn, wie es ihnen 

dessen 
weise w 

Ge 
i e d e r 

1 i n g e n 

w a r ten d e 
ren war, 
a b e r m a 1 s 
len. Dieser 

notwen dig'er- 
i n d i c f r ü h e r e z u- 

z u r üc k z u k e h- 
renheit 

Fi*anzôsische Kamp#<»sweise. 

Deííi Brielf eines ík>uts(dieii Ulaaien- 
offiziers, dei* tlio Att-acke bei Lagairde niit- 
ritt, entnehnien wir die nachstehenden 
Satze, die gceignet ersclieiiien, die fi-an- 
tòsische „Zivilisation" in eigenartigem 
Jjchte ersclieinen zu laãisen: 

,,Nun koiísmen sclion in Scharen dxe- er- 
sten sich ergebenden PVanzosen. Wi]- 
mtsíiten sehr vor:>iclitig sníu- 
deran idjie Kerle ischloisisen notíh, 
w e lí n s i e v o r sy. u n cl e t a, in í> o d e u 1 x - 
gen aus dei®'Hinterhalil Eiu Tn- 
fanterist teiehte; inir seine Feklflasche: 
im selben Monieiat, ais ich zugreifen will,. 
fajirt ihm eine Kugel durch die Füiger! 
Wir lieBen imn dü© Gefangenen adies vou 
^ch werfen, bis auf die roten Hosen und 
Hemd imd hatten so sehlieBlich bei un- 
serer Kompanie 150 Stück beisammenf. 
AUe kamen sie mit hochgehobenen Hân- 
den 'auf uns zu. ãehiieftlich daxierten mich 
auch^e armen Keiie, die zum Teil seihwcr 
verwuudet umi uns herumlag^en. 'Es! 
ren Rerlchcn vion 16, 17 Jaln-en dabei! 
Idi gab ihijen noch,. was ich an Verbands- 
pá-ckohen und Scho>kolade bei mir hatfej, 
und liefi füir sie .Wasser holen. So viel 
Kiii sse a u f d i e St i e f e 1 und Hande ha- 
be ich in meinetni Lebcn noch nicht fe- 
kbmmen." — AelmEche Klagen über die 
Heimtücke von Gcifangenen und Verwnm- 
•dete^ kelu"en in zablreichen Briefeav. wie- 
der. .Wa,s Idie Küsise auf die Stiefel anbe- 
^langt, so beweislen sie, daü den Franzosen 
dais teure Biindnis' nait Ruaiand wenigstons 
in einer Hinsicht genützí. Imt: der Stiefel- 
kíifi ist namlich im Lande der Knute Gaaig 
iiiid Gífcbe, dort düi-ften ihn die freien. Re- 
publikaner gelemt haben. 

Deutsche und siawisahe 
schaft. 

Freund- 

Der „Kõhiisohe.u Zeitiuig" wird hua So- 
fia geschrieben: Unter den Schlagworten, 
mit denen RuBland iu den slawischen La- 
gern wirken will und auch tatsâ<ShJioh 
wirkt, die sich nicht in den Dienst der sog. 
slawischen Vormacht g'estellt haben, 
ist das bedentendste da,s von dem Kampfe 
des Sla,wentums gegen das Germanentum. 
]\Ian hat es schon oft gehõrt, tõric^te Lip- 
pen haben es nachgebetet, und viele ha,ben 
es' geglaubt. Leider auch in DeutsCililand 
Es war inuner ein Irrtum und ist heute 
ein Schwindel. Die Kulturslawéib 
T&chechen, Poíen, Kroaten, Slowenen ste- 
heu auf schwarzgelber Seite; nur die ais 
Kulturvõlker nicht in Betracht komnieu- 
den Ssrbeii míd MontcnegTiuer fechten mit 
RuOland. Bulgarieu steht heute infolge sei- 
ner geographischen Eage jiooh t-atenlos 
da, aber abgeseheit von einer Reihe poli- 
tischer ParteifCihrei', die durch iye Ver- 
gangenheit míd ihre Zukunftshoffnung mit 
ÚuBíand verbunden sind und bleiben, ist 
die Hoffnung, durch Oest-rreSíi - Ungarn 
zu einev guten Lõsung der Balkanfragen 
zu gelangen, das Ijeitmotiv der bulgari- 
scheu Seeleustlmmung. Man wird nicht 

RuBland lechten, aber sicher auch 
'lUiUland. Der Zar bleibt also 

gegen 
nicht mit 

.Wiitli, deu BefcJil, das Schiff zu spren^en, 
u?n es niclií in Feindosha.nd fallen zu lis- 
sen. 

Der eugli-sclie Hill.ski-euzei', der Iu flfg 
brannte, Kef niit westlichem Kur.< aus: 
Sicht. 

Um 1 ühr 05 Min. sank mit webendeu- 
Kriegsllagge M. Hilfskreuzer 'ap Tra- 
falgar" in die Tiefe, nachdeni Ofliriei-e und 
Besatzung des sinkenden Schifies dr. i Hur- 
rasauf S. Majestiit deis Kaiscr ansgebracht 
imd das Flaggenlied angestinimt hatte. ^ 

Beim Untergang S. M- HíliVkreiizér 
,;Cap Trafalgar fanden deu Hcldentod:, 

Koi-vettenkapitan Wirííi,. Kommandant, 
- Ltn. 55. S. Kraus, Klewitz; Vi2!<\^cuer- 

xnann Sclneiner; Obermaischíniiteiiniaat 
%ieckermaiui; Oberheizer Ploti:, líx-ine; 
iHeízer Müller, Bottcher;:Kocií 7>írkelbiich; 
Steward Bohme; Küper Breniteu; Kriin- 
lísei' Kausch, Fortner; Waschea- W-euzelc. 

Von id^n überlebenden OffizÍK-tí.-rn wird 
algjeinein die ausgezeichnete Haltung der 
Leute anerkajuit. 

Der 1. Offizier,. Kapitanleutnaaiit Rett- 
berg,. wurde schwer vea-wnndefc. 

Die Namen der überlebendien üílizieri; 
tind: Kapt. -Lt. a. S. Rettberg, OW. - Lt. Í5. 
S. Steífim; Ob. -Lt. z. S. d. Res, Fediderisen, 
Gniüaid; Ltn. z. S. d. Res. Haai^n,, Lange; 
^f.iíüne - Oberingen. Giesecke; lug. Blisc;- 
kist.; Stabâarát iViolet; Marii^p^ - Ober- 
jzahlmeister Mnke; ZíihlnwM^er Luitíigcn- 
dorf. 
' Kapiliãn Langerhaimfi, im Fiied^rti Füh- 
i"er der „<^ap Trafalgar", befaiid dch 
nicht naeln* an Bortl des' Schiffes; sodaft die; 
in dei' „La Raziori" in Buenos Ayi'es vom 
24. September wiedergegêbene, íuiT das 
.Gefecht sich bezieliende Unteri^altung des 
Kapiülns Langerhmiü mit einem iVerta-eter 
von ,,La Razon" alslii-findimg au ^bezeich- 
nen ist, ebenso viie der ain ^4. September 
in „La Nacion" erseMenene ArtLkel, der 
einem Maauie ll%ír Besatzung des engli- 
schen Hillskmizei^s „Carmania" zugo- 
gcluieben wird. 

Die englischen Seeleute sollten die deut- 
schen S^eute kennen und wissen, dali 
kein deutsches Kríegsschilf oder kein deut- 
scher Hilfski*euzer die Flagge streicht und 
sich ergibt. 

Betont wird fernei', dal.i kein Boot auf 
dem englischen Hilfskreuzier zu Wasser 
gelassten wiu'de, sondem, daíJ dieses Schiff 
'wegen deS an Bord aus-gebrochenen Bran- 
des genügend mit sich selbst besehãftigl, 
nach .Westen davondamyjíte, der iniwi- 
schen vom „Gap Trafalgar" fimkentole- 

.Eleonore, herbeigerufenen 
das RettungsAverk überhvs 

H a lt ung 
um bei G e 1 e ^ 
zum Schlag© a;us'zuho- 
kurze OffensivstoB crfolgte 

denn auch in der Zeh z^vischen dem 13. 
und 18. August diuTh einen Teil der im Sü- 
den verwandten Krâfte mit hervorragen- 
der Tapferkeit und Bravom- und führte da- 
zu, daC( er fast die ganze s^erbisclie Armee 
auf sich zog, deren mit groBer numerischer 
Ueberlegenheit glefülu'te Angriffe unter 
schwersten Opfern an dem Heldenmut un- 
sei'er Tl-uppen. scheiterten. DaB' auoli diese 
zum Teii bedeutende Verluste erlitten, ist 
bei dem an Zahl weit übei-legenen, um 
seine Existenz kamfenden Gegner nicht 
zu verwundem. Ais dann unsere auf ser- 
bisches Gebiet weit vorgedrungenen Trap- 
pen am 19. August abends nach erfüllter 
Aufgabe Btefehl erhielten, wieder in ihre 
ursi)rüngliche Stellungi an der Drina und 
Sia^we ziu'ückzugehen, liefien sie auf dem 
Kampfplatze die vollstiindig erschõpften 
Gegner ziu-üok. Unsere Ttupepn haltcn 
heute die Hõhen auf serbistehern Bodeto 
und den Raum um Slchabatz besetzt. Ini 
südlichen Serbien befinden sich die auS' 
Bosníen dorthln vorgedrungienen ôster- 
reichisch-ungarischen Trupepn unter fort- 
wilhrenden Kâmpfen im Vorgehen in der 
Richtung auf .AValjewo. Wir kõnnen mit 
voller Beruhigung! den weiteron Breignis- 
sen entgeglensehen, deren .Verlauf das .Ver- 
trauen reohtfertigen wird, des.Sen sicií un- 
sere nter den schwierigsten Verhâltnis- 
seu kãmpfenden tmd mit einer dem Laien 
undankbar scheinenden Aufgabe botrauten 
braven Truppen in den Tagen vom 13 
bis 19. August wieder in vollstandigeim 
MaBe würdig gfâzeigt haben." 

Diese Taktik ermõglicM e3 den Serben 
auch, immer wieder von der Flucht starker 
õsterreichischer Truppenteile zu kabeln, 
wahrend in .Wirkliclikeit die Truppen des 
Kaisers Franz Joseph sich freiwillig wie- 
der zui*ückziehen, nachdem sie den Ser- 
ben ordentlich eins draufgegjeben haben. 
\'orlâufig haben die Bteobachtungiskorpá 
nm- die in der Tat undankbai^e Aufgabe, 
einen serbischen Einfall in õsterreiciiisch- 

Gebiet zu verhüten. Die Ab 
mit ihnen wird erst vollzogen 

werden, w-enn die Rus-sCn erledigt sind, 
aber dann um so gründlicher 1 ■ 

ungarisches 
i'echiuiug 

mit Serben und .Montenegrinern íillein im 
slawischen Bunde. Untfcr solchen Unistãn- 
den von Befreiung der Slawen zu sprechen, 
ist für RuBland lacherlich. Es erinnert 
daran, dal,^ einmal im Ernst von bulgari- 
schen Utopisten angeregt worden ist, alie 
Slawen ziu- Befroiung des russischen Vol- 
kes vou- seiner Regierung zu verehien;, 
)em Bulgaren mit seinem hochentwdckel- 

ten Schuíwesen, das gegen 85 Pi-ozent des 
I.escns und Schreibens Kundige in das 
Heer ontsendet, crSchien Ruüland mit sei- 
nen vertierten Bauern, jeinem Stadtpõbel 
jnid seinem Sektircrwahn ais ein volleiidet 
barbarisches Land, das selbst überhaupt 
niernand befreien kann. 

Die besten shuvisiiien Volkej' stehen 
Schulter an Sclndter mit luis. Das soll 
manin deutschen Landen niCht vergesSen. 
Manche Entfrem;lung üegt zwischen den 
Detitschen imd den Slawen im Reiche; 
noch grõliei' war zeitweise der Gegen^tz 
zwischen Sla-^fcntum und DentsChtum in 
Oesterreich. AYie dajs' gemeinsani fliefiende 
Blut die Irrtümer der Vergangenheit fort- 
wãscht, so sollen wir in Zukiuift mis fler 
heutigen Tage entsiimen imd zwischen bei- 
den Võlkern, was immer die Zukunft 
bringe, da;s herzliche Vertrauen erhaltçm, 
das i n Içliesien groBeu Tagen entstanden ist. 
Es sind gemeinsame Kulturgüter, um de- 
ren Erhaltung beide "\'(">lker rlngen. 

Genauer Bericht übep den Unter- 
gang S. M. Hiifsitreuzer 

„Cap Trafalgar" 

Am 22. August verlieB^ Tralalgar" 
den Hafen von IMontevideo. r- Auf hoher 
See trai er mit dem deutschen Kanonen- 
boot „Eber" zusammen. dessen Geschützc 

' ■ ' ,C'ap Trafalgar" gegeben des an Bord 
wurden. 

Am 14. September, wahrend S. M. Hilfs 
kreuaer „Cíip Trafalgar" Kohlen über- 
nahm, wmxle im Norden eine Raucfiwoike 
gesiclitet. AIsi der Iremde Dampíer noch' 
etwa 6 bis 8 Seemeilen von ,_,Gap Trafal- 

ab war, kbnnte ausgemacht werden, 
es sich nm einen groBen Da.m'i)fer 

jínit '2 Masteníiuid 2 Schornsteinen handel- 
te. Der fremde Darapfei-, dessen Flagge 

,gar 
daB 

>auf die groBe Entfernung noch nicht er- 
kannt werden konnte, erõffnete das Feuer 
auf ..Clap Trafalgar". 

Etwa 12 Uhr 30 Min. begann das J''euer- 
gefecht, das bald einen heftigen Charak- 
ter aimahm. Die Entfernimgen wech 
selten zwischen 5 700 und lõOO Meteil. 

Der englische Hilfski-enaer yeff^igtè iiber 
mehr Geschütze ais der deutsche. 

An verschiedenen Stellen brachen klei- 
pere Brande aus, die Bordwatide uud die 
Auíbanten, wiesen zahlreiche Spmxní der 
Granatti-effer auf, sowohl über ais unter 
iWasser. 

Langsani begann, infolge der iWasiser 
einbrüche, „Gap Tr^afalgar"- sich auf die 
Steuerbordseite zu neigen. 

Ais das Sf;,If?T;^^?^iS^4j^Grad überlag^ 
die Gescliíitz© infolge (Ier65^fm>ii2ge 
des Schiffes niicht mehr fcuern kbnntcn, 

Kommandant, Korvettenkapitíin gab 

graphisch 
iWoermann" 
send. 

Nach dem Gefecht war es dem tatkiiif- 
tigen Eingreifen des Kapitáns Gollmorgen 
von der „Eleonore Woermann" zu Tlan- 
ken, daJíi 4'ic Zahl der Geretteten eine so 
groBe war. 

Der grosse Krieg 

Der g-estrige Somitag hat uns keine der 
üblicheii Sonntagstelegranune gebracht. 
Es wurde im Gegenteil von Paris aus zu-, 
gegeben, daB der rechte deutsche ]'lügel 
..groBe Verstiirkinigen" erhalten und eine 
wütende" Offensive prgriffen hábe, Ein 

anderes Telegramm derselben Quelle teilt 
wieder mit, dafò der Generalissinms Joffi-c, 
der zum Marsehall befõrdeit werden poli- 
te, sich vorláufig' noch mit dem Generals- 
titel zu begnügen habe, bis es ihnt geliu 
ge, die deutschen Tnippen aus ihren Ver- 
sclianz-ungen herauszudráng-en. Dasselbe 
Telegramni fügt daam noch hinzu, dali 
Joffre auf die Rangerhõhung wohl noch 

werde warten müssen, denn die ge- 
dachtcn Schanzen seien vsehr stark. 

Ferner wird gx?meldet, daB das iu Am- 
sterdam zirkulierende Gerücht, \^erdun 
und Antwerpen seien geíallen, jeder . 
Grundlage entbehre. Tatsache sei nur, dali 
die fran'/.õsische Festung und die belgi- 
sche befestigte Stadt vou den Iteutschen 
beschossen worden seien, aber das Bom- 
Iwrdeinent habe einen nur g-eringfügigen 
Schaden angerichtet. (Die 42-Zentimeter- 
Mõrser sind bekanntlich mu- zu dem 
Zw^eck konstruiert worden, daB diõ Be- , 

keinen Schaden anrichten soll.) 
ist aber innnerhin interessant ^u er- 

fahren, daB in Amsterdam genau diesel- 
ben Gerüchte zlrkulieren wie hier. Das 
ist jíídenfails auf eine telepathische ,Er- 
scheiiumg zuiiickzuführen: die braven 
Hollander haben denselben Gedanken wie 
die Deutsclieu in Brasilien! Die ,Wahrheit 
ist aber natürlich auf der franzõsischen 
resp; englischen Seite, denn die Herr- 
schaften haben noch ihr Lebtagi ^ine fal- 
sche Xachricht in die Welt gesetzt — 
auch dann nicht, wenn sie die am 7. Au- 
gust in die Hande der Deutschen gefalle- 
nen Forts von Lüttich noch am 2õ. des- 
selben Aíonats treu und tapfer ihre Auf- 
gabe erfüllen lieLiien, und auch dann nicht, 
ais sie (es war am 8. Septeml>er) den deut- 
schen Kronprinzen an eineni und dem- 
selbeu Tage in Precy-sur-Oise und in 
Lothringen seinen Feinden auslieferten. 

EinvLondoner Telegranun meldet kurz 
und bündig, daB die Russen bereits Kra- 
kati bombardierten. Das dünkt uns etwas 
unwahi'scheinlich, denn der F'all Prze- 
mysls ist noch nicht gemeldet worden, was 
doch jedenfalls nicht imterblieben w^are, 
wenn die Russen diese Festung besetzt 
hatten. Und dann noch eins. Der rührige 
Telegraph hat uns noch immer nicht ge- 
meldet, dali die Arme^ des Feldzeugmei-"'^ 
sters Dankl, die vor kinzeni ,in Liiblini 

>stand, aus dieser Stellung vertrieben wor- 
den wiire. Steht sie aber heute noch dort' 
auf russischem Boden, dann ist das Vor- 
gehen g'egen Krakau ein Rennen in dio 
Falle, deini die g»uannte Armee bleibt ja 
dem rtissischen Belagerungsheer ini Rük- 
ken. Ferner wird gxjmeldet, daB in di 
Xâhe von Krakau ein riesiges õsterreichi- " 
sches Heer stehe und daB auch eine aus 
vier Armeekorps z.usammengesetzte| deut- 
sche Armee niclif--Wftit von Krakau sei. 

Í''trntr¥*-T^rfchèn' Umstaudèn~?viilre es eiu 
I vollendeter ."\A'ahnsinn, dJe genaírt?'^?. Fe- 

\ 

schieBung 
Es 

/ 
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«tuiig- aiiz-tiurcifiMi, (Icnn iii (üivseni Kalic. 
e-s (IcMi líufííi^Mi iioch schlefli- 

t.er ergflii'!). ;ils cs ihinMi Ifi Tuiui;'iihPf^' 
<,'r'ging; hei s;j1cIi.mi Truji]K'iiv;Tt;'i~ 
kmg sãG:'Ji sic auf :'i]iiivil so iii ck"-!- Falh', 
(laG an <'iii Kntkoiiuncn iiieJii mí'ln 
m (IciiktMi nii.'l das l'.'iirk;)ii:nn(.'ii isr 
(loch bei IJiiss/u dic Ifaupts^aclu'! 

Iut-e)v.s-ianí isr di:' (>iíiz';'!lc MiilciUnig- 
i'i-an/ ')s'sc',i'11 i; ■■■iünin.u'. da!'.' i:i d.M' 

Kchlaciii (jjcj' soiíimaiiiiuMi 
Schlaelu- aii dw Aisiit» tuir TõO.íKX) IV:hi- 
y.õsisclif'. uiid englisclití Soldatrii 
iiien. Dícsl' Alitteiluiig- widerlegt nanilieh 
.Mlle bislici-igoii Schiiteuiigen uiid sagt iiiclit 
iiiflii' uud tiiclií wenig-ej-, ais daíi wir alie 
die ístteiliuacht der Ve]'bündeton iuivct- 
lialtnÍKinaí.íjg übersclúitzt haben. Die tiig- 
UiiidtT lH'l)aupteteii iioch vor wenig*en Ta- 
g^^n fj-ecii iiiid'droiat, dali sie allein 500.000 
toiiiiiiys iü (Ifi- Selilachtlinie liãtt<?n inid 

■ 'die J-raiizo,s<-'ii imgcfâhr die driMlaelif ,Zahl 
ünd iiiiii líonnnt die f)'aruüsisclie lícgie- 
i;uiig t-'!'ll>.sr, luit d(M' Erklãniiig. daft ilír 
Heor keiiie Millioii iwrríigt. I)ie. giMiiigi; 
Zalil i8t imr dadurch w erklâren, daíi 
cs, \ric wii' bereits aiigtinoiiiinon habcii, 
aul dfíin Kontiiieiit aufjqi' I-Vldinarsehall 
Froich uiid ciii ))aar Zeitujigskorfespoii- 
dfiiteii keiiie Engiíliidfir gibi, luid iíi Ix;- 
trcífs dei' fraiizosisclioii Streitmaeht l)e- 
wahrheitet sich das, was wiv ain õ'. Sfp- 
leinlxT in unsereiu Artik<>l ,,V<)r Paris" 
scliriebet): die iraiizosísclie Nordarnieo ist 
jjii Nordcn gebliebcii. 

Mit. d(ír iraj:zõsiiiehen IVIvldung stinimt 
oiiie offiziello, dcutsclie Bekanntniachuiig 
übcieiii, d(M'zuflo]go es ara 12. S^ptember 
iii Iteutscliland 220.000 gefangfenc Verbün- 
dote gab. Eiua Armet;, die solclie Kontiu- 
geiite an (jk^faiig^eiwüi verlieit, ist virtuell 
veniiclúet, uud das wav die Armee, dic, 
der deutsclieii Invasionsannee- sidi in 
Noitlfj^aiikvcicli res]). an der franzosisch- 
b( I gi,s< 'h eu (,i rcnze e nt g egeu-st e-lIte. 

Wiclitig ist auch die frauzõsisehe Bie- 
kanntmaclunig, daJi die deutsclieu Heerc, 
die in Xoi'dfrankroicli kámpfen, üb<'V drei 
iVorbindung-slinien veríügen, auf welclieii 
der Verkclu' iriit Deutscliland vermittelt 
wird: Sainl Quentin-Cambi'ai-Valencioii- 
iics-Mons-Prüssel; Saiut Queutin-Maii- 
tieuge-Xamui" und Givet-Dina.nt-Xa- 
nuir-Lüttich. Uud da scliriebeii uii,s<'r;' Kol- 
lcge:i wocliejilaiig' danibei', dal', die Fvaii- 
zoseu den l);'.utschen bald alie \'ei'bindung 
niit Dí utscliland abschneideii würden ! 
iWas'sagci: sio nuii daza, d ifâ die Deut- 
wlieu auf einmal sagar íh'.-) Verbiiidungen 
luibei) ? 

I>c i ] i 11. :•). (Via Anisterdam). Das deut- 
.sclic Hauptquailier veroffentlichte folgen- 
dé offizãeik- Mittciluug^^u: Am 2. Oktober 
.sclilug dc]' deutselie híchte Flilgel die wie- 
deiiiolten límgtjhuugsversuche der Fraii- 
zosen init vollstaiidig-eni Erfolg ab. Süd- 
lich vou Koye wurden die Fi-auziosen aus 
ilircii HtellungTMi vertrtebeii. Fii Her Front 
uud ini Zentruiii ist die Lag^e unveriiu- 
dert. In der (rogend des Argoimer Wal- 
clcs i'ückcn die deutschen Heeresabteilun- 
g-1'u ene4'giseh vor und /Traugeii wcs.uú- 
]icli(> VarkMl;'. besoiider.s südlirli uud õst- 
lieii der Maas. In Toui wurde ein energi- 
seliea' AngTilf der Fi-auzostí-n vollst.andig 
vej-eitelt uud <lie.sí'lbeii zurüekgvirie-lwn. 

Voj- Autwerpen wurden ge.sU'ru die 
Foits Wawse und Sainte Cathériue und 
«lie Redoute Bor[Kilvelt angegi-iífen. Fort 
lAVaeliiem wurdo von dor WestSKMtc born- 
biii-diei-t. Die auíieriíu Fesluiigswerke wím'- 
den etwufalls lj<'scho&sen. IKMidennoud.í 

' ist iiach wiü ^■or iii deutscheni Besitz. Auf 
dein ostlicbeu Ki-ieg-sschauplatz scheint 
<'in ueuer Angriff dei- Ilussen am Nie- 
meii in der Provinsc Suwalki nabe Ixivor- 
KtcJieud. (Dieses Tkileg-ramin ist von dem 
.Spezialdiengt der ITavas redigiei-i uud inuíi 
deshalb gnit aualysiert werden. Aulwer- 
pcji wiríl iuiiuer uoch ais im Besitz der 
Belgier biiigesteíll. Wir inochteu daraa 
zweifeln, da von A.mstei'dani aus gesteni 
gemekiet wurde, dali vou Antwerr>en Gc- 
rüchte ini Unilauf sind, die der Zensur 
wegeu nichr g^-^meldct werden dürfen. Uas 
lieiíit nüt andeicn Worten, dalJ die dcuí- 
schen Ti'uppen A,utwei-pen in ihren Be- 
sitZi gi"braclit liaben. Seitdem keine F'un- 
kensprüche mehr aus dcutscher Queile 
nach New York g^elangen, haben die Lii- 
g^n der Havas wiedcr an Ausdehnung zu- 
geiioimnen, und es i.st selu- wenig Wah- 
rcs. was iiaoh hier gelangt. Die Lage dei' 
J{ussen ain Niemen seheiiit elxinlalls nieht 
.selir günstig zu seiu. l>er von ihneu erwai'- 
tel-e An.gi'iff wird wohl umg^ekebrt ein An- 
griíf der Dsutseben sein, die den General 
HenuenkainpiT iiocli weiter zurüek<lran- 
gen und ilin in der ersten russiselien Fe- 
«tungskette festnagclu werdeu. 

Berlin, 3. (via Ainsterdani). Deu Zei- 
tuiigen wurde lieute mitgeteilt, dal3 (ís deni 
j'ecliten Flügel .der Deutschen gelaug, die 
fortwabrenden Versuehe der Franzoseu, 
eirie Umgxihuug ,zu bííwerkstelligen, voll- 
staudig zunichte nuichen. Südlicii von 
Hoye und im Arg^nner Wald rüéken die 
deutschen Truf)])eu vor. Die Mitteilung' 
HchlieGt niit ,der Nacliricht, daü die, Deut- 
schen Ijeim Angriff auf Antwei'peu Forl- 
xclirittc niaehen und bennts das Jmjim. 
iWaellieii l>elag^n'n. 

Her li 11, o. Die ..Norddeutsclie Alige- 
nieiue Zeituiig" teilt luit. dal.íi die Nai'h- 
rieliteii voiu A.ufti'eteii der Cliolera in 
J)eutsclilaiid uud iii Oesterreich-rngarn 
iiiclit gaiiz aus der Luft gegriffen sind. 
(Dicse Mitteilung ist iiiit Vorsicht zu gc- 
iiicl3en. da sie von der Ilavas beriehi<'t 
wird und dieser Lügeu-.Agentur ist be- 
kaniitlieli nielits zu sciunutzig, niclits zu 
gciiiein. wenn es nur dieiit, um Deutscli- 
land zu schadigen.) 

.Antwerpen, 4. Aus Lierrc in Bci- 
gicn wird bericlitel, dalò' di<> Ivicister der 
schwarzcn Sciiwe.stcni und der .lesuiieii 

, von den ihnitsclien Truppen vollsíuiidig" 
y.iTschosscn wurden. (Die gciiiriiistcn Lii- 
í;cu koimnen immer aus Belgiun. 
künn; n liei (.'ineni. Bombarídement Zei^í^tí)- 
j'iingcn vorkoimnen. die nieht l)fabsichtigt 
waicn. ist abcr auifallig, (Uil.Wlie Dent- 
.schcii übcrail gi'rade dii; Klüster und Kir- 
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den Tag gelegi liat. der 
diese ]üg"nerisch<Mi 

chen zusaniniengescliossen liaben solleii. 
Allerding'S, wer die niedi-ige Cíesinmuig' 
verfolgte, die die Ixdgisehe Bevolkerung 
geg'en die braven deiitsclien Soldatcn an 

kaun sicli über 
Alitteihuig-en nicht 

wundern.) 
Antw^erpen, -t. Die Belgier rülimen 

sich, daU sie Eisenbaluizüg*e iu vollstor 
Geschwindigkeit ohne jeiie Fülirung los- 
gelassen liaben, welche in den Gegenden, 
welche vou den Doutschen besetzt sind. 
IJnglück anrichten sollten. .Mehrere die- 
sei" Züg'e stieften auf dem A\"estbahnhof 
mit einein mit deutschen Soldateii lie.setz- 
ten Zug z,usammen. ais diírselbe gerade 
die Station Veiiassen wollte. !']s sind nur 
2 Soldaten g^e.storb^n, abei' die Deutschen 
wuixlen so verwirrr. dal,?t sií> zwei in dei^ 
Naiie beiindliche Brücken iu die Luft 
sprengt-en. (Wir lialten diese Mitteilung 
füi- eine 'gix)be Lüg-e. In der liiesigen lan- 
dessprachliclien Presse sind inchrere Kor- 
respoudeiiztíai verõffentlicht wordeu, wel- 
che die Belg-ier ais Kultui nation V)is iu 
den Himniel hinein feiertcn míd die deui- 
schen Barbaren, die .es allerdings nur in 
der Phantasie diesei' Herren g-ibt, bis ia 
die âufiei-ste Bcke der Hõlle verwinsch- 
t<M]. ■\''ielleicht singeii diese Herren die- 
ser hohen Kulturarbeit der Belgier auch 
einige Lobhymnen. Ist das absichtliche 
Herbeifülu'en von Eisenbalmiuigiücken 
auch ein Beatandteil sogenaiintei* lateini- 
scher Zivilisation? lis ist ein Glück, dafit 
so etwas in Brasilieii nicht nachgemacht 
wiixl.) 

A n t w e r p e n, 4. Die deutschen Tliip- 
}ien tombai-dieren fortg-esetzt die Yor- 
stàdte von Antwei'pen imd gTeifen die 
Belgiei' an, die im Halbkreis aufg^estellt 
sind. (Es scheint, daíi man die Londonei- 
und Fariser allmáhlich auf den Fali von 
Antwerpen vorlxireiten will, weil mau das 
Unlialtbare einer Verheinilichung ein- 
sieht.) 

Paris, 3. (via New York). In einení 
in Boi"deaux abgehalteneii ]\linisteri'at er- 
klarte Alinister Alexandre Ribot, dali sich 
die Kriegskost.en Franki-eiclis bis heute 
auf 10 ^filliarden 100 Millionen Franken 
lx>laufen. 

Bordeaux. 3. (Olfiziell.) Die deut- 
schen Kreuzer ,,Sc]iárnhorsí" und ,,Gnei- 
genau" bombardierten ani 22. vorigen Mo- 
nats die zu den G^jsellschaftsinseln gelio- 
rige Hiiuptiusel .Tahiti, die franzõsische,s 
Besitztuni ist. Die Hauptstadt der liisel 
geriet iu Brand. Ein franzõsisches Ivauo- 
nenboot \\an*de in Gnuid ,gebohrt. ,(Die 
Havas liericlitet natürlich, daft das Ka- 
nonenboot ein ganz altes, unbrauchbares 
Fidu'zeug war.) 

Borde aux, 3. Eiii íranzõsische.s Ka- 
iionenl>oot veriiichtete -2 deutsche llilfs- 
kreuzer. (Da nicht angeg'cben ist, wie das 
iranzõsische Boot heifit, aucli die deut- 
sclum Hilfskreuzj'r jiicht mit Xameu ,ge- 
iiannt sind, ,so kann man das Telegi'annn 
ais erfunden betrachten. Vielleicht soll es 
eine .-\ntworr .aul das liOinbardement Ta- 
hitis seni.) 

London, 3. (Olfiziell.) Aus dem eiig- 
lischen Hauptquanier wird uuterm 29. 
Heptember mitgvteilt, dali die Lage unv<'i'- 
andert ist, weil die Verbündeteii warteii 
wollen, bis sie die Offensive wieder er- 
greifen koniuMi. Terrain wurde iiicht ver- 
lorcn, die verbiiiideten 41'up])en liaben im 
(!egent<íil an einigen Stellcn ^'orteile er- 
rungen. Alie .\ngriiTc der Deiuschen wur- 
den zuriickgesehlagen. Es scheint, dali die 
d(!utsche Arülleric luu^ilafit und dali die 
Flugzeuge keine Erfolge erzieltini. (Dies 
'J'('legraiuni gesteht also ein. daíi die Ver- 
l>ündeten die Offensive nicht ergriffeii, 
weil sie nicht konnten, das heilit, wiíil es 
an Truppííji íelilt. Die Benun-ívungen we- 
gen der Artillerie und der Flug^zeuge der 
r/eutseíien. sowie di<' Mitteilui/geii, daíi 
kcin Ten'ain eingehüíil \vni'de, dicm nur 
ziir Bcsciiwielitii der offentlichen Mim- 

uung, die'bereits in England anfangt. sicli 
schr stark gegen den Krieg zu crklareii.) 

London, 4. .-\us Kopenhag^>ll wird he- 
richtet, daíi iu Berlhi im Ivrieg.siniriisre- 
riuui die Mitteilung angeschlag'<'n ist. dafi 
die deutschen Truplien den Yersucti d.'r 
Yerbündeten, die Trupi)en des Generais 
von Kluck zu umgehen, vollsráiidig zu- 
rückschlugen. Die Deiiíselien crhiehen 
starke Vei-stãrkungx'!), so-dali sie iinstande 
sind, den linken frauzosischen Flügel bei 
Ari'as zurückzutreiben. (Wenn das also 
vou London ohne Koniment^u' berichtet 
wird, so ist es dojiiielt wahr.) 

London, 4. Die Lag-e A.ntwer|)eus ist 
sehr kritisch. jedoch hat mau grolies Ver- 
trauen zu den Verteidig-ern. (Wenn das 
schon von detn S|)ezialdie,nst d<T Ilavas 
geiíieldet wird, daim kaun man ülieraeugt 
sein, daii Antworpeu íiercits in deutsehera 
Besitz ist.) 

R o m, 3. Der Korrespondent der ,,Ti'i- 
buna" in .Aquila teilt seiilem Blatrc mit, 
daíi Herr Professor .'^rgxmtière vou dem 
dortigen Seminar ein selir einfaches Sy- 
stem entdeckte, um Eiuiksprüche zu emp- 
fang'en und abzusendeu. 

R oni, 4. Die Xacluicht, dali die verei- 
nigteii Geschwader der Franzosen luid 
Englánder die Operationen gegen den Ha- 
feri von Pola begannen, bestâtigt sich 
nicht. (Wir haben diese Nachricht nie- 
nials gcglaubt und sie gieiclí mit einení 
Fragezeichen verõffentlicht, Bei dies^M- 
Geleg'eiiheit wollen wir nicht unterlívssen, 
zu bemerken, daíi leider fast der gesam- 
te Dienst dei* Havas aus frei erfundenen 
Mitteilungen Ijesteht. Das tritt tãglicli 
deutliclier zutagxí. - .'Walirend man im An- 
fang des Kiieges nur hin und wieder eine 
Pliantasiedepesche einfügte, ist jetzt fast 
der ganze Telegranimdicnst. ei'fimden. Am 
schlimmsten fáischt die Foreigii Office in 
London, dann koiumt Belgien, das sich 
bemülit, der- Havas den Rang- abzulaufen, 
und daim komnit der Havas-Dienst üb<^r 
New^ Y^ork.) 

Kopenhagen, 3. Hier eing-etroffene 
Naclirichten Ixjsagen, daíi auf den deut- 
schen Werften 50 Unterseeboote in Arbeit 
sind, die iu allei^kürzcster Zeit bereits in 
Dicnst gest«llt wenlen solhin. Fenier heilit 
es, dali Petroleum, Gumnii und Gasolin 
knapp sind, wodurch dei* Transport der 
Lebensmittel und Munition nach den 
Kriegsschauplatzen ei-schwert wird. (Nach 
TelegTainmen dei' Havas fehlen diese Ar- 
tikel schon lange Zeit in Deutschland, die 
deutschen Tru]>iHMi lial>en alxn- dennoeh 
den Verbündéten íurelitbarc Sehla])])en 
beigebracht.) 

Peking, 3. (\'ia. Ninv Yoik). Die ja- 
jianische Regierung haíte an die chine- 
sische wegeu der Besetzung chinesischen 
33odens eine Not<í gerichtet, auf wclch;> 
von Peking aus die folg^ende Antwort er- 
folgte. Di<j Be-setzung der Eisenbahn 
Weish-sien-Schantung war lx'reits eine 
Veiietz.ung der Neutralitat der chinesi- 
schen Republik. Die Besíítziuig des Restes 
der Eisenlxüinen schlieí,it <'ine weitere 
Verletzuiig ein, zu der die chinesische Rc- 
gierung ihre Zustiniuiung nicht g^eben 
kann. Der Mikado antwortete darauf um- 
gehend, dali die vollstiiiulige Zerstõrung 
der deutschen Operationsbasis zur Kee in 
Tsing-tou und clic ])rüjektierte Besetzung 
der Eisenbahn im deutschen Koloniegebict 
nicht ais eine Viírletzung der Neutraluilt 
(.'binas lH'trachtet wej-den. kann, denn da 
die deutsche Besitzuiig sicli im chinesi- 
schen Territorium seUisr befinde, so ware 
jede Akrion ohne B('íietzung unmüglitíh. 
(J)as soll os ja aui'li sein. .Japan soll nicht 
nach (Miglischeni Lug- und Trugsystem 
unter A^erletzung' je.ies \'()lke)'rechii*s vor- 
gehen, nur um der Perridie, des grolUtri- 
taimischen InsÇlreiclies \'orsehub zu lei- 
stcn.) 

New York. í. l-]in Fiuikspruch ;uis 
P,erlin teilt mit, dal.) die. russisclu.' Oíren- 

Intand. 

A u f s c h u b der Z a h 1 u n g der Z i n- 
sen und Amortisationsquoten 
der auswilrtigeii Bundesa.n- 
leihen. Was unser H.-Mitarbeiter in sei- 
nem heutigen Aitikel ais LUierlálilicli zur 
Sanierung der havai'icrte,n Bundesfinanzen 
bezeichnet, ist so auch vom Finanzmini- 
ster und dem llankhause Rotlischild be- 
funden worden. Da sich iníolg-e der Krise 
der Finanzininister auíieret-ande sah, die 
nõtigen Foiids für die B,}zahlung' des Ok- 
toberkupons nach London zu remittieren 
und vuiter de:i in-ekãren Yerhaltnissen, in 
welehen sich die Bundesfinanzen befin- 
den, in absehbarer Zeit an eine regelnia- 
íiige Eezahlung' der Zins- imd TilgungSTer- 
pflichtnngen, die sich aus den auswtiili- 
gen Anleihen ergebeu, nicht zu denken ist, 
so ist zwischen dem Finanzininister und 
dei- Firma .Rothseliild ais ^'o^trete^in der 
auswartigen Glaubiger des Bundes ein 
langerer Aufsí'hub der Yeri>flichtungen 
vereinbart wordtm. "Wie aus Rio g(^ineldet 
wird, werden die dicsbezüg-lichen Abma- 
cliuiigen bereits in dii.'ser Woehe unter- 
zeichnet werdi.-n. Sicherem Ví.-rnekmen 
nach ist das Moratorium fiir die Dauer 
von drei Jahi^on, soweit die Zinscn in B.e- 
trac.ht. kommeii, festgesetzt worden. F;s 
werden von ihm nur die aits dmii Ftm- 
ding loan vom ,íahre lHi>8 rosultierendeu 
■Yei'])lliehtiui,i;6n nicht berührt, da diese 
dureh ^■erp^indung eiiies Teiles der Zoll- 
einnalinieii KÍ(.'!ierge.sl<ilt sind. 

Die Obliuatioiisiiiliaber sollen zum Ans- 
gleicli der fililig-e.n Zinseii r>proz<'migo 
bbli.üationen cinhalteii. Die Zinsen dieser 
sind an den le^zuseízenden Terniinen in 

sivi. in (íalizieii volístandig miíilang. F]in- 
z iliciten werden nicht mitgeteilt. 

New York. 4. Aus Petersburg" wird 
oítiziell milgxieilt, daíi seit dem 2. d. M. 
Ijei Augusrowo in Ru.ssisch-Poleii eine gix)- 
I.',; Sehlaclii im Gange ist. Bei Lodz mirde 
(in«.' l^üivalleriedivision, welche die Of- 
fensive der russischen KavaUerie auflial- 
t(.'ii wollte, volístandig zerstreut. Die i'us- 
sischen Truppen bosetzten Raygrad, Zca- 
lary und Mai iampol in Russisch-Polen. In 
Nikeiilitz in den Karpathen trieben die 
Russen die Oesterreicher zurück und nah- 
nien ihnen ihre Artillerie. (Das Tele- 
gramni ist von der Havas-Agentiu' und 
da es mit dem obon mitgeteilten Fiuik- 
spruch von Berlin in direktem AVider- 
.spi'uch steht. es auch auffállig' ist, daíi 
die Russen in ilii\'m eigeuen Lande Stàdte 
bi-setzten, di<' sie doch ^-on voniheréin in 
ilufr Gewalt liartx>n. so diirften die Mit- 
teilungen diesfíí Havastelegramms im um- 
gckelnien ;~;iune wahr sein, d. h. die Rus- 
sen wurden in die Fliieht, gxíschlagen.) 

New York. 4. Aus Wieii wii'd olfi- 
ziell bericiitci., daíi die Oesterreicher sieg- 
reich gegen die Serlxni vorrücken. Die 
Serben sind inelirfach (>mpfindlich gc- 
sclilag"en worden. 

Rio, 3. Der engiische Gescháftjstráger 
Robertson erhielt folgM3nde offizielle Mit- 
teilung; London. 3. Fine oflizielle Is^ach- 
licht aus Fi'ankjreich vom 2. d. M. teüt 
mit, daíi eine iranzõsische Heeresabtei- 
lung von Arras aus einen Angriff auf die 
deutschen Truppen machte, aber selu" 
schnell nach dem Osten und Noi-den von 
der Stadt zurückgetrieben w"ui'de. Nõrd- 
lich der Somme gewamien. die Franzosen; 
einen kleinen Voi-teil. In Roye und Las- 
sig*ny machtcn die I3eutschen mehrere 
heftige Anpiffe, ohne Jedoch einen Er- 
folg zu erzielen. An alleii übrigen Stelleií 
der Sclüachtlinie heiTScht Rulie. In der 
ümg-egend von Saint Mihie] befindet sich 
kein Deutscher mehr auf dem linken ITfer 
der Maas. 

; bar zu zahleii. Das hat auch tnit deu Zin,-* 
1 sen des Eimding loan zu g -soiiehen. ; 
I I)ie Zahlung der Tügungsqu' tên soll füi] 
[ die Dauer von dr<'izehu JaI en suspen-^ 
t diert werden. 
' Ein besserei' Ausweg konnti' aus uiiserei' 
I ^inanzmisel'e kauni g<'funden werden. Dei" 

Finanzniinister und n.othschilds leisten miU 
den Abmachiingen di-m Lande den dcnk- 
bar groBteu Dienst. Die Abinachungien eiv 
mõglichen die feauiei'tmg' der Fundesfinaii-. 
zen niclits luu' - eine Sanierung-, die win 
bestinimt von der R;'gioi'ungí des Henu' 

■Wenceslau Braz erw£U'ten —, saiideru sie 
beschwõmi auch die Gefahr eiiies inino-, 
sen Sinkens des Kiu-ses. 

Das AaTaiigem&nt verdient mit Rechtí 
ate eine gixjBte rettende Tat bezeichnet zu. 
wei-den, und so Mini es' wxihl auch von^ 
allén aufgeifaíit weixlen, die. aktiv iin! 
iWirtschaftsleben stehen. i 

Saninilung zum Besten des Ro- 
ten Kreuzes. In Campinas ist durebí 
die HeiTCn Misael Kõbncr und .Will.\ Hen- 
nig namens des Vereins Conconlia ehie 
Sainmluiig in der deutschen" und oster-; 
reichisclien Kblonic für.das Eftte Ivrouzi 
vei-aiisíaltet woi-dcn, die. I:330é0()0 erge- 
beii hat. Der Betrag soll je zur Hálfte dera' 
Deutschen und dem Oesterreichisclien Eo-! 
ten Kieuz überwiesen wei-den." Unsery" 
Campinenser Landsleute halien durcli ihi-o, 
Opferwilligkeit bemesen, daBisie das Herz' 
auf dem rechteu Flécke ha.ben. Nicht ge-' 
riug kann die patriotischc Tat der genaiin- , 
ten HeiTen anerkannt werden. Sie stehen 
beide im Gescluifts^leben und verfügen 
nicht gerade über UeberfluBi an Zeit. Und 
die Veranstaltung solclier Sammlungien ist 
bekanntlich slehr zeitraubend. Daiiuxi 
Ehrc den beiden Mânneni, F^hre abei auch 
allen gütigen Spendem. 

Staatspensionilre. Der Sekre- 
tar des Innern liat der Verwaltuiig dea 
Staatsschatzes beieits den Auftrag er^ 
teilt, die Monatszalümigen an die Stu-^ 
denten, die auf Staatskosten im Auslandís' 
:Musik- und Malstudien treiben, einzusteli 
leu. Der Justizsekretar hat seinerseits deu 
Kontrakt mit dem FTieger Edu Chavea 
zui' liCitung der Fliegerschule auch nicht 
vciiangert. Dieselbe soll bis zuin Eintritti 
besserer Zeiten gesehlossen werden. 

Ho chher zige AYohlt at i gkei t. 
Wie in andere-n Stádten des Iiuiení, so ha- 
ben die deutschsprechende Kolonie in So- 
i'ocaba und ihre Freundé andérer Nationa- 
litaten sich ebenfalls zusammengetan und 
eine Sammlung zuni Besten der dtíutscheii 
und õsterreichisch-ungarischen Re^servi- 
stenfamilien veranstaltet, die das erfreu- 
liche Resiütat von 327 Milreis ergeben liat, 
welche uns ül>er\\iesen wurden und die zu 
gleicheii Teilen für die deutschen und 
õsteiTeichiscli-ungarLschen Reservistenfa- 
inilien bestimmt sind. AVir danken den 
hochherzãgen Spendem im Nanien des Un- 
terstützungskoniitees, dem wir das Geld 
unserem Auftrag-e geniâft übermitteln. Ira 
Nachsteheiiden die Nanien der einzelnen, 
hochherzigen Sj^nder und die betreffen- 
den Betráge (in Alilreis): F"". Püi'zer 20, 
José Fiiedlmayer '20, Padaria .Alleinão 
20, Hermann Petzoldt 10, Cliristiano lixei 
30, Antonio Exel 10, .íulianna Exel 10, 
Guilherme Faust 10, Maiia Tlieiesa Kay- 
sel 10, ^f. S. B. 10, Ch. V. 2. Carlos .Wüi-- 
schig 10, Albino I^rive 10, Gerliard Han- 
se,r 5, Col. S. Esc. 10, Eduardo Antonio 
Hingst 5, Gusta,vo Scluipel 10, .1. B. 2, 
José Ras'zt 2, C. Oettei-er 10, Adam Die- 
ner 2, Jorge Lungisch 2, Rosa Richter 2, 
Ai'cent.e Gonçalves Pinto 10, Capistrauo 5, 
Pedro AA^üi-schig 2, Manoel Müller 2, Os cai- 
Eberlein 2, Fi'anz Praszl 5, Arthiu- I.«angio 
2, João Hingst und Fainilie 50, Alberto 
Graf 15, ein Sohn deutscher F'ltern 10, 
Adolpho Guilhelmi2. 

Zusammenbruch der Arara/- 
quara und der mit ihr in Yerbin- 
dung- stehenden Eisenbalinen. 
Der Richter der zweiten Kammer, Dr. A^^i- 
cente de Cai^vallio hat die gegen diese 
Eisenbalmen eingeleiteten PiX)zesse in: 
Uebea^einstimmung mit den Eeschlüsseu: 
des Goriehtshofes einstellen lassen. Die 
Begi-ündung' des Urteilsspmches heilit, daG 
in der Ajizeige nicht ein einziges A''er- 
gehen individualisieit ist, welches die An- 
geklagten begangxjn haben sollen. 

Frauenhilfe und Deutscher 
Hilfsverei 11. lAVü- bitteii die Herren 
Kassierer dieser beiden Untei-stütziiing^s- 
vereine, in unserer Exxiedition gütigst vor- 
zuspreehen, um eingegangene Gelder in 
Empfang zu nehmen. 

Saminlung 

zu Gunsten des Deutschen Roten 
Kreuzes 

Bestand 

Neu hinzugekommen: 

7918000 

Fraiuisco .Groíi õSOOO 
F"amilie Kiiubler lOSOOO 
Hugo Lichtenstein õOSOOO 
Rodolpho AA'iggea"t, Rio Claro (ihm 

gebühr. Prozent der „Guerra") 138000 
N. AY. 20SOOO 
Lisbeth Reuschel 58000 

zu Gunsten des Oesterr.-ungar. 
Roten Kreuzes 

•Bestand 

N<>u hinzugekommen: 

Fi'aucisco Groli 
F^aniilie Kaubler 
Flugx) .liclitensteiii 
li. 8. 

5138000 

;!80000 
108000 
508000 
58000 

Inseráieii Sie iii ler ..Deiittn Zeltii" 
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Kanada in Nôten. 

wir iii)nlaii:t'rilv;iiiis( iküi /.'iluiiLrr-ii 
«MUneliiiiviii, uiiif" d,Mil Gouv(M'!K'ur 
T. Ilaiiios vem Maiiie boi diT JaUresfvei'- 
Bairiinliing dri' I.e;.' Xormal Acadomy iii 

ciii 'r;'l(',í;'ra.miji des Sí'aats8f'kr,'tars 
tIJryan /\i, das ilm nichi wímií;;:' in ivrstau- 
Jieii sefztc. Ks wurcL- ihin ilal.) 
untci'deu l):ut>cln'n iii Jíciiunii StaiUi' eiiii' 
3k>Ave'4iuig p'í;! TI Kanada ini ííaiig->^ scin 
soll und di(^ Kiig^laiider •i'rn'it,í lU'tüi cli'mi- 
í,'en lieg n. daü ;-in Kiiifall iii Kanadu gv- 
plaiit wii-d. Dei- ^\'orila^t dâr l),'pi'S(']u> 
>var wif ,,\\'illiaiu T. íla nes, Uou- 
.verreur von Maiiii'. I)i;-liririsdu- ILitschait 
leiltil <'111 l.)e]jarü'ni(>iit inic, dal." 
zufolgc ein Manii nanions- IS 'ligitiami (anv^- 
^reroTim^t S;'liglmaiiii 1) in Maijid und Wir- 
rhont wohneiido D^iitsclu- •/:x címpui Kiii- 
fall in Ivanada durrh die Wiilder d t b m- 
den St^-iaíen anzii-^;ifujii bfst.rebt isr. Da^ 
Dcpai tenif.nt wiii^d;' sicli tVeuoíi. wenn ^ 
ÍNachiraíífii hinsic lir.ich dísr Walir)\í'ií di •- 

■Ster Ceniciiti^ anslvlleu wüfdeii, damit die 
|g'eeij;n. t. n Sdiriit - unteriionimeu w('rd<'n 
kõnncn, uin eiii salchcs' Vor^í-í-hcn zu vfi- 
hindi.'iii." 

Gomsoii;e:n' ílaiiifs bociltc siclr,. ilen 
BtaatsscUifjtar zu ül><'i'z,eug-{Mi, dali dii> In 
in seiiiejii !Staat<í vvohnenden IXaits-cheu 
kauvvi zii eiiieni solchen VorgiduMi zii bc» 
nvegen svin müxlen. & s.indte die folgxíii- 
Oe Antwovt: „W'illiain J. P.ryan, ÍStuats- 
Bekj'etãr, AV-iisliiní^ton. tHc Gorücht<' er- 
Bolieinen goradey.ti 

Die 

SparkassejruAbteilung 

Banco Rllemâo Transatlantico 

(Deutsche Ueberseeisclie Bank, Berlin) 
RIO Dfi JiNEffiO SÃO PAULO SANTOS 

Rua da Alfandega 11 Rua Direita 10 A Rual5deN\iTembro 5A 

Volieingezahites Kapital Mk- 30 000 000.-r Reserven ca. Mk. 9 500.000 

erõffnet Sparkonten mit Ein agen Ton mlndestens Ra. 50$000; weitere Einzahiungen Ton Rs. 201000 an; 
Hõchstgrenze Ra. 10:0001000 tEum Zinssatze Ton 
Tíiglich kfindbar. Prozent Jãhrlicll Kasaendienst ron 9—5.Ubr. 

TI<knneifanna1<ioi«* ^ Monate feat oder mit 30-tãglger Kfindigtmg nach 3 Honat«n: 5*/, p. a. l/CpilollC]ll|CiUCl. aul 9 MonatP lest od«r mit 30 tãgiger Kfindigung nach 6 Monatea: 6*/, p. a. 

PETROPOLIS 
Arenlda 15 de Nov. 300 

alysMrd. Ms b:^fiiidon 
Bicli niir wcnige I>,'utsclu' in Maine und 
íast krine ini nòi-diiclKvn T.'il dós Staates, 
Icli. ■\verdp pi\)ui]it üiiteii^uclriníí t-iii- 
leiteu und lx'i"i( ht.i']i, wííun sicli die Go- 
rüchto ir.ucndwio bogründeii lasson." — 

_ÍEM _seinur Hückkfhv nach Unig-or, dom 
'He.^e üng'-sit'/.e dos S^taatí-íi Maine, ei'kj'ii'- 
to dor CJouv^-rn; i.u', dal' dii' Ikdürchtungen 
tler í]nglan„"e:' vüllig grundbs str,»/.- 
ítoin es nicJit unnio.glicli waro. ein solclies 
[íntoi'neln)[U'n nacli di;ni MusIíM' dn- Fo' 
nian liazzias von I8()() durehzufülircn. E» 
liai alio Sliorills und ^Mldhüter in den, 
iWaidofn des nnrdlichon Maine angowie- 
«■ü, aul' dei' ílul y.n s:'in. Woini eine sol- 

re\ve,g'uiig \virl;li( li g;'|d'int \vei'den 
.Avinxie, was ihiu voHig ausge-c.ldosson or- 
Kohoiiit, so konulc diesoliie niolit ianu';^ 
vorluilinlielit \Vi i(l>-n. 

Man-darf annoliu.on, dal.\ di;- !)i-'t:scli ■ 
Ilsotscliaít in Washington sicli nieht: nui' 
boy,üg'lieh des Staates Maini- b.-sclnwri 
hat, sondem daU ihie Anzeigu- sich aul' 
allr an Kanada angrenzeiiden Stuateii íUm' 
rnir.n erstreckl. Di • Hen-sohalten liab.-n 
i'ii:on llridenivspeki vor einein Sti-.'irzug 
dei' d outsolien Hes, rvist. u, welcli.' nícld 
Jiach Kun)|ia z n"íickk( hi cn koiujiou. Wi" 
^Tol.'; die Angwt isl, zeigl aueh ein Tfl.'- 
g-rainni aus Ottawa, da-; wif in donsellien 
iKirdanierikaniselien Bliitteni rinden. T)a- 
íiaeli wurde in einí^n dorrii;en Misenwaren- 
laden cin Kinbi-ueli vo.n'ii)1. I^m deni lõíí 
ti( wehi-e (Theuli l wnrden. I)a,> gaí) zu deu 
ungeho leriichsi.'U Gei í:eliti-:i \'eranl ;s- 
.sung', die nntci' den ('liiitt ;)li ,eni ganz On- 
taiMos Hf uni'aiiigui.g vonu-s ieht mi. 1v( 
lieirt natnli<'li, die \\'a'f ii seiiMi den i)>'Ul- 
HeluMi lu^cliclei'! \\;)]',l(Mi, di'' wahrsí.hein- 
lieh (inen Anufifr V'!i'i,fM'eitef n. I.eider 
(iiiillc die Fui-elil ('>•]• l\'-'Hiadi.M' :uil)egi'ün- 
(iel sein, Ms wai',' li:, il;eh iMne gl'inz(Mi(li'. 
Bhohe, die deutsoh.-n R".s rvisien au> dcMi 
\'( ieinigt< 11 . StaatiMi. v(M'stürkt durt-li 
Deuisehainorikaner mui dentsehi' Ansie.l- 
Km' aus l\a.nad:i seli)st, a if die brjtiseh:Mi 
.Hesiizuugen in N.jrdann i'ika IoszmLiss mi. 
j\be]' die Kr>)b,M'unL;' kíinni:' ni;Mna's lür 
Deulselilancl. sonclern mii- Tur di ' Vereiniu- 
HMi StaaliMi e.i'r,)|g, n. diMin s,);is' wfn^' ein 
df utseli-an.orikani-ciier Kjnflikl ir.iaus- 
)/leiblicli. 1'nd g'egúMi d mi WíIIimi diM- lini )n 
kann inaii líir sie nielii g'iil irgendi'iii Ge- 
i.iei eiMlh-ni. l)i,;s(M' \\ id a'-.:M' relilt b.'i 
den l(lealog-(Mi und Th \>i-etik( rn vou dei' 
.\i'i(í ines A\'ilson und Pryan. Dazu braueli- 
K n di<,' Staat.Mi M-iniiíT ajid(M'(Mi Sehlages. 
v.ni diM- Alt ^lae Kin'oys und Ivoascvelts. 
dif uiiter der l land VorlKM'eit ungen mit der 
(UMilsoheti Hbts( liali triife inid deiii UntíM'- 
ludiinen einí- wíilihvollíMide ,,\*erhindv'- 
riim^" angcdciluMi liel.'.(Mi. Was eiji Selilag' 
gegcn Kanada liir den i-uroj)iiisehen ICrieg 
bodoutcte, l«'aMeli(Mi wir uns m'(mi I.e-erti 
kamn auHeinand(M■/.n^■etzen. 

Die Lage in Finiand. 

1'ebor (lie Siiminiinu' der l''inen and die 
lies.irgni'- de.' liuss.-n l>;'i'i('litel K.)nz.M't- 
direkior J,i'()nliar<l, der .iiii .'i. Augusi Il;'l- 
ising-rors v<'rla-siMi nml.V.r. ini ,,IUm-Iíihíi'Ta- 
gel)latt": 

,,Als Avir Montag íriili Ilelsinglors \(U'- 
lassrn mul'l(Mi, Irib.Mi wii- die iinnl'indi- 
.sehe Te■■ (ilkeriing der Siadt in m',)l.) ')' l'ir- 
J'i!gung, ai e.;' aueh, in zii!iM'iidc')' Mrwarlimg 
gesehen. Deiiii gaii^ Finl-in 1 ím fiilU h 'iite 
niir ein Winisidi, dal.í die dí.-nt-!» he Arniee, 
die BvIVimimíii voni russi.-chcn .loeh koni- 
miMi ni(')g'(', und nhrUie Ang'st, <iie rüekilu- 
itendeii lí.iis-en k("mn|.Mi nr.ch einmal'ansag- 
ban-s [''leiiil und ein un(M'lK)rl'.es ['hitb ul 
iibíM' das gekneeht 'te Land bringen, halt 
sie von olfeniM' Fmpíiriiiig ab. I'"íir je leu, 
d(M' in die5(Mi Tagen iii Hiiüland oder Fiii- 
land w(,'ilte, wird es ■eine reslstehcnde Tnt- 
.sache .sein, dal.i die líuss^en diMi ICrieg tat- 
.s.;iehlioh solion 1ang'o. vor d(M' elTekt.iven 
Kriegserkliirung begomien haben. Schon 
ani Sonntag. den 2(5. .luli ist alien ScliilTen 
uníl Ik>oten iin Fa,iir\vas<er zwisíduMi llel- 

,, -üinglbr.-^ und Porkkali dii' l''alirt \erboten 
AvoivliMi. Mitlwoeh ■\vur<li' das l<'ahr\vasser 
'ZwiseluMi 8:'h\vc,len und iMiiland ges])errt., 
und alie Fcuim- wurden gekiseht. Ám Frei- 
tnig, lien iil .luli habiMi wir mit oigfonen 
Aug(Mi g<'seh(Mi, wie der regnilarií 'l)ani|)- 
ler zwisL-luMi Stettiii mui Feíerstiarg, 
,,Prinz Eitíd l''ri(nliieh"'. bei Heval diireli 
ein rus ■inches T;)r|!0 loboot angehalten 
wuTde. I)uri'h Moga|ihon riel' ihm ein rus- 
"siseliíM- OITizier /,n: ei' niüsse d(Mi Mafon 
von F?eval aulsuelien. in líeval wiinle die 
'BesatZjUng" dos DaniphM s gelangen g^enom- 
mion, die Pa.s~agiet'e íuif dom l)ain]dVr wur- 
den t'estge[ialt(Mi und (M'.s't 2 Ta^-e spiiKM' 
wurden sie durch dii' russiselio .,.\riadno", 
die z\\irtcluMi Stftliii luuJ H(dising"rni's ver- 
kehrt. nai-li ífolsinglors gebriuht. Si'it 
Tagen lag-on t russis'-h(! KriogssehiUn im- 

. ler D.ampf vor H.eNingfor-, und am Frei- 

tag ist ííor nt-ssist-tL#- DreaxJnoUgdit ..St. 
Andreas" vor Hangt> bisy.ur halben Jiiingo 
auf Grtmd aurg-eíahnMj, ohne dal.V es bis 
zu unserer Abreist* geiungen \viü'o, ilm 
wieder flott /ai macheH. I^r Halen von 
Hangõ ist von den iíussen in die. Iv-ilt 
gçspreng't worden. Ein Fiiine, der diesom 
g-randiosen Schauspiel beigcwohnt, hat 'uns 
eine sehr eingreheude Schilderung- des Zer- 
3tDriing"swerkos g^eg^ben. Am Sonntfig 
niittag: verscnkte man ^>hlen gnoíien deut- 
schen Kohlen.lampler am Hafeneii!g'ang 
von Hangõ. Dann wurde dor groOe, teiire 
líebekran 'des' Hafens dureh 2 Spreng- 
isehüsse hochgehoben und in die TierC ge- 
sünkt. det/i lolgte ScliuB aiui" Sehul.^, und 
bald waren aueh alie anderen Krane /er- 
stort. G-og'CMi () Uhr n.achinittag.; spreiigle 
man die Eisenl)ahnwerk.-t.íitítín in die I.ult, 
und g-ewaltige Rauch- und Feuei-silulen 
sliogen Hunderte von Molern empor, wilh- 
rend in if^'m naho.gxdcg-cnen Statiansge- 
ibaude fast alio Fensterschoiben in Trüin- 
mer gingiMi. In dor Nacht voin Sonntag' zu 
t\Iontag- arboitete man verxweilelt in alliMi 
iMa,y-azinen des Hafens, in deneudíntter -.nd 
Meíil lag-fMt;'. Am .Montag morguiii gv^en 
õ 1'hr solhiMi alie diese grofien und teil- 
weise lunten Magazine in FhuniiKMi sle- 
hen. tíegcii S Flir wai' dor fíalen ein ein- 
'/iges Flamm(MinU'<'r. A'on "iO Maga/Jnen 
war uii'h1s melir übrig. un.l ebciis;) war 
ein grol.V'!' Teil der iralenmole z(M--pr(Migl.. 
Xa.'h 1 riir zagen sieli dii' Ti'uppe,n /nrüek, 
naelideni sie ihr Wcrk ausg\'füiir; liatíen. 
Die Fiidahrt nach Petersburg seiieint 
(Uueh ausg-el.'gíp Míihmi vollstiiiidig ge- 
sperrt zu s-in. (iaiiZí," Flotrillen von Tor 
^:e,lolK>ot"n licgen dorl. Soitdeni der „Si. 
Andreas" voi' llango'mit viiu^ni russischon 
botsen an Bord auf (.ir md geratcu ist, l'i'di- 
ItMi sii'h i,')ii' Ru-.<('u a.iI.kM-ordeut.licli un- 
>-i"her. Die S euntii. htigkeit '.im' Rmssou 
lieg; liii' j".le.n aífen zu Tage der ('inm.il 

d(M' rus- \':el 'g< lili-eit hatte, die M.inovci 
."i-', hen Fblte zu bcoliaehíen. 

Oie „Strassburg" und die 
„Stralsund". 

Der ,,()3nabrí'icker Zcitung " eiliielime i 
wii- die S'.-hilderung ciner kiihiien FrkMii- 
digungslahrt in der Xords -(i, die von dor 
uns voni (,n'sehwa leriic-^ueh her wohH e- 
kaniit -n ,,StraBbi rg'" i ii' dir. m í>ichwe.s'.e;- 
scliilT, der ,,Stral<und'. ausg-i-lüliri wur- 
de. Di(^<i' Fahrt d.'r beidmi kl 'inen ge- 
sehfilzten Kreuz^r niiilen í!uí\ h ieiiulliehe 
Streitki-iirie hat von iicUfin alie;- Welt ge- 
zeigt., wasuvh' -'idioii l-mg 
iuis(;re .\Iaa'ine die engli.< 
inindesLeiis so weiiiu ri'nch'e 

;'elunge.)ie Ta' 

' wiil.Ucii, :'al3 
■li>- Seem lelit 
; wie jeii;' uns. 

di(' .Vusr.ílnt Welch eiiu 
der beideii gíMianntíMi iSi-hilie al.iM' war. 
Ull.U sifh erst in volleni Idiiíange aus fol- 
g-eiidem Piriide eines jungeii Os labrfiekers, 
(les Marlne - liigeniour - pplik.tnttín 
Heijiz Knolles, frkeiineii, ..'er an Pord der 
,,St)-alsund" mit dabei war; 

,,Ich will Eueh nuii mal erziihleu, v.as 
wir ej'li'bt liabion. Div ..Straisund" hat iin 
Kaniid mit den .Fngriaiidcrn di(> FíMiert.uiíe 
erhallcn. l'ud dics g.e<ehah lolgtMider- 
mal.ieu; Am Montag, 17. .'\ugusr, IViili lie- 
fen wir aus und naelidiMH \vir auf Sce eiiie 
,Slunde lang lorziorle Palirt gcMiiaelit ha'- 
ien. um uns von diMii gutcu .Ai^ImmIíüi u.u- 
sor(M' .Mas>'hinen z.u übiM-zeug',Mi, vcMcinig- 
teii wir uns mit der ..Stral.iburg", uiiSí,'rem 
Se.hwost(M'seluir, und sotzteii uns ,,in 
Mai-scli". A\'ii' nahmen .len Kurs jiach dcui 
onglisehen Kanal. l'm 1 l:hr na- hts wur- 
de plotzlieh Alarm angestldageii. Wir 
.standeii s.jforl alie auf unscren Geh^elits- 
statioiieii. (Wir nu'i-sen jcdzt dauenul, 
hclion feeil. dom 29. .luli ange^zogen an Do -k 
liogend. ^.illafen. fn dieser Zeit halu^ ii h 
mi.'h erst zweimal ausgezogen.) Es ga!t 
jetzt d(Mi Durchbrueh dnreh die leind]ioii > 
Vor[U)Stonk<'tte. Wir katneii ungesehiMi 
hiiuiurch. Gogen 4 IJhr 8(Hnorgens keh"- 
ten wir um. Wir waren unbcnitorkl uirl 
ungehiiulert bis s í'k1 1 i e h d c r T h e m s c- 
m i't X) d u n g :g,olaugt. An Uackbord, vou 
'uns nicht f|csehen, fuhr die ,,StraUburg"' 
don gleichen Kurs. 'Blutigrot s:ieg die vSon- 
ne aus dem .Mcore enipor. Kifrig hitdten 
wir Aussídiau; koin Feind.zu scIkmi. .Mie 
waren wir (Mitlauseht; b(>.«tinunt. Iritten 
wir g-ehofft, den' .Englandern zu zi-igi-n, 
was eine llarke ist. 

,,l)oeh da, 01'tonte plotzlieh-der P>elehl: 
,,Fhigzeugabwehr. an die Gewehre!" "Wir 
hatteji ein feindliclies Flug-zeug' lan Steiier- 
l.tordíg^osiehtet und hogeii nun nach dortliiii 
ab. um es zu .jagen. D(;i' FliegiM- hatte 
(lios jodoch kaum bíunerkt, ais »> r au f 
diie hollandischc Kii:st<* flo,ir- 
AYir nahnien nun unseren alton l\m's wie- 
der auf. Ais wir ebeu b^din Fridisliiek sa- 
(ien, sohrilIteTi plõtzlicli die Alarmglocken. 
Alies .st.i'u'zte aul' die Stationen. b-h babo 
in der Boroibsehaftwaelie moinen Postou 
ais Munitionsiiianner unt(M' der llaek und 
konnt<>;also von da a,us den ganz^ju Kanipf 
iverfolg-en. \Mr jagten 2 Torpoflozerstorer. 
Plotzlieh wird g^tímoldot: „1() feindliche 
Zerstorer und 1 kloiner'Kreuzer in Sicht." 
Ein(> Salvo riB <loJn einen Zei'Stõrer die 
^■airze lvomma.ndobrü<'ke weg. Die ande- 
ren erhietein ebenfalls Trefler. Naeh 
kaum 10 Miiiuten erseholl es [)l(')r,/lie.h; 

,,Weítyre 10 Zcrstorer konwnen úi íííeht; 
Fíirtie folg^.ein khnner Kreuzerf" .Jetzt 

^laublen wir, unser Schicksal síd eiiüsehie- 
den:. I)jer eínzíg'e CJedanke beherrsehte ttns,, 
iniiisseni wir hinab ins kühle See.n)annssi"il-, 
.so 'SoUeit tms sovl<'l Ei)g'jaiider mõ^lieh 
tVoranê',etteiií Dies ■sfcand auf aEen Gesich- 
tertn zu lestíii. Bei der.íiikílislen S-aIv:e er- 
.scholl plõtjílich Iiuíra!- ein Zorstõrer war 
nichl; niebr. 
- Auf einrnal lindoi tau wir den Kig s^ Icti 

wuLUe mi&ht warum! Das i»ollte inir .ie.docíi 
&chneLl germg kiai' weiNÍen. Die Zfcr.st«r<'r 
hatten ilire Torpedos-abg-Gichossen^ von 
deneii uns mindestens 2 g-el.rofíen haitten, 
hiilte niclit unsín' KonfviiiaTidant durt.'li sleiii 
sclmeidiges Alanovcr rUis Sühüf g-erettet. 
Soibrt begann wieder ArtiffiTiekami)!' 
Aueh 'dte Zerst()i'er stlwssen wie w'íd nach 
iiüls. Sie ísTind joder niijt 3 Stück 10,2 Zenti- 
ItnettM' - (ieschiitzen bewalTnet., \\'ir jagteii 
hinterher, da sie plfit^rlich jauf diie engiische 
Küsto zu entflohen. .íetzt ei zúelten wir 
wied(M' eiiuMi \'olltreffer. Eineni Zei'sto- 
i'er schickten wir üie Granate in die Kessel 
a,l(M' Miischinen. Er blieb zurikk, wahrend 
die anderen in wildtM' Hast eintllohen.(!!) 
Ijcider kònnteu \vh- sie nicht w-eiter verfol- 
g'eji,d a plotzlieli 2 f( iudlielie g^rofc Kreu- 
zer sichtbar wurden. Die kl,'inen Krouxer 
hatten schon vorluM' Fe-rs'nig'el.1 gvgvbon 
und halteu os nield: gewagi, in dim Kam[)i 
einzugi'iMlen. (!!) Wir k<,'hrteii um un i 
.nahmen mit ãuí.VersU,»-!' Kraift deni Kurs luu.di 
Heluolan l. Di"- grofiiMi Knnizer vtM-sueh- 
teii vergc'l)lirli, mis y,u orrêichen. Was' ('^a 
das .\hvsehinen]>ersonal gelcistot hat, war 
geraJezu erstaunPeh. Die Ilei^.cM' lialKMi 
ig<íscluiltet, (la.R e.s «lie lielle FrcMide war. 

Inzwisehen war mm aueh die ,,St:aü- 
burg-'" wieder zu uns g-t>st,)l.''en. Sie,hatte 
sich iiizwisehon mit ('nterscenoaton her- 
umg*osi'hlag'en und im Vf.rlauf de,> Kami- 
fes eins üherrannt und eins abgesehossen, 
AVir hatten aJso di(> Fcueriaule erhaltou, 
siegroiidi gcjgen (duo. mehrfadie UoIvm'- 
macht gokain]-.ft, oline .Sjdlisí ('e,n geiing'- 
sten Scha leii erlitlmi zu hahiMi. \\'ir wa-en 
50 SeiMUeilen duredi die Iviiuilicium \'o:- 
])0&ten hiiulurídigídajirou uiid hatíeii .-i ' 
dann von ihrcM' eig"onen l"'roiit •lu,^ aMg<>- 
grilfen. Der Kampf fand aul d(>,r Hõhe der 
Í.M aasiiiündung stal t. 1 )íe Englandev inogen 
bchon er.-taunl g-e\Vesen sein, ais wir ilinen 
in den Rückeii Jiehleu. J(;d'iifalls habeii 
wir g'ezeigt, wa.s liu' ein GeJst in unseríM' 
^Marino herrseht. Heute haben wir Kohleii, 
iMunitiou und Proviant erg^anzt. llolfeui- 
lich goht es iiald wieder: ,.l?an an den 
.'Feiníl'", dal.5. cs d;inn nicht S) unblutig ii'u' 
iins verlault, da,s vvíssími wÚ': die Ibfipt- 
saelie ist, dali wir ihnoii s) viel S;'ha.d.'n 
wie- m(")gli<di b"ihringeu und so uii3<M'e 
Pfli. lit und Sí liufligkeit für uns-reii ge- 
liebten Kais M' uiid das reure \'a'(M'land 
voll un 1 gaiiz erlTilU haben.'" 

Der sbnst so i)uí)líkatioiissi; 'hligi' "Mr. 
l{:)b(Mt-on li'i! 1'i lei' verge.s-,(Mi, d m l;ra- 
piliauis^'heii Piiblikum van dii-ser Ifelden- 
haftigkeit dcM' nniiberwindliehon, gdpr- 
reii'h(Mi eiiglisclien Flot'e zu (M-zahlcn. Er 
hat genug zu tun mit dcMi ^f(ddungon von 
d(.nit^'Ch(Mi Gn^iellaten und von âer Tai)re:'- 
keit engliseher Kreuzer gogen Vla:',ido's- 
senúTe. 

Ein franzôsisches Urteii über die 
englischen Truppen. 

Dímu ,,llanib. Frem,lonld." wiid vou ei- 
nem llerrn, der sich mit gefa,ngenen Fran- 
zoseu und England(M-n unterhalien hat, un- 
ter and(M'em folg<MKlcs g-esehi ieben: 

„  Dabei war <'S mir interes.ant, 
festzustelleii, daií' die fra.jizosischen Oifi- 
ziere keiue allznliohe Aleimmg vou den 
kriogerií^che.n Tugendeu ihrcM' <Migli-ehen 
K,-impfgeno,'!'S(Mi haben, wie umgek; hrt úio 
,Sühne Albions k<'in g^uttvs llaar aii diMi 
miiitiirischen Fahigkoiten mui dor Di.<./.i- 
plin dor Franznianner l.asscii. Aueh das 
\'erhaltnis zwiseheii den Verwuiideteii d(M' 
boidiMi Xationcn ist hieram Orte kein all/,u 
erlV(Mdiches. Doeli lieg-tdas vielleield aneh 
d.aran, dali ^^ie Fi'anzosen in de.ii .<elteu- 
ston Fãllon cugiiscli verstohen mui d(M' 
Engdander es unter sieiner Wtirdo hiilt, eine 
IVomde Sprache zu eidernen. \Mo scliwie- 
rig' es gewesen sein muü, den Kontakt z-wi- 
.sclieii den lleeressaulon der Eranzosen und 
Eng-lander aufroclit zu orhalten, davon (M'- 
zdlilto mir ein Artilleriehauptm,a.un aus der 
Gai"nison Reinis bezioichiiende ZCige. Die 
;E 11 ig:! a n d e r g- o h (") r e n i n s K o n to r, 
begaun er, alier nicht aufs Schlachtfeld! 
Die Averden im Leben koine hrauchhártMi 
So]da.t(;n stelleii kõnncn. lii den KolonieSii 
niíigen sie mil diui Wilden fertig wo]-d..'ii, 
aber gx^g-oii eine Festlaiidsarmee stehen sie 
da wie cin Orlis vor'einem Oomiflde von 
iHubens. Sio V(>rmüg«n einfach in den (íoist 
des modenien lleeres n i c h t oi n zu - 
di^íng-en. Flinige loidlich glit vorgiebil- 
dete Führer ausgonomnien, Bínd di(> Offi- 
ziori', aueh wemi sio noch so kaltbliriig 
ihre Bofehle g-eben, garniclit lahig", sel!>s't- 
scliõpferisehe Aktionen ausziudenken. 
Tlinen fehlt ilie Konz"ption der líedanken. 
Sie sind Autonndvn, tüe oineni meeli iiuí- 
selien Drucke nacligeben.* Die g^anz un- 
verha]tnismaliig-(í Zahl an ToUui, 'üc die 

1 EngJilnder zu beklageu habíMi, bT»vei(.^t 

dies schlagendü' Weíui sie sich wfüip-r v\'ie 
1)islier auf die SchiCachIbank iühron í.*s-u'n 
wie die Kalber,. cíami kommen luich nieht 
10 Proxent in ihie ííeiniat zmãick! Oh, 
weJinPíie nnr driibou g-ebliobeíu 

ãi" e n ! Sie haboic .ja die Hau]>t-ehuRl an 
der lieilloseii YerwíiTung' von Maubeiigt!, 
GiiíU"leroi und vor Na,mui'. Ohne die Eng- 
liúider waren wir araf kcinen Fali g^esclda- 
gen wordeTi. - Jetzí gilt es, die g'aarz mi- 
g:eheinx'n Fehler wietler gnitzuniachen ! 
Ma>n setzo die Eiji gla n d i'r zu r E. u fo 
llrig'endwo h in-,, wo sie k einen 
,S cli a d e h a n r i o h fc e ii, aber uin Got- 
tes willen nur koine A'ereinig'ung mohr mit. 
den Eli^i^truppeJi diej' Frajizjsen. Stellen 
iHíe sich vor; mit dom Dietionair»' in (for 
Tiand haiten wíi' miteifiander di ■ \'erbiny 

(dung-en mittfMi im wilteiiden Sehiachtjíe-,- 
tünunel aufrecht. D.xdi kònneu 'Sie es sich 
g-arnicht vorstííEisMi,, weleli groteske iMiiJ- 
V o r s t;l n d n i .s s <• inJolgô ungenüig-eiuler 
Aussi)raehe der MoMereiter dann b?! den 
kooperiiToiiden hõheren Offi, i re entitOiii- 
den sind. Moiin tieginient war drauf und 
dran, g'egen eine Division Eng^lílnder das 
hõllische Eeuor zu erõ.fne i, dais! sie in (Miier 
Vieit-^lstmule nirderg' nüilit hilt-o, wenn 
von den EngKiimlcrn nicMit im letzien Au- 
genblii k noeh (MU P.arl nneutjtr wegtMi der 
l'ebergali(! erseliienon ware. Aivch s:'e 
wuBten ni ht.daü wir Fi'iiule waren. Iliit- 
ten wir frfi>hi'r <"inmal zusanune.n niítiui- 
'.veii ri, uinim('rni,.'hr wü'>'e g,di;llet wur- 
den sein, daíi England aueh nur 1000 Maun 
uns zur llille ,-i;liio.kte. Tud das sag1 ein 
,Franz,)se! 

Die wackeren Hoilãnder 

1,11 di( í-e;n Kriege, in dein nieht nur die 
halbzivilisií rteu llordeu des russiseluMi 
Ostens geg>;n die, l)eut-elu,Mi 1 j.sgcda-^sen 
wurden, s. luiern aucli llei-lK-rn und S'lu'- 
galneger, liider und Sudanescn und die 
.Tapaner obeiidrein, bej'i'ihrt di ■ llaltmiu' 
der stamnn crwandt;Mi kleinen Xati',)iuMi 
an Deutst ldands GreuzA'n dopp. ll w.ihl- 
tucnd. Iirciisten Lobes wi'n'ilig ist das \'or- 
halííMi der lloll-iinder g; gen, {lie unglüi kli- 
ehen Pontsehe.ii, die liei .\asbrueh (r.'s 
I\ri(ge-i aus B-lgieii \'ern'iel>íMi wurden. 
Alie rei'iehie übei' die entsotzliehei' 
Greueltateii der lk,>lgier, die Mur in dor 
rei(disdoAits( hen Pri sse linden, schliel'en 
gewissermal.^Mi versíduieiid ab durch die 
Hchildt rung der mensehenfreundliehen 
.Aufnahme, die den \'ertriebonen in Flol- 
land zu Teil w inie So iieiBt es in eiiUMU 
rtriehr (ler ,.K("diiiseh.'n Zeitung": ,,P>ei 
der lerzl, ti Staíion vor Hasselt inuüten 
alLü reutseluMi d.u Zuii' vorlasson. Die 
btatian war bi rcits mil aiul.Ti'U flüehtiíí'en, 
Deutseheii angefidll, w oi unter sich eine 
I rau mil eir.em tot'ii KmuI.-auf diMii .\rme 
b'.laiul. Die 1-liielirigen nml.i,t,eii daim deu 
noch fiuif bis sochs Kikm.eter langen ^^■eg" 
nach iMaastricht in dunkhM' Xaidit znriick- 
legen. In MaastrichI einpling,'n sie die 
Hollaiider aufs Ireundliehste, versorulen 
sie mit stiirkeiKlen Xahrungsmitt'In, 
o h n e V o n j o m a ii d o i n E n t g e 1 d a n- 
nehmen zu 1 1 e n . Xameiillii h tateu 
sieh hi( ri oi die Danieii vau .\raasiriehr 
horvor..'" 

Das ist um so inehr anz lerkemu-n, ais 
si<,'h jc r.e Sclir, ekeiiszciKMi zu oiiier Zeii 
abspieiten, wo aueli in fb)lland niobdu'.'- 
niaeht wurde und gral.íe rnruhe herrseh- 
te, ob DeutschIaud ni< lit a u-h ni,'derl''in- 
disehes GebiiM mit s;'inen Triippen dareli- 
sehreiren wrrde. lnzwi~( hen ' ist ja, wii' 
wir seh,.)n bei anderer Gelegenlu-ir he,r- 
v;)rlu)ben, die >tinmiuim der lloll-in(t'r 
gariz zu (iansten DeutselilaiKis aiiig 'sdd i- 
gcn. Aueh bei den im A island.' I'b,-nden 
wohl zum grrd.Hen Tt^il. ('harakteristi-'eh 
dafür isa ein Brief, diMi ein iii der P]':»vinz 
1'intre Hi,:s wohiiendfr 
nen deutseh. n Freund 
riehte!e. Da heiíM es i 
,vielen vei 1. umd(,>riseluMi Telegranune, die 
anseheinend in Eondon fabiiziert wej^.lem 
hatten mieh, der ieh früher mit meinen 
Maniinesgenossen jenseils des Kana!s 
sympathisioi"te, stutzig g-emaeht. Die Eng-i 
lander erreiehten je<l(MifaUs boi allen an- 
stiüidig D(Mikon,d(Mi das gerado Gogenteil 
von dem. was sie b:'absiehtig-ton. Die .Vuf- 
he-tzung der .lai)aner von seiton Eiíglands 
hat mir die Zornesrot;' ins Gcsicht ge- 
rrielí-en .... leh darl woiil ruhig hehaup- 
ten, dal.í mein Abseheu von deu meisíen 
memer l,andsli-ute g-eteilt wird, deau die.se 
Xiedertraehtigkeit, fiir die ich koine Ile- 
zeiehnung finde, l>edi".it(,'t einen Selihig ins 
(íesiehl für alie (íermaiuMi... AA'ie sehoii 
ninmit es sieh von dieser X'a,ti(Ht a,us, zu 
•sagen; siegen odor st(M'ben I .Ia, abfu' weiv 
lasscn sie für sieh sterben? Indiu', Afri- 
kaner, .laiianer, Russen, Fj'anzo.sen. In 
einer S.iebenmillionenstadt melden .sieh au 
eineni Tag gauze 4000 Freiwillige 1 Es ist 
eine Sehande fCu' uns tierinaium. Und Ko- 
nig Georg mit seiníMi tapferon Sõluien im 
Buckingham-Palast!.... Es bringt mieh 
zum Lachen, wenn ich an die zalilreiehon 
Eng'lander denke, die mir mal vcrsieher- 
ten., im Falle cines Scokrieges' 
mit Doutschland wiire die deutsehe. Flotte 
in drei TagBn nieht mehr. Eolit britiscdie 
GroRiniiiuIigkoit! Auf hamnlose Fracht- 

llolliiiider an sei- 
in Buenos .\ir.-s 

i. a.; ..Schon di. 

|iler konr.e.i sie .lagd maidien, aber 
di<. ab.s diue I nl'^t\uk.'i' in d.'r Xords-e 
isr nieht zu entseh lidigen." 

Der I r e sehr. ib. r x liiii'l'i nrit dem 
Hinweis aul e iu-n Siiz Iniinan ifl Kaiits, 
der zwar seli,)n meJii- ais 12õ .Jahre ali ist, 
aber darum d xdi nielii an We,': vcrloren 
hat. (iaeii Satz. d''n wir aueh u s M-i'n Le- 
sem zum Xaclu eiiken empfehl,Mi; 

,,D i e e 11 g:l i s e h e X a t i.) n a I s \' o I k 
b o r r a, e h I e t, ist d a s .s e li -ã |, z b at e 
Cí a n z e v o n M e n s e h e n i m \';' r h a 11- 
II i s u n t orei n a n d e r, a b r a 1 > st a a t 
gegen irem de S r a a t o n der ver- 
d e r b I i e li s t e , g <■ w a 11 s a m s t e.. 
li e r r s e. h sü o h i i ü s r e und krii*gs- 
e r r o g e n d s t e von ali e n." 

im Gefangeneniager 

lia liegen sie nun, dit-.^e (M-,sirM 
gcreii RaihcS''n; zwisclien deu f.;H'li.Mi Ifei- 
raeken Ile^en si,- und blinzeln trübr.diig; 
zur deutschen Augustsaiine hinauf, dí • e.s 
gur mir ihnen meint und die nudl Mi Glie- 
tler der Vit-lgejagtiMi mit hiuinilis< h. -r IJn- 
parteiliehkeit nicht andei"s fiuieluviinnt, 
ais dii- utistnvr PYeiwillig-en iuid Ej-satz- 
>'c^orvLí;t.en. AMnachtlicIi, wenji wir a.uf 
in.s rofí Stít)lisik'kt'ii grüb,dn oder schnar- 
civil, rollen da drauii<Mi in Hõrweire d.ii« 
Ife* jibahnzüge, haiten druntcn aji dem 
kkínen IkiknhofsgvjUiiide luisfi-es Tr ijj- 
penl.^a.ers; imd weiui der Moi-gtMi kinurut, 
fst. d.ie den Rothosen zugvwiesi-ne Ritrak- 
keuiTÍhe arsfs neue verliingvrt. In kaum 
drei Tagen wm-den es der banten (íü-le 
schon au die zweitauscnd; ujid jedor Ta,g- 
biingt Hundeile von neuen, unãnfh/irlieh 
und obtio Abseheii. 

Aus- Biellorter Regimentern stammon;si,e, 
diese' buntzasaminengiíwürfeltcn, Bur- 
Hchen, Inlanteristí n, Ai-tilleristen und Al- 
penjager. Aul d. in Grün des Rasens le.ieh- 
ten ihrc schonen, rotcn Hosen, Farbstoff 
„made in (;orniany"; a u f H u n d.c r r e 
von Metem hcbt sich dies seíui- 
ne Rot vou jedein (í ei ande ab. ETi r 
die S i e h t b a r ma, c hu 11 g im Feldi,' 
w a 1" g r ü 11 d t i e h o r kaum z u s o r gie-ii;. 
Die [angen. maiitid-ihnlichen A\ai'[en' 
rõeke flatiern im Winfle. Xur die A.rtille- 
risteii mit ilnen duiikelblauen Hos<mi rnüs- 
sen si(di bei dieser Kaska<le von^ Rot mit 
zwei íinnliclien Bieseii bou'nügLm, dic lj'eu- 
Ii<h die Xaht beuleiten. um s<-hli<'í>!lieh 
III d(Mi trainasehen, sorglieh um die- \\'a- 
den gorollten warnuMi. sclnvar/.en Filz- 
strc.ifen, zu er.stieken. 

Eine ungleiehe (;.'s;'ll.-ehafr i Da sieht 
man zwar, besonders b,'i d;Mi .\rriltenst','n, 
sehlanke, liag-er,-, krafiigi.- (íesialton: aber 
sie bieibei! doch .Vusiudmu'.. ^^'eiraus die 
Molu'heit sind khMUe, l>ewc^^L:'Iiche, abei- 
sclimaeiitigo Leiitc; dunkle Haarfarbe uni 
Teint orziihlen von sonuiu-eren, südlielu'n 
Eandstriehen. I ns(M'e derbtMi, stiimniige.n 
Landwidirieute, die da mit blitzend a.ufge- 
pflanztoni SeitiMig.nvohr Wache haiten. e.r- 
siduMiien neben ihnen fast wie ujige- 
sehlachte Ilüiien aus iiordlieher Xeb.'iw"lt, 
und man sju"u'i, dal.» an ihror vc:'halteneu 
Kialt im Haiidgc nieng,' di-,' Sehwiclilieh- 
lichkeit dies-.r r.nlio.Mg-rn Kampfer ver- 
bhitrn nu'il.;te. 

Dort, eine llaraeke weiter. liegt im'w'ir- 
nuMiden SoiiiU'nseheia, im (ír.is,' sorgiieh 
auf .Marratzen gob. t'.'t. cin ■ lan,i:e Reilu- 
hing( streckter Grst:ilten. I.vises SíoliiaMi 
wt ht dir entg> gen; vei'wundi te Franz.)- 
.s<'n sind es. arme IkirseluMi. die v.ir 
Sclinierzen loise vor sich liinweiiuMi oder 
vor sich liinsti}'reii Daliegr ein junges Blut, 
und starrt dich baiig an; ..(ílaubst du e.s, 
dal.i. ieh davonkomme? \\er.ii' idi |.'lven?" 
fragon die dunkltMi ig' n. ,.()h, nri m'!'.'," 
llCistí rt er st("ihnend, und still wendest du 
dieh ab. Selioii isr dt!s, ariuen K^^rls sehina- 
les CJesiehr scliwarz aiu;elauf,'n, keiiuMi 
Arzl brauehst d i, um zu wissen. daO da. 
kaum ein Moffen bleüit. ,,Granats]ditter 
im P.aiieh." llüstiM'1 der S initatsuiiterofíi- 
zier; iii seiner Sriinme lie,gt ein von dienst- 
lie.lu r .Saehliehkeit teinperiiM't.'s .Mltloid; 
erst ais e ^ sieh überzeugi hat, daü der 
Kleiiio, es niehr siídit, zuekt rr li^is'- und 
\ielsagend die .Aehseln; ,,()h. nia niére." 
iíiiit das \A'iimu(;rn müde fort: nior^en 
vi( lleiehr ist es (M'losehen. 

Sprieh ,niit iliiuMi: und jedi-r íast 
wird es dir w i e d e r h o 1 e n ; .,Xous 
li e 1 ■ a V o II s p a s v o u I ue, e e r I e gui e r- 
rií niíiudito." (A\ir haben ilm nichl gr- 
wollt. diesen \ erd .... Kriei;'.) Fnd man 
giaulii es ihi.en, diecn Opl(M'n. aueh ohn.' 
dal.:, su- air ínimer wie.ler sag,'n. 

Da sn heiri.in iiaar, aus ii,'lfori komnu'n 
sie, aus .MülhaustMi. Frag.' sii- iiai-h d-in 
Krii gsl euinn, Irag.' sie nach ihrer \'or- 
lHM'e.1uug. Di,'. lliitul' g,'luMi in die lUndv- 
taschen, damit wir nieht sehen. wie sii' 
sieh ballen. Zur 1-" el d d i e n s t ü bu n •4- 
A\' a r n sie a u s u e r ü ek t; u 11 d v .1 m 
I' e b u n g s p 1 a t z g i ng ' .s ]> 1 ü t z l i e li 
f o rt., ,M a Ji o V er i AlanoverV ,..la, wohl, 
Manover" so sagten aUe. Fiid SchütziMi- 
graben hob man aus, lag vier Tai^e in 
ihnen, Inmgerre. fluehte und wart"tc auf 
den .Manoverg. gner bis Jüli Granat.ML 
kanien und deuisehe Kugehi. ,,Mais ('.'est 
Ia g'uorre!" .fawohl, dei' Murkliche Krieg 

■ so hatte man es dénii endlieh erfahren. 
-Man sehi'itt(dt den Ko])f. rnfaBbar blabt 

dorlei deutsehem Denkcn. .\b(M' dii' an- 
deren nicken grirnmig' und eliuM- wird gaiiz 
lebhafí. ,.A\ i i- waren nicht hier. 
w e n n wir 1 hr e O f f i z i e r e h a 11 o n." 
.Ia, die Offiziei-cl Da brieht das südliehe 
Temperainent, von Verbittcrung ge- 
sehwellr, durch, und eine Flui voii ^^'or- 
ion i'auscht zoriiig- auf. .\lle reden dm ch- 
einantler. „Sie laufen zuerst da- 
von." rndesfallen X'a 111 e n, fra n- 
zosische O f,f i zi er s n a 111 e 11, Zug- 
fülirei', K o in ]) a g n ie f ü h rc r, d i (• 
ihre L e u t o i 111 F e u e i' v o r 1 i e ü o n u . 
si<'h scli l,cun ig st aufier Sehuü- 
w e i t e b r a c h t e n . ,,1'nser I lauptmann, 
dor Teufcl soll ihn holen - beginnf einer, 
,bis ein líauspern des franzosisehen Kor- 
poj-als den verbitterten R,edeschwal 1 jiili 
abselinoidet. „Abor sehweig^en Sie dóeli 
(uidlich." Und die I/eut.- zueken die Aeh- 
seln tmd gehcn veidegeii w-eiter. iXur cin 
Alpenjiiger bleibt stehen und doutet hinaus 
auí den [íebuug-splatz. wo einigc kriegs- 
.starko Ijaudwehrkonipagnieir in ihreu 
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Deutschb Aeroplangeschütze. 

Die deutsche Armee ist aut alie EsentualitSten nioderner Kricgführung 
vorbereitet und verfügt über eine grosse Zahl ven besonders konstruierten Ge- 
schotzen, die dazu bestimmt sind, Flugzeuge des Feindes unschãdlich zu ma- 
clien. Die Geschütze sind die Eríindung eines deutschen Fliegerotfiziers und 
haben sich bei den angestellten Versuchen vortreftlich bewShrt. Ihre Trag- 
weitc ist zwischen drei und fünf Mcilen. 

reld^^rrHieii CnifornuMi i>x<'iy.i tpii, wic mit- 
irii iiii lM''e Kmi. Ms s'n.1 
kiiey.-ilvuiglielH' Koriivttioiieii, (-i'- lei ki,M- 
iiern Miobihaachimgsplaii voi'gt'seluMi \va- 
rcii, uiid die in ailer H'ilu' und Ord- 
mm,!:;' foriiiicil and exerzivrí werdcn, inn 
den fíe\valtig;on LVberscliuG an krieí;'sf;i- 
higeni .NÍenscheiiiimtiTial iii(rht cinlacli 
wioder iiacli Haus-^ zu sehick. ii. IXt klci- 
ae, hron^.ebfaunc' Ali);:']ija.u('r aviui'1 .'vi 
sicli, daP, lueli so vioJe, uniib,sí'libai' vic- 
ie kr;eiíshmíit(í Trupp?nuiasseii t.ifí ini 
Hereen dc8 I>andi:s stelien uiid exerzic- 
reii. aLs liei-rsdie tiofer Frit'(U\ Und ais 
ihni bedeutet Avird, dafii j;'M iib-Tall in un- 
scre:ii Vai; rj<and('. Kaserne:dip!e, Ucbung-s- 
pliUze*. uiid Sidiilen übefíüllt sind niit un- 
í>'GZ;iIilteii Iliindoritaus-ndon von Freiwil- 
ligcn, von Ersat/JCS.Tvisti-n und iiberziilN 
ligen vollausgobildetc-n Landwelu-h uicn, 
da scluittelt <lei' braune But-sílu- rnclan- 
chollscli dcíi Kopf. !ial>e n k;'in(' 
Merischori in ehr," niumudr (!!•; luid . 
wicdei' tnii riiuT weiten (Jebardc, auf die 
übenden d-eut.sohen Trupjtenleüe dcutnid, 
fügt Cl- rnsignii'1'l liinzu : ..Arnro -' 
F r a n k r (' i e h , d a n n i s i s' •/. u E n d e," 

Ais wii- zuriickgehen, ist vor di>r Vor- 
wundf tenbaracki! just die üi^fliclic Visi- 
tation bcendigt. Kin .sclnvülor G^tucIi von 
Jod und .lodoforin sclililgt mis entge2r.vn. 
Dei- wackere 9amtat.!íunt',M'alViy,iei'. dei' hiei' 
ííctreulicli fiü- alie sorgt, wisclit sicli a if,- 
atmeud die Stinr; uiid ais er <l'e Hand wie- 
der sinken UlRt, liííjig-en plützlieli zwei, 
di'ci der ne.uvi-i-buidencn \'ei'\vunde4en an 
jiun und kiissen niit Triinen in den Augen 
die .sehwielige dcutsclie luaiisl. ,,(!ott sag- 
ae Sie vielen, vieien Da,nk. - Hie sind 

üo :gut." Fast peinvoli ist d'e deniüligp 
Dankbarkeit der annen Iiurs< lK'n. , Man 
kaun sicli kauni vor ihnen retten," ei-z/ililt 
der Sanit-ii' uns iin \Veiteiiselu\'iten. ,.l)i ■ 
arinen Troplel Und scliauen Si- hei': Men-* 
selien sinil sie docii aueh." 

Das wai- ein gutB< orl in dicsi-n Ta- 
gen, da je.hí Post. un.-: b;'st-it;gr:, wie un- 
S(~e ■ (•' ind;' ..Kultui''" niclit di:- unsere ist 
lutil in \'erlialte leni (rrinini in uns allen 
iinnii^i wieder dii- Vefsucliung' auflolit, 
(ileiflie-í init CíL-ícIiímu zu vi.TgvUen und 
tnif den üestii-n 'B;\sl:ie zu s.-in. ,,M.ens:(iu'u 
sind si(^ dacli aucli," n;e;nt;' der wacke.rí- 
Verwalfe:- dt's Vei-bandskastens und aiuit;' 
niclit. dal' ei- ini Grun 'e sagtc; .M;;nsch:'n 
sind wir... V\'(l. 

Ramsey Macdonald ais Ankiager. 

Xacli ..loli 1 1! i-n-, der s'inen J{ii'ktritt 
ans deni eii,i;li clicn Ministoiúinn niit ei- 
ner -íruclitig^Mi Aidvlag(M'í'('e gegen Kir 
J']_duar(i Grey bcgi^iindc •, t itt der Ar- 
beitei lÍLi^r límis/y M ■■ iiald ais "An- 
Iclilger Avider den gelehrigs ,■ i Scliüler des 
JCinkreisí^politikers Eduard NHI. auf. Iin 
„Jja.bour Ijeader" liãlfc Araedonald mit (.írey 
einc ,\brechninjg, die dei' ..Xii Uwc Rotler- 
dainsolie Conranf" überniitíel!. Ma- doii ild 
S])ri(;lií. es darin mit ertnndií. Iiím' !)( u'l;ch- 
keit ans, tJreys Politik sei .'in TngliVk 
für J^lngland; sie liab" \-\'-;ihri'nd der k''z- 
ten S Jalire nielits a.nderes bodi'utí't al> 
eine aiiilaneriidi' Hedralnng íMiror:;i- 
isciieii Friedeiis. S/it l!)(')íí lia.be rirey .•^i',;h 
f']'st. mit Frankr.^ifh, ilami mit Huiíland s;i 
tieí in militari-clic Abmarluuigí^n einge- 
hKSHen. dal.', er ui'''it indir zurü\'kgi'k()iinl 
liabc. Dosliajh liab ' er s\'li g'e\\í igei t, 
mit dein deiits; íkmi Ikjtsrliallei' über die 
Frage. der ( n,uli-''lien Neutralital z i ver- 
handelii. yivlgicn s/i ilini iiur der ^'or\\■and 
g'e\ve-en, tliiiíla.nd in dini Krieg z;i t '.'ib: ti. 
MaeJ.inald bescinildet drey wie. Asíiuitli, 
<lem 1'arlament nielit die volle ^\7iin'1ieit 
gusagi zii 1i,i1k'|i. Wa< si.' sagi.'i), sei ííJ'. - 
fülireiid gewesen ; ais Aaquith ';ind (!rey 
ini Parlament versvduyren, (ia!3 F]ngland 
dnreli st'ine l']nti;rit' mit Frankreicli keine 
Ver|:l'liclit.nngi'n Iiabe, sei da> d(!m nurli- 
^laben nadi \\'alir. der Sielie naeh a!it 
unwalir g(>\\esen. 

,,Aus der líedc (ireys vom .V:lgcl.■^t 
iniil ans dem Hlaubiirli kcinn inan ei sflivn, 
wieUii' Kntente Fnglaiid in ilirc^ Ni'tze ver- 
strickt hat. A"on ÍDOU ab gab e< eincn 
]'egelinalMgen. (ledankeiiaustaii- cli zwi- 
sclien franzosiselien un.l <'ngliselie;i Ileer- 
und Marinelinircri!. F-' ent-ta.ndi'n i'laue 
lü.r eiiii' Ivoorperation zu \\',i'-s.'r und zu 
Lande. In líeliereinsíimmung mit diesen 
1'laneii liei' die tranzíisisclie Fl.itte di.- 
Nordküste nnbcwaeld. i)j ' Plan.' \v iren 
iibí^rdics aiil die \'oist dlimg gegriindet, 
dal' l>(d,i;iens Xcntralitat in einem allge- 
nieinen !\rie,t;\' nicld j'e-püktieri werde. 
(1 dalire lang li;(t dicser Cb'dank(Miaus- 
tanseli .-latigebmden. Di" Plane wurden 
nadi l'et"rsburg gcsandt, und e'in (írolj- 
Juj'st, der nezieliung\-n zi dei' deutsídien 
J'artei in liuCland liatte, s )11 ?ie nacli líer- 
lin gesandl halH;n. l)L'Ut>':-liland Wiil.Ve ali 
diese Jahre, dal.í zwis. h.Mi iMigland iiikI 
Frankreieli militariscln' Ve-r(>inb:du'imgen 
getroflen worden siiid, und dai,') líaLílairl, 
>ein(í un]itaTÍ.-'r'lien ()iHM'alionen in Zusam- 
menliang damit lühren sollte. S) tiet lia!- 
ten wir uns in das (r.uiz;)sisi-'n - russisí lie 
P>iindnis eiiigcniiseht, dal.) uns Sir (irey 
ain Aiigiist. sagen mnl.Hf, wenn iinserc 
llaii.le IVei seieii, so ware d()' li uns.'re 
Klire gcbunden. t 

,,Bo widerstandslos hatle slidi Knglaii;! 
verpTIi''litft. nir F^rankreií h un* Rnf'land 
'ZU kíimpleii, daü Sir Grey d(.'n \'i'rsia(''i 
l)eut,^chlati(ls, uns auí?rerlialb des Streites 
zu lialteii. knrzerhand abwies. TX'shalh 
konnti' i^r iiielil die ganze Walirlunt deni 
Parlaincnt sagi'n. Fr liaf uns x^ersiHiwie- 
gen, dal.' in ie.ht <Ue linabliangigkeit, son- 
dem nur die Xentralitát TSelgien^ gelílbr- 
det. war und lielí 'uns giauben, di • l'iiab- 
liangigkeit dieses Staates wiirc gtjiade so 
gelalirdet wie seine Neutra.litát. Av.tdi bat 
er uns das Gespracli mit' dem dentscilien 
!Bots!'liarter voin 1. ,Aug'usi: nielil mitge- 
.teill. Tnd waruin? Wejl Sir Grey olini- 
]\íit\\issen di'r Nation so sehr an Frank- 
reicli und lfu''l n);l gebunden und sieli ver- 

\ j)nieht.et liail •, .i:i ler S.nte dicser Maclite 
■ 7.U kanipren, dal.l er nieht nielir in der Ijagf^ 

war, über Xeutralitat v.u verluindelnl" 
Faig'Uselie .Jingoes haben einsl (üa lstone 

mit deiii Numen (Mnes .Jíeiclisverderbcrs" 
bcda-fdit. Mit nifhr Kiler und Jiiehr A-is- 
fiicht auf Mrfolg is't olfeiilvar (Jrey beinülit 

gevveseji, sieh diesen Ebrentit"! zu Ver- 
f!i'.'nen. 

Ein prophetisches Wort. 

Ringsuni Feinde inid wer weiB, wie- 
viel auf die auswili tdiíeu Lügenberieht»' bin 
uoeh dazukonmien! Da sei au ein \^'ort er- 
innert, da,B' Fürst Si'liõnburg in di-r (ister- 
reiehischeji l)ídv>gat'on a.m 21. Mai d. d. 
zu Ofen - Pest spraeh: .,I'js ist (dn an 
\rahnsinn greirzender Irrtuui, bei der jet- 
zigen Kotistellation in Europa an dem 
Bündnis mit Deut-cliland, der s'.ãrksteii 
Militarmaclit, zu rütteln. Das drtitsiehe 
Heer ist beispielgebend, aber die oster- 
ireicliissli - ujigarisclie Wehrniacht ist wür- 
dig, neben iluii zu steben. ini Falle oiner 
kriegeriscben Verwiekehing würde ich die 
,tapfer(í õsterreioliis^aU - iingaiisehe ArnnH' 
lieber t^lanz allein an D.^ut.-cli]a-nds' Seite 
sehen, ais mit aiideren Militarra.âchten /.u- 

■sammen, ohne oder gegen D<>utsch]íindl'" 
Ein groCes Wort, gelassíni ausgespro- 

chen — aber die Reelinung war riditig! 

Oestepreich und Italien. 

R>kannt]idi bemüben id,- Englitnder und 
Franzosen sicli seit Begjnn des Krie^vs 
oder g-enauer g-esag'1., selion langt; vor Aus- 
bruoh desãtíben krauipniaft, TtaÜen z.i ei- 
ner Aufgabe soiner Neutralitat uiid /um 
Eintritt in ihr „Konsortium" zu veranlas- 
(Sen. Alie 8 Tagti, in der letzten Zeit noeli 
òft«r, wnrde gxímeldet, lt'3lien mobilisiere 
gegen Oesteireich und werde in allerkür- 
zester Fi'ist in den Kampf eingreifen. Die 
naeliãtehenden beiden Telegramme werden 
die wirkliche HaltuVig ItiPens kennze;eli- 
nen: 

Wien, "28. Augus*. In einer ErkUirung 
des" offiziõsen „Fremdetü)]atteci" wird üb.er 
Italiens Stxdiung an jener unterricliteten 
Stelle mit Unzweideutigkeit festgestellt; 
Italien bleibt Jieutral, Und nielir wollen wir 
niidit. A^'ir verstehen Ualiens Lage rmd 
quittieren über seine llallung' um-jonudir. 
ais wir die Benn'ihungTn l)eíonders Eng- 
lands keimen, It-ilien ans dieser Xentrali- 
,.tàt herauszureifJen. Hat ilocli die ..Times" 
nnverlnillt mit -einer Abrecliimng na;h 
deni Kriege ge<lroht. Italiens (iründe 
leucliten uns vollig ein. 

l? o'ni . 28. August. \a.cli einei' Alcddung 
der „Agenzia Stefani" entbehreii die sei- 
ner Zeit verotfentliiliten Gerüvlite über 
Ibistimmigkeiten zwi^dien (>i'S'^eirei('b- 
riigarn und Italien jeder Pegriindung'. 

DaBUiese Flaltung sidi inzwisclien nielit 
zu Gnnsten vder Dreiverb-iii-idler geàiidert 
liat, ^leht aus der iienosten Leistung der 
engliselien Presse liei'vor. Anknüpfen I 
an die M-irklidie oder a,ngeblidie Hesct- 
zuiig d''er osterreidiisdien Insel Lssa sa- 
g-en sie, Italien würde es selir iina.ngenelan 
emjdinden, wenn nacb dem Kriege Eng- 
l'ind oder Fraiikreidi Lissa. belialtien wolle, 
luii es z;t einer Alarinestition ausznbauen. 
Italien werde dagegeii nidits einw<'nden 
konnen, da es dureji seine Neutralitiit den 
Ans])rudi auf i>erüdvsie]itigung (bd der 

■Teiluiig der Peiit-e) verloren liab(>. Der 
Aerger ül)fM' eine lelilgesehlagene Sp.'ku- 
>ation spricbl allzu deiitlidi aus dera:t'gen 
Auslasániigen. 

Die itaiienisdie Presse, die aulangs audi 
liber die Zerstorung j:ler ICathedral,' von 
lieiins gelietzt liatte, maelit sidi b;'Ule 
sdiou über die .Ianini<'ra,rt'kd des ,,Pa- 
riser Temps" lu.stig, inuílidem sitii lieraus- 
gestellt liat, dai.';, (lie Sa-die Sdiwindel Avai' 
und daí.) nur die Bcobac.htnngsposten der 
tVanz()SÍSi'lien Artniei'i(' von den Türnu-n 
lien!nt'^i'gf'pntz'" v\'r)r.'en sind. I''s is+ also 
g'anz vorüber niit der Eügeulierrlidikeit, 
und die gesdiaftsklngen Italiener sind beu- 
te melir ais je dtivoii überzeugt, daü ilir 
\^orteil bei d(Mi Zentralmaditen ist. 

Bestiaie Grausanikeit der Beigier 

Dem in Xyniegeu, il.illand, ;'i'sdieiiu'n- 
(k^^n ,,Pj'ií)vin( ia'e cn Cu-kl.-rstilie (iourant" 
wird folgesK-e:' ['eridir entnoinmcii: 

,,Ein .Augenzeiuge. eiu Xymeger. dei' 
von Maastridit aus selir vie! gcs;di,'n liat/ 
von den Dingon, die sieh auf Ivig-isdi Mn 
llodoii wiilireud der h-tzten Tage abge- 
S|)ie'.t lial en, und heutc ua,ehniittag eiiiige 
Stunden in unserer Stadt ve]'l)radi': hat, <'r- 

. siidir uns s< lion. iiadKlitieklieh uns ge- 
gen die iii den hollltndiseh;'» Zeitungicí* 
Lrschicneiu-ii (íiizwíscIrmi riehiiggiestell- 
teu) Meldungen zu verwahreii, Avonarh die 
Deut.sehèn auf b. lgis( h.^ni B iden ais walu 
re Barbaren aulgrirotcn seien, die widir- 
lose alie L, ute erschoss, n, j nige Mad-* 
eheii aufgehangt Irittvn usw. Ini Gegen- 
t( il. Fníer (J :W:ihrsmann rülinil d'.o Miis-* 
sigung di 1' dealsdien 'rrup]):Mi, die sidü 
günstig abliebt von de.n \'crha;t ui viíder 
1); Igisdier Djrlb,'WüliUi r, namomlieli d?r 
v.)u Ik-nieau. Dic b 'iialimen s;di wie ver- 
iílH und iLatteu das Dj])p;']t;.' und Drei- 
facha iCier Sfrafen vcrdient, die sie ge- 
iroífeu haben. llicr ;i:iiue B,'ispielc 
ihrer Taten: 

1) Ein Eandgut liegi in Ifcriicau a,n der 
Maassí ite ofien; jcnseits liegeii di.' H.'- 
woliiier in Kreidcgrnbcn. Ais dic hollaiw 
diselu^ .\bte;lung ^■om Roti-n Kreuz hemn- 
kommi, mu die ve:'w indcten bclgiselien 
Pürger zu verbind<'n, schieBen divs?. 
Pjauiern auf die Miliiner vom Rot.-n Kreuz! 

2) Bei Hareourí h'ingeii 14 líanern, bei 
deneii slebiii ais Hyiinen des Sdilaehifd- 
dey ie»'1a[)pt wurd.'n; die übrig.-n "^latt.•n 
das i-ioto Krouz besdiosscii. < 

:■») Df r .\rzr (Nanie des Tru[)|>eiiteilsl) 
teille uns.'rni Gcwíihrstnann mit, dal.', aiii 
Sonnabond iiiorge;) ein 10-jahriges Mad- 
e.heu dureh eincn .Vrzt vonr Roten Kreuz 
geíangou ge.noniincn wurde, ais es einem 
VerwundetVn udirlosen Soldaten die Avu 
gen aiLssrae]i; lorner dalJ vier Biuern. aus 
Berneau ergj'iffen Avurden, weil sie auf 
<lc.in Bdilaelifleld verwundeten deut-» 
.seheii S-nldaien Hilnde und Ftd.V' abhaek- 
Ten. 

End der Beispidc lielòen sieh zum lie- 
berfluft anführen. Xielit ein Kráftwagcn 
d(í< Roten, K.r;aize» aus Maastricht, díu- 
nlelii von der beigisehen Bevõlkei'ung' avH 
gcse.ti.ns,sen woi"den wiire. Die Mtuisoiierk 
sind wio walmsinnig. t 

Ein zweiter Beridit gibt 

Einzelheiten aus dem eroberten 
Lüitich. 

\'ise ist zwar mitgenommcn, aber nieht 
verwüstet. - Das Dorf Argenteau, desseii 
Bevõlkerung sich ruhig verhielt. is^t ganz 

. ver.schont g».;blieben. — Berneau jedodi, 
deáisen Einwohnerschaít so unglaublich 
)'oh auftrat, ist infolg-edesfepn ganz und ga-r 
verwüstet. - Jn dem von Deutsdien ganz 
besetzten l.ütüdi gx?ht Leben und Treil>pn 
■wieder den gewohníen Gang. Dui'ch Ein- 
greifen der Dtíutsdien ist dei- Sirai.V.'nbahn- 
verkeljr wieder geordnet. 4 groíüe Fahii- 
ken sind iti volleni Bctrieb. Die \'er1iee- 
rungen sind weit Av'eniger be<leutciid, ais 
gemddet worden i.st. lleute (Sonntag) bc- 
sudien Holiaiider voin Roteu Kreuz, be- 
IVenndetc P)<'lirn'den uud sogar Damen aus 
Maastricht die Siadt Liittidi auf Einladung 
des deutxcheii JConimaiUdanten. Bc- 
.wundei-nswort ist die Sorgfal'-, die:da3iCHeut- 
sche Alilitar den hollandisdien Abteilun- 
gi'n zuwendet, deren r.oistung-en es hoch 
anschlagt. Das Yertrauen flcr deutsdien 
Soldaten anf dic Starkc ilires Ilecres ist 
ungesdiwiiídit. Sog-ai' die Sterbenden in 
'den Maastrichter l^azaretíen erkla- 
ren nodi; ,,In 14 Tagen sind wir in I'aris'.'" 

Ein Gliinese über Deutschiand. 

A'ün einem in Bochum wohnenden Ghi- 
nesen ist deni „Márkischeii Spredier'' ein 
íSdireiben ziigegaugx-n, das sich in be- 
merkensw(>rter Weiso über das japauisulie 
Ultimatiini aslaüt. Es heií5t darin: 

,,DaiS sdimadivolle japanisehe Ultima- 
tum hat uns, die in Dentschiand studicrcn- 
den '(-'hineseii, sehr iiterrasclit. Zuerst ha- 
ben wir dapan auT der' Seite d)euts('ldands, 
welchcm alleiu die ja])aiiische Kultnr ivnd 
Entwiekelung zu danken hat, gt>redinet. 
Jn den letzteu dahren ist die deutsdic Kul- 
tur sehr liodi gesdiützt; durch <lie F-in- 
riiditung der deutsdien Hoehsehnlen in 
Sdiangiiai und Tsingtan haben dii' Deut- 
sdien gezeigt, ilaB eie eifrig dic m íderne 
Kiiltur und AVissenschaft in 'i^liina, dnbriii- 
gen wollen. Audi eine groí5e Masse a ou 
juiigen ('Innesen g-dit nadi Deutst.hl'm>l 
ètudieren. ,Mit dubel liorien wir ('lie Kriegs- 
erklarung Deutsdilands' g'cgen lluBland, 
den Todfeiiid Chinas. Mit Erstauiien aber 
lasen wir das japanisehe ('Itimatuni an 
Deutschiand. Weldie 1'ndaukbarkeit, daB 
die Schüler den Lehrer Btóhlagtenj 'weim sie 
ausgelernt haben. ^^'ir wün&dien den Sieg 
DeutschlaiKrs in F.raiik'rcidi und in der 
\ordsee! AA^eiin Deutsdi]a.nd audi cias 
kleinc Paditgcbiet an dapan vcrlicrt. die 
sehr fi'U"htbare Iranzo.sisdie Koloni.' In- 
dochina steht zur Vcriüguiig, um für die 
Deutsdien ihre Kulturarbeit in A.sien fort- 
zusetzen!"' 

Man darJ ruhig annehmen, daB dic.se 
^^'ol•t<^ der Ausdruídc der Stiiunmng fast 
aller <^liineseJi ist. Die Republik der Mitje 
ist aber liiiaiizi(dl. militílrisd! und wihl 
auidi innerpolitisdi noch nicht stark g-e- 
nug, gegen das verhaí.Ue .lapaii vorzugo 
lien. Deshalb muB &ie die A^erletzung direr 
Xeutralitât dur'h dic Xipponesen und 
(lurdi die ,,lür die Htdligkeit der Xi'utraii- 
iilt" k,ain])tenden Englander hiiindimen 
sicli mit jenein p1atoni.sdien Protest be- 
gnügend, der Belgien ,sa viel.í Ijciden er-" 

■spart hiltte. 

Ein Augenzeufie über die Stimmung 
in Paris. 

Der Pariscr .Mitai'heiter <ler ,,Nenen Zü- 
ridier Zeitung", der von Anfatig .sehr 
franzosenfi-euiidlidi gewesen ist, stellt in 
eincm vom 27. August datierten Pariser 
Bj ide fest, daB; in Paris Entmutigung um 
sich greife. Die Sditaehten iri Belgien 
babeij, so .sagt der KorreS]>onde.nt, einf^ 
grof.U. Hoííjiuiig' zertrümmert. Nieniand 

•spradi inehr voni siegreichen A'ordringen 
im idsaü, vom Flasenpaniei' der ersclireck- 
ten Feinde. Die lusvtigen Anektoten ver- 
stummen niit einem Alale. Aus dem [\riege, 
der bisher ein patriotis^dies JCrlebnis voll 
heroisídien Aufsdiwunges gc^fesen war, 
win'de eine 1'urditbare, blut- und tranen- 
get.r;Hikte AA'irkliedikeit, die vielleicht in 
wenigen Tageii a,n die Tore von Pari.-. 
seUitet anklopft. Die Besetziuig Briussels 
liatte, sagt er wpiter, in Paris üefes Mit- 
gefühl und Beschiimung hervorg-erufen. 
Alan hatte gcwünscht, daB die franzõ.sisch;; 
'Armeeleitung wenigstens eincn 'Versadi 
gemacht hatte, P>elg"ien diesc Demüíigung 
zu ersiiaren. Die Xerven der Pariser be- 
finden sich seit Wodieii in einer íureht- 
baren Spannung uiul .jede Alarmnacliricht 
stürzt eine ganze Millionenbevolkeruiig 
vòin A'ertrauen in die Verzweiflung. Dic 
franzüsiadie Armeeleitung hat bisher kei- 
nen .oinzigen fraji'zôsis'chen Joumalisten 
den Operationeu folgen lassei); zu Guii- 
sten der Tinies wurdc eine Ausnahnie ge- 
mailit. Die I'resse, die kurz vorher vom 
Ministeriuiu die \-olle AVa.hrheit verlangie, 
sieht iiun sdbst, sag'!" (ler KorresiM)ndent, 
.(lie Xotwcndigkeit zn g-roBerer Zurück- 
iialtung. 

Belgische Verbiendung. 

Die „Ocstt>rrciehisdie Export - K'evue'' 
.sehreibt; 

„Die BidgieJ' luiben wehrlo.-c Deut-''he 
und Oesterreicher mili-liandelt und veriolgt, 
ans dem Lande getrieben und zu B;'rth'rii 
gemacht. Die Volkswut kaiinle keine 
^Grenzen. Und wíunnn? 'WéirBclgden ,-'cin(n 
ganze Existenz, seinen g-aazan Wi^liver- 
kdir Deutsdiland zu verdankt-n hat. Ant- 
,W(-.r]>eu ist ein deutscher llafen, der zu- 
íallig in Belgien iiegt, in dem sich der 
ganze rlitunlandisdie Export nath Vcber- 
see. koiizeiitri<'rt. deder groB.e deuts'he 
•J)ampfer nach üstasien un.l Südanierika 
ladet und líisídit in Antwerpen. Eine En- 
zahl deutsdicr Kanfleutc in Brüssel und 
.Antwerpen di(^,nt der A'erniittlung-des dcut- 
sclien Ilandds nadi und aus allen Wclt- 
teilen. M i t ei n e ni S tr i c h de r d v, u t - 
s ch e n R e g i e r u n g , die den Bezug nach 
und (lie Ausfuhr a.us Deutschiand idie.r Ant- 
werpeii verbietet und den Exjvort deutsdier 
AVareii über Brenieii vorschreilit, liegt 
'.A 111 w e r ].) (> n s G i' o li e i m S t a. u íi e. 
MiiB d;is \'oi'gehen der Bi^üsseler und Ant- 
werpeiier Bevõlkerung nieht ais -wiliii- 
sinnige A'crb!(-ndung liczeichnet W(^rdenV 
Heute, wo das Stralgcri:dit sic srlion er- 
reicht hat, werden sie ge.\MÍÍ.Í zur Besin- 
nung gekomnieii sein. Die werden keineni 
Deutsdien oder Oesterrcidier niclir ins 
Cíesidit. spuek(;n." Das gdaubeii wir 
audi! 

lelepiiiM. i eus wlit emidiíen. 

London, lí). Sei>tember. Die hiesigeii 
Blatter verõffentlidien I*]nizellieiten der 
Eebergahe <ler Eestung^ ALmb.iuge, die 
A-Ugenzeugcn erzãhlt haben, nadidem sie 
unter grõBten Gelahrcn die 'líciscí von dort 
nadi London z.urüdvgelegt haben. 

Heit dem 2."). August, dem Tage, an Avel- 
•diem die Deutschen <iie Eiiisehlieüung b;'- 
gannen, hat mau vei'zweilYdt bis zum 7. 
September gekãnriift, deni Tage. an dem 
die Pjesatzung g(!ZWungen war, .sidi zn ei - 
greben. 

A^erschiedfme Male versuehteii die A'er- 
teidiger durdizubrechfm, aber die mmie- 
i'ische Ueberlegenheit dei' Deutsdien ver- 
hindei'te jeden Dui'chbrudisversuch. Die^ 
Deutsdien hatten vor der Fesfung" (! hi- 
fanterif! - Divisionen, 2 KaMallerfieL- Reg*i- 
menter und sdiwere .A.rti]lerie. An der 
Vei'teidiguug iialimen die Trappen der 
Garnison teil, die durch einige englisdie 
Regimej^ter verstarkt Avorden vvaren. Das 

Bombardemcnt der Deutschen i'idiíele iii 
der Sia.lt groB 'ii Schaden an. Da. eiuig;i 
Lebensmitteldepots in FlammeJi aufgingen, 
Jíam die B(!salzung in eine sehr schlinmie 
Lage. Der Kommandant der iBelagei'er for- 
dert" die Besatznng xcrscliiedene Alale zJur 
lk>bcrgahe auf; seine B.'dingnng^'n wur- 
den abei' zurückgewiesen. 

Am Montag" des 7. Septemlxu-s' verei- 
iiigtíí sidi <ler Kriegsrat, imd da man sali, 
daB eine weitere V^erteidigung doí-.h 
zwecklos «"ei, wurde besddossen, ilic Fe- 
stung zu überg^ebí^n. 

"Der Ivomandeur der Belagenuigsarmee 
erlaiibtf^' einem T(íil der Besatzung den Ab- 
zug mit \\'a''fen. 

Xadi Piesetzimg der Festimg durch die- 
Deutsclieii zogen 'sich die meisteii Familieu 
iiach Paí'is oder íCalíüs zui-ück'. 

Die \'erlnste der Besatz mg sollen uidd. 
s:'hr lx>dt>ufr;md gewesçn sem. Die Truppeii 
der Verbündeten hatten die Stadt bereitís 
voilier vxndassen, deim nach dem Vor- 
rückeii der Deutscdi-en hatte Alaxibeuge jede- 
militaTische Bixleutimg' verloren. 

Einige õffentliche Clebaude wanton 
durch die BesícdiieBung' .zerst-ort, so aiieh 
ein Teil der \Vass.^rleitutig- und das elek- 
trisclie Kraftwerk. 

Die Deutsdien inaditen zahlrciclw' Ge- 
fangvue und erb("UtK'^'ten vicLí Geschütwí. 
(Es waren 40 000 (refangí^ne und 400 Ge- 
schütííe. D. Red.) 
. X'ew York, li». 8-pt'mbcr. Der deut- 
sche MiIit'lrgouvcnie ir vou Belgien, CJe- 
neral - l'\ddmarschall Freiii. v, d. Goltz, 
hut den (íelieinn-at Dr. F"alkc enr.iiiiíc, um 
dafiu- Horg^íí zu ti-ag(!n, daB die 'teunst- 
scha^ze Belgiens vor Diebstahl nnd Plün- 
deriing bewalivt s\'ürdeu. Dr, Faickií 
maciite in l]egleitniig des belgisclien 
Kunstkennei',s Orteil eine Tn.^spdctionsreise, 
Vi.y-h T.tnvei!, Nainur, ííay, ^'ivelíes umí' 
Lütticli und hat allenthalbeu die nòtig-eii 
Ala fireg^eln getroflen. 

XCjjv A" o r k , 19. S pt'inbc:-. .A.u ; Be - 
lin kommt die Meldung, De])esph(m auvS 
AgTa.m besagcn, ,:\ic xtedcrlag.' der .S;tr- 
ben a(n der Save sei g-rüüer, ais man zu- 
ei^tannahm; rsle -eien last verni. h-^et und 
in w41edr Fludi; «Ix-r die Save zurück- 
ge-vA-orfen worden; in der Save s-icn seiir 
viele ertrunken 

New A;'ork, 18. S'ptember. Die 
„Korddeut.sche Aligemeine Zeitung" ver- 
offentlicht eine offizielle Not" d(ír deut- 
schen A'erwaltung in Líiwen nnd erkbirt, 
daB- allerdings õ .Scdis;*'.! <ler Stadt wjr- 
stõrt wor<len isiei, aber die olfentlichen Gc- 
biiude seien erhalten worden. Diu' an de.r 
Katliedrale angerichtete Sdiadeii s 'i leieht 
auszlibesíjcrn, alie liistorisdi.'n \\'e.i-k(.' voii 
knnstlei'i.schem Wert hatten gerrettet wer- 
den kõnnen; die Oftiziere haUen ilir ni<'\'''- 
lichstes getan, um das Feuer zu liís; hen.'i 

Xew'Vork, 21. 8'ptonibei'. Das Re- 
siiltat (ler ersten Serie d<'r deutschen 
Kriegsaideihe ist ein geradczu glanzen- 
des zu neiineii, denn es .sind 2t)() Million.^u 
Alarl—melir gezeichnet woi'den, ais ver- 
langt waren; wie bekaiint, lietrug die er- 
ste S?rie 1 Alilliarde Alark. 

Alie deutschen Bliittor besprcdicn di ;- 
ses uncrwartete Resnltat mit Stolz: es bc- 
weise, daB dic Zeidiiiniigen ?ins deni Atis- 
lande niidit notig seien und daB der Sí.cid 
der deutsdien Finanzcii e'in voraiglidici- 
sei. 

Xew York, 21. S'ptcmljej'. Hier .-ind 
Xat'ln'iditen eingetrolfen, laut W(d(dien dei- 
Cíold- und Silbcrbestand der Reidislrtnk 
um 41 Millionen Alark gewachsen isi, wah- 
rend glcidizeitig der X.)t(uuunbiai um õS 
Alillionen Afark fid. 

London. 21. íSr']d.cnibcr. Di,' Regic- 
riing h.'d- vers-'hi(.'(l(nie Be.ridit.' über ide 
kriegcris ,-lien 0)).'rationen auf (h'ni Aleere 
erhalt"!!. 

,,l>cr dent-.'he kleiiie gesdiü.zic Jvreu- 
zer ..Kíhiigsbcrg-" n.-dim hciit,' in de,r Bii 
von Sansibar den englisdien Krcuzer ..Pc- 
gasns" gef-ingcn. Der ,,ICollig-^be,•g■" gi'irf 
deu ..Pegasus'" an, nnd nach mehrstündi- 
gem (íefe<'lit gclang es ilmi, den <'nglisch+'n 
Kreuzcr zur líebergabe zj zwing,'ii. D.is 
englisdic KriegSsdiilf erlit! g-roBc Bc- 
schadigungen, n. a. dic vollküinmene Zer- 
storiing der Alas-hincii . Dic ganz:' leieh- 
tc Pa.nzenmg des EnglTr,! lers wurde durdi 
das deutsche Geschütz .",!(^r vollkinimren 
i'/.erstdrt'. 

25 englisdic Soldaten wcr.len ais Idi, 
80 ais verwundct g-eniel let. (Wcr n.,:'b 
an der absohit"n Behcrr.-, hung der M. e:e 
durdi die Brit-en zwinfdl, dem ist nidit. 
zu ]i(dfen!) 

-X" e w A'oi'k, 21. y !pt;'mber. Aus l.,,,-,- 
don komiiit tlie Alddung, da.i.^ die ,,C.'entj al 
X^íws'" aus .Amst-"iTl,im iolgcii '.-n oíTizi ■!- 
len R'ridit d(>s dínit.sdien (! 'üi- aistabs 
bringt; ..Wiihrend der letzLc.i Vi\i"hcii 
wurden nn.sere befesiigten St.cUungen 
scheii der Oi.-e und M,'ias von den A'erbü.i- 
iletcn angegriifen, gestüizt ini AVc.sticn 

•<hireh die Pariser Linieu, im Osten dur. h 
die Maas- un.l Alos;'llinie. Die delitsch.-n 
Trupiien wiclien lang-sam z irück. wie c,-. 
im Plane des Giuieraistabs vorgcs(dicn 
war. 

Die íranzõjsischen Trupj)en hatleii g. 
f.íe \'erstilrkungen erlialten diiidi ilie, P.i- 
rL^ier Armee und von Sü len hcr. D.'r Plan 
der Franzosen war, die rediti- Flanke d 'r 
Deutsdien über den Hanfeii zu wd-fen, 
ein Plan, chu' aber vollkommen iniBlan,!:;'; 
die Franzosen wui'den unter bedeutenden. 
:A'erhisten ziirü''kgesdilagen. I-! Tage s]i'i- 
ter ergTiffeu die Deuts'dien die Oifensivi', 
nadidem soAvohl ihr rediter Flügd wie, 
audi das Zentrum bedentende \'ers arknii- 
gen erhalten hatten; so gelaiig es ihncn 
sowohl bei Bci'ry au Bat^ wie aiu li "ni 

■Argonner Wald vorzudring^en. 
Die Pestimg Terdun wird nnnmchr \on 

2 Seiten aagegTiffen. 

XeHv York, 21. S'iiteuiber. Die ,,X i- 
woje \A'rem,ia" meldet, die Personen, wt 1- 
che die dentsche. Botschaft- in St. Peters- 
trnrg zerstíjrt haben, Keiien aus dei' Haft 
Ipntlassen \^'ordcn, weil erklárt wnrde, ,-ie 
hatten bei diesem Werke aiur a,ns híidistiMu' 
*l,iatriotischeu Gelídile gehandelt. 

XeUrTork, 21. S-eptember.. Aus Kti- 
stimia. komnit die Meldung, der bekanníe 
Forschei- und Sdiriftsteller Fnd..iof X.in- 
seii trete mit aller Energia füj' die Union 

hen Sdiweden und X'^orweg'eJi ein, 'Ja 

■» 
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Neue Steuern 
II, Semester 1914 

Im Anftrage des Herrn Dr. 
A. Pereira de Queiroz, Admi- 
nietrator dieser Recebedoria, 
mache iob bekannt, dass vom 
beutigen D tum bis zum 91. 
ds. Mts, nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
indnstrielien UnterDebmimgen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
teii, Privat-Kapital, Braant- 
we.n-Komsum. 

Kach Ablauf dieser Frist 
wiid von allen Steuerpflicbti- 
gen, die ihren Verpflichtungen 
nicbt náchkamen, auseer der 
Steuer ein Strafzuechlag vpn 
10 Prozent. crhozen. 

Renebedoria de Rendas da 
C&piial, 1. Oktober 1914. 

' Der interimistische Ghef 
der 8. Abtellung 

Otòl Antonio Miguel Pinto 

Jnnp Denlselier 
gute, Schulbildung und Zeug- 
niese, bisher in ungekãndig- 
ter Stellung im Innern, bittet 
gegen beacheidenste Ansprfl- 
cbn Stellúng in gutem Han- 
delsbause. Eenntnisse der 
Buchffibrung, Stenographie, 
Maschinenscbreibens u. Lani 
dessprache. Gefl. Off. unter 
„E. W." an die Exp. ds. BI., 
tí. Paulo. 4909 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener üniversitãts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Uebamnie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo.' Für ünbemit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon; 4.«28 4573 

Schttn 

GDtiierles Im 
in rnhigem deutschenFamilien- 
hauáe zu vermieten. Elektr 
scbés Licht, balte und warme 
Bãd«r in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) í^ão 
Paulo, 4826 

e. 1. FMia Unill 
Hebamme 

Diplomiaitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livjc N. 2, — B. Paulo 
Telepbon 1945 

GEGRÜNDEÍ 187B 
Soeben eingetroffen: 

Gerãnoberter Lachs, 
Kieler Bfickling 
Mstjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
riima Sauerkraut 
Alpenkrãuter Kãse 
W acbolderbeeres 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 

Càsa Scliorcht 
2]^ Hua Rosário 2i — S, Pftuío 
íeltjphon 170 Oaixa 258 

imili 

zu vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Dr. Sênior 
Amerikanisoher Zabnarzt 

Rua S, Bento 51 S. Paulo 
4515 Sprioht deutscb. 

Mâdcheii 
aus gutem Hause sucbt Stel- 
lung ais Stütze der . Haus- 
fran oíer zu Eindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hei- 
ler Saal in der inne- 
ren Stadt im ii. od. iii. 
Stockwerk, passend fflr Mal- 
unterricht. Gefl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. Bl. São 
Paulo. 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutscb — 

Sprechstnnden: 
von 9 Dhr morgens bis 

5 Ubr nacbmittags. 

Wohnnngen í 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
/flua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Dr. Worms 
Zalmarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Cúu ^t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprachstiinden 8—6 Uhr — 

ílIuiiiHiiui 
gestãtzt aut seine 15-jãhrige 
Tàügkeit und deutseben Di- 
plom, sucht Stellung ais Fro- 
jehteur (Vorführer), oder Ge- 
schãftsführer dieser Branche. 
Ist auch mit allen Systemen 
und Cinkra-Apparate für sin- 
gcnde, sprechende u, leb;nde 
Phoipgrapbien vertraut, Off. 
erb^ten unt- „Kinematograpb' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 

es absolút notwí^ndig" ,sei, die Uiiabliângis- 
keit gicgen RuBland zlu vei-teidigeu. 

Neitv; lYork, 21. September. (Draht- 
los tibèr Nauen tmd i^yville.) Der Kai- 
iser hat dem schwedisciien Porschei' Swen 
iHcdin erlaubt, das deiutsiche Hauptqiiaríiev 
VM besuchen und eow^hl im AVesten wie 
im Osten m verwpilen. Der Kaiser 
.wiüiisclit, daü der bekannte Ií'or»cher uii- 
paj*teiische Berichte übei' die Kriegsiage 
sclireil>c. 

Reisebrief. 

ZU 3$000 und 3$500 das Kilo, | 

Rua Anhangabahú lO — São Paulo 

Deutsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Telefon N. 4080 

Gustav Keinhardt 
Grosses Lager der feinsten auslãndischen 
  Stoffen.   
Rua Santa Ephigenia 12 — São Paulo 

miioniiEiiiimiiiiíiD 

|[Deat8ehe Üetefseeisehe Bank) 

Monatsbilanz der Flliale in São Paulo ein- 
schlíesslich der FJliale in Santos 

per 30. September 1914 

ACTIVA 
Diskontierte iWechsel 
In kassowechs©! 
iWechsel und sonstigie kautioiiierte 

Kontokorrent 
InkassokoiTesiwndmten 
Depots 
KoiTespondenfcen im Auslaiid 
Kass© 
StanuBliaus, Filialen und Ag«nturen 
Vei-scMedene Konten 

1.671:954$8^ 
6.045: 890Sia5 

2.169: 
1.730: 
, 667: 
"1..S51: 

699; 
1.893: 

985: 
209: 

685$727 
46O$20l 
6661957 
134$100 
1841600 
331^730 
295.f462 
3151571 

Es. 17.513:919«29a 
PASSIVA 

Kontokorrent 
Depositen auf KündigTingl 
Stammhaus, Filialen und Ag-enturen 
Kon-espondenten in Brasilien und 

im líLiisland 
Depots und Kautionen 
Indossanten von Inkassoweohsel 
yerschiedene Konten 

2.112:766$2õ6 
1.192:649$490 
2.940: 318$716 

652:232$260 
3.520:8191827 
6.700:729^114 

394:403-1680 

Rs. 17.513:9191293 
S. E. & O. 

Gezeichnet 
Banco Allemão Transatlantico 

Moeser, Contador pp. Sommer Oramer 

Rua Sta. Ephigenia 124 São Paulo 

Soeben hier eingetroffen ein riesiger Posten Strohhüte für 
Herren und Kinder, welche mit dem õsterreichischen Dam- 
pfer „Buda II." in Santos ankamen. — Desgleichen empfehle 
alie Sorten Stroh- und Pilzhüte (weich und steif), Mützen, 
— Bchirme, Stõcke und Kravatten. — Repaiaturwerkstatt. — 
5077 W. nainmeiilitaiii 

Rua Santa Ephigenia N. 124 S PAULO 

Ucrr Ai'uold C. Luce in Rio de .laiieiro 
ülj-rliilit uns IVeundlidist den folgenden 
Britai' seines Brudei-s, des Herrn Dr. Gott- 
frif.d Wilhelm Luce, seinerzeit Arzt in São 
Bento. Santa Catharina, z.um Abdriick. der 
.sicli an Bord der „Hollandia" iiacli 
Deutschland b(ígab, uni ais Fteldarzi sei- 
n<'m Vaterlande im Kriege ?.u dienen: 

1. Septembvü- (3 Tage vor i i.ssabon). 
Lieber Eruder! 

Die Ueberfaiirt vou Rio uach Lissaboii 
hat aus ma^iclierlei Gründen eino Dauer 
vou vollen 15 Tagen erreicht. Uni Kohle 
zu s^)a^en, falirea wir reduziert, d. h. so, 
dalJ die ,,Hollaiidia" mit deu Kolilen, «lie 
sie von Amsterdam 'mitgenommeu hat, 
wieder nach Auisterdam kommt. Feruei' 
wurdcu wir iu der Frillie des 28. August 
um 5 Uhr nachiu. 100 Seemeilcii vou Sao 
Viuceute de Cabo Verde von deni eng-- 
iiscüen gescn^tztcn Kreuzer jTJórnwall" 
mit deu Sclieinwcrrci'!! rntdeckt und durch 
iMorsen mit denisclbcii /nm StopjHín gv- 
braeht. Ein {'ugiisclier Kai)it;inleutnant mit 
2 Kadotten vuid 6 Mati'(>s:'U kam au Bord 
und wir seizien die Rcisc uacl) São Viii- 
Cfüt-ií de Cabo V(>rde foi1, indem der Krcu- 
vjfv voran<la.mpft(* und die ,,Hollandia" 
folí;1e. Uni 2 Ulir stopi)t(Mi bfido Schiffe 
au[.V.'rhalb dei' drci Sconieilengi-iín^jo von 
São Viucente. Wãhreud der R<'i.9e ])rüfíe 
der Kapitànleutnant <lie Papiere der Dinit- 
seheii, die luit Sclivveiwr-Pãssen verscheu, 
<lcsgl. mit solelien vou Bnisilieu, Argenti- 
niini, Urugiiay, Vereinigtc Staaton, etc. 
kameii olmo Wfíitcres los. ■ Alir und den 
andem Kollegeu sagte er, dali wir siclier 
ais Aei'zte iiiclil von Piord herunterinüí.]it<'n, 
(ia, (liesmal 'England im Sinne, der (renfe]' 
C()n\'entiou Aerz.i;! nieht niehr zu Ivricgs- 
gefangenen mache. Von 2 4 Uhr nach- 
Dniiiags wnrden die Pajuerí; nochmals ge- 

ais nocli m(;lirere Offiziere; ■worun- 
tei' ein engliseher Fahiirieh. der sehr gui 
di.utseh spracli, sicii Ueland, an I5or(l ,u'e- 
konnneii vvaren. ()'.) DiMitsclie imiíMen ins 
Booi und aul" das eiigliselie Schiff, \vo\'on 
10 (hM- -ersten Klasse niid 11 der /.weiten 
ani;ehrii'fiMi. \'iele wnrden gesuí^lií unil 

ein Mãdchen oder eine allein 
stehende Frau für Kãche und 
etwasHausarbeit.Selbige muss 
im Hause schlafeu. Rua Tri- 
umpbo No. 17, 8. Paulo. 5t58 

wmxien niclit gefunden, da sio sieli 

1 Junge Frau 
ohne Anhang sucbt Stelle zum 
Kochen und Hausarbeit, aus- 
ser waschen, hier oder aus- 
wãrts. Pua dos Protestantes 
No. 11, S. Paulo. 5053 

Da so oft angeíragt wird, 
warum ich die wahre Benen- 
nung meines Hutgeschãftes 
geãndert babe, und jetzt se- 
gar die Vermutung ausge- 
sprocben wird, dass es aus 
Furcht |vor der jetzigen poli- 
tischen Lage sei, sebe ich micb 
veranlasst, dem werten l'ttbli- 
kun^ mitzuteilen, dass die 
Firma Henrique Mõntmann 
& Co. den von mir seit Be- 
stehen meines Geschâfts ge- 
fflbrten Namen «Chapelaria 
Allemã» (deutsches Hutge- 
schãft) auf ihr neueres Ge- 
schãft habea registrieren las- 
ten und ich von den jetzigen 
Kompagnion der Firma, Snr. 
Vasco Farinello, echriftlich 
anfgefordert wurde, in hõch- 
stens 8 Tagen den Namen 
ihres Geschãftes vom Hause, 
sowie aliem meinen Waren zu 
entferneu. Um allen ' Weite- 
rungen durch Protest usw. 
aus dem Wege zu gehen und 
um nicht vielleicht nochmals 
ãnderff^zu müssen, babe ich 
mein Geschãft jetzt auf den 
Namen 5076 
Chapelaria Gertnania 
registrieren lasses. 

Hochachtend 
W. Dammenhain 

Kua Bta. Ephigenia 124 

Zu vermieten 
ein hfibscbes Haus, 2 grosse 
Zimmer, Küche mit otcdernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Ob^aumen. Rua Coelho 
135 A,J'^ete 60$. Schlfissel 
bei IÍ0Rn Victor, Rua Cortu- 
me 62, S. Paulo. 

Qut mõblierte 50Ê0 

Zimmer 

mit erstklassiger Pen- 
sion nur an alleinste- 
hende anstãndíge Her- 
ren zu vermieten- Kal- 
tes und warmes Bad, 
elektr. Licht, Telephon- 
Rua 24 de Maio 8 Õn 
der Nâtie des Munici- 
paltheaters, S- Paulo. 

Zu vermieten 
eine Werkstelle und ein oder 
zwei Zimmer. Rua Brig. To- 
bias 92, S. Paulo. 5070 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzf — 

Sp«dalist in Brücken-Arbeiten 
StStzãhnt, Kronen, Mãntel, Plom- 
bcn in Geld u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon !369 

t PROWCTOS I 

íHwwftawKos 

Rio de Janeiro 
fordert alie hiesigen deutsch- 
sprechenden Katholiken auf, 
ich der Gemeinde anzuscblies- 

sen. Feste Organisation tut in 
diesen ernsten Zeiten uot. 

Der Gottesdienstfindet jeden 
Sonntag 81/2 Uhr in der Kir- 
che N. 8. da Boa Morte, Ave- 
nida Rio Branco, Ecke Rosá- 
rio, statt 4816 

loniersU m 1890 
São Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Tumabende: 

Mãnherríegen: Dienstag und 
Freitag,8'/a—10 Ubr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenriefie: Montag u. Don- 
nerstag 7'/»—8'/s Uhr Abends 

Mãdchenriegen: Montag und 
Donnerstag 574 — 6V1 Ubr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomonou. 

Rua Alvares Ppntfai^i'' > ".SS-B 
S.Paulo - Telephon ,,>fensHg'iro8" 

Seimelltto and ilchentc XniHLhnuig v*n 
AuÜr&geti. BeDachTÍchtigaQg;eD u. Zu^teUnii- 
(•B Ton kleinen PalceteQ (tis 25 Eilo), Vêr- 
t«ilnng von Kínl«duii£:en,Profframxaen, Boziâ- 
■cbi*ib*n, B*klam»zetteln ate. Uensageiroí 
tilT BilUt and Hochieit«n ate. — 
Scktion iÜT UmiUge, Tnoiport o. CMpachoi. 
Uicsigs Preiie. Qkrantie {tti alie Arbeiten. 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesucbtes deutscbés Bier- 
lokal im Centrum — Reichbal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Sülze, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzügl Schweinebraten 
Mittwocbs und Sonnabends: 
Frisch gerãucberte Fiscbe 
aus eigener Fiscbrâucberei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen. 4568 

Zimmer 
an besserem Familienhause|zu 
vermieten. Rua Major Serto- 
rio 79, S. Paulo 

Frau 4534 

Zahnãrztin 
Rua José Bonifácio N. 83 
(1.® andar) — São Paulo 

Alt-Berlin 

iil mittlie 
Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Sfllze etc. G. Ulack. 

NIctheroy 
Schõn mõblierte Zimmer von 
40$000 an zu vermieten. Meer- 
bad ganz in der Nãbe. Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

Dr. ]. Britto 
Speciaiarzt für Augen- 

erkrankungen 
shamalign Assístenzarzt 
K. K. UDÍvcrsítãts-i\ugeMkli- 
ntk zu Wien, mit lanejiihrigcr 
Praxis in den KlinÍKen von 

Witn, Bciün uT. London. 
Sprechstundcn 12'/i—4 Uhr. 
Konsultoríum und WohnuhR 
Rua Boa Vista 31, S. Pau 

Casa Paulo 
Rua Sebastião Pereira N. 30 
Vorte lliafteste Ei í- 
kaufsquelie fü <• Haus- 
und Küchengerâte, Glas, 
Porzellan und Uteingjitwaren, 
Sãmtlicbe Ârtikel für Küche 
und Haus in grosser Auswahl 
stets auf Lager Bobnerbesen 
Bohnerwacbs, Teppiobbesen, 
ecbt deutscbe Haarbe?en. Li- 
noleum in allen Mustern und 
Maassen. Lirekter Import. 

Aufmerksamste Bedienung. 
— Biligste Preise. — 

Paulo Harms 
Rua Sebastião Pereira Nr. 30, 

8. Paulo. 4880 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreicb und P. Paulo 
mit jãhr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo 

Rua'dos Gusmões 63 
Telephon 4600 4574 

iir. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

^Spczialstudicn in Bcrlin) 
Mcdizmiscb-chirurgisthc Klinik, 
ailgemeinc Diagnos* und Behand- 
lun{ von frauenkrankheitcn, 
Harz-, Lungen-, Magen-, Eing«- 
v«ide- und Hanrõhr enkrankeitcn. 
£igcnes Kurvcrfahren der Blen- 
norrhScgi* Anwendung von 
nach d«m Vcrfahren des PraV- 
iors Dr. Ehrlich, bci dem '•> 
tinan Kursus absolvierte. DirtK- 
'cr Bezug des Salvarsan voti 
deutschland. Wohnung: RunDu- 
'u« de Caxias 30-B, Tueion 1649. 
•Mualtorium: Pakcete Bamberg, 

"lUa 15 de Novembro, Eingang 
im der Ladeira Joio AltreiÍG 
'^•I. 2008. Man «pri^ht deutsci» 

Dr. H. Rúttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
ConsuUoríutv: Casa Mappln 
Rh» 15 de Novembro Nr' 26, S. 
P*ulc. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. T.!. ;94i 

Padaria KGermaaia" 

von btihmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

« ««* 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquita, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Friache Butter. 

iili 
und Dolmetscber der deut- 

seben Spracbe. • 

Rua José Bonifácio 7 — 
S.Paulo 4511 

Companliíã NãciOQãl de 

NaYegãÇãO Costeira 
Wõchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 8. Oktober von Santos 
nach 
Paranaguá, FloríanopoUs, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezelchnete Rãumliobkeiten 
für Passagiere,eben60 Ei^kam- 
mern. Die Gesellsohaft macb- 
den Absendem und Empfãnt 
gem der durch ihre Sãiiffe 
traneportierten [Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen andabe- 
geliefert werden. NãhereAuS' 
kunft S. Paulo. Rua Boa Vista 
N. 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. sobrado 

Qürtler. 
Für Rio werden einige ge- 

lernte Gürtler gesucht. Off. 
mit Gebaltansprüchen u. An- 
führung der Betrlebe, in wel- 
chen in Europa gearbeitet 
wurde, unter „Gürtler" an die 
Exp. ds. Blattes, Kio de Ja- 
neiro. 5060 

Gari Reller 
Zahnarzt 

Rua 16 de Not. 46, aobr. 
S. Paulo, 

pezlalist für zahnirztliche 
Goldtechnik, Stiftzfihna 

Kronen u. Brfickenarbeiten 
naoh dem ^atem; 

Professor Dr. Éng. Mnller 

vei- 
steokt liielten. Natürlioh leugneten wn' 
alie, sie zu kenneh. In der 1. plasse ma elite 
1, in der 2. Klasse 2 und in der 3. Klasse 
8 Pei-sonen ísu ilirem Glück dies Versteek- 
spie], Ich ^iaube, dalJ die Eiiglander so 
kauin die Hãlfte der deutschen Reservãs- 
ten in üire Hânde bekomnien liaben; ,je- 
doeh ist es sicher, dafi sie spater stnnig-er 
weixlen. 

Ich miiCi übiig-ens betxnien, dali die eiig- 
lischen Offiziere und Mannschaften (Ka- 
deiten und jun^e Ausbildungsníannscbaf- 
ben) sich durcliaus ais Gentlemen benah- 
jnen und inan sah ihnen an, daB sie nielit 
geme auf einem neutralen Schiffe wehr- 
lose Easisagiere m Kriegsgefangenen 
machten. Belgischo, franzõsische und ein 
franz.-schweizerischer Passagier hielten 
es für nõtig, ais Spitzel und Spione zu 
liaiidehi und zu deu priifenden Offizieren 
zu laufen, Um ilnn Deutsche anzugeben: 
diese ig"norierten sie zieinlicti. Ein voll- 
vollstândigx^s Fiasco erlebte ein Hollan- 
der, der einen Hollünder ais deutschen 
Spion angab, wobei der Mann sich ohne 
\veitereâ mit britiselien Miliiárpapieren 
vom Flottf! und Heeres-Verwaltungs- 
(licnst aiiswies. leh glaube, daíi das nâclisfce 
Mal sich die«e feinen Leut-e nicht m<du' 
zeigeii werden, wa^nn revidiert werden 
sollte. Leider wird uns kaum der SpalJ 
gemacht werden, duliein dentsclver Kren- 
zer kommt. 

Die Knglander ^^'uliten vom Kriegs- 
scliauplatz in Europa absolut nichts. Das 
einzig'e, was sie wuBiten, war', daü tags 
zuvor d(n' ..groBe Kais<n'" (,,Kaiser ;Wil- 
lielm dei' GroCie" vom Norddeutsclien 
Lloyd) bei I^as Pahnas von dem engiisclien 
gescliützten Kreuzer „HigIiflyer" in den 
(Irund geschossen wordcn war. I>er ^Kai- 
sei" Wilhelm dor GroBe" ais Hilfskrau- 
zer ausgenistet, liatte iiaeli diesen Anga- 
ben o britisclie Kolilenseliiffc geka]wrt u. 
muii walirsclieinlicli naolits imvernuuet 
auf den ,,Highfiyer" gestofiien sein. Kf cr- 
offnete cien ungieichen Kampf an.scliei- 
nend mit Glück, denn jeder seiuer Schüsse 
war angeblicli ein Treffer. (6 odei' (iO (?) 
eiiglisclie Alatrosen f). Er wurde durt^li 2 
Treffer zum, 'Siidcp-n gníbraclit. 

Um 4 Uhr nachmittags vom 28. 8. vi'r- 
HcBi die englische „Ausliebuiigs-Koimuis- 
sion" da«- Schiff. Im Hafcu von São Vin- 
ceiiie lagen 5 Sclüffe (1 Hainburg-Sikl, 
zwei Bi'emer Lioytl, ein \Vòrmami-l)am- 
pfer und ein engiisclier Peiiinsular und 
Orientai .Mail-fiampíer, welcliei- auf die 
gefangeiien llescrvist-en anseheimnid war- 
tele. Jedeiifails fulir hniter uns her <li(' 
,,Cornwaí]" und signalisieite uuíí, dafii das 
Gcpiick der abg^ísí-tzten Ijeute, i» Lissabon 
ausgeseiiiifr wcnioi sollte, mit Ausiialimc 
das von zwei flerríMi, dif i'S <iuí ihi'i'n aus- 

drücklichen Wimscli in Amsterdam aus- 
geschifít haben wolltcn. Der hollandisehe. 
Kapitân mufòte versprechen, bis 50-Se<'- 
nieilen vor lissabon keine Radiogramine 
niehr aufzug-eben und zu empfangen. Ilnn 
wm^de gesagt, dali die Gefangenen iiacli 
Gibraltar kánien. 

Heute pasieierten wir die ,,Turha.ntia" 
von dieser Gesellschaft, aber leider konnte 
ich nach der Passagierliste nicht frag-en, 
da der Kapitán dies nicht erlauben konnte. 
Auf der „FTÍsia" war Oiüvel Willy und 
überhaupt kein Lutz gewesen. Ich sandte 
einen Ozean-Brief an Vineiros & Co., Rio, 
in dem ich mitteilte, daU ich ihn in Lissa- 
bon ausfindig zu inachen versuclieu werde 
míd daB wir (> brasilianische Aerzttí an 
Boi-d seien. 

Uebrig^ns sind wir nicht 6 Colleg'cn aus 
Brasilien, .sondem sogar sieben. Namlich; 
Dr. G. W. Luce, São Bento; Dr. Chris- 
tian John.scii, Blumenau; Dr. Alfred Bõtt- 
cher, Lag^eado bei Porto Alegre; Dr. Her- 
niann Ileuchlin, Poiio Alegro; Dr. Joseph 
Steidle, Porto .Vlegre; Dr. Wolfgaaig 
Schultz, Poi+o Alegre; Dr. Rudolph 
Schlenzka. Santa (Jniz (Rio Grande). 

Ein 8. KollegB aus Rio Grande, den ich 
auf der Ueberfalirt von Montevideo nach 
Buenos .\yres kemien lernte, will mit: ei- 
nem italienischen Scliiffe reisen. Der 9. 
Kollege, Dr. Hans Revers, l>and.stumi, 
kehrte von Rio Giunde nach Hause zu- 
rück, da er telegraphisch bose Nachricliten 
\'on .loinville Ijekain, so dali icli ihm drin- 
geiid rateii mulite, zurückzukehren. Ein 
10. Kollege scheint mit der „Zeelan(iia" 
sclíon nach drübcn g-ekonunen zu sein. 

Von den Hermi von São Bento sind alie, 
auBoi- mir, iu englische Gastfreundschaft 
nach Hotel Gibraltar g-ekommen, nümlicli; 
Schiieclcem^euther, Oxford-São Bento, Lch- 
i-cr, (Unteroffizier der l^idwehr) Balser, 
Kimze, Hansa-Humboidt, Lehrer (Krsatz- 
reserve-íiiianterie). Fi'itz Sçldaeger, 
chelbromi-São Bento, (Besei-veleutnant der 
iHddartillei-ic). Horfii Heineniann (Ver- 
waifer der Ca]) Roca) kannst Du mitteilcn, 
dali die IxMdeii See-Offiziere Eduard Midler 
uiid i^aid Mcinliold dasselbc Schicksai 
liatteii. 

Icli wt'rd<^ in Lissabon auf das brasilia- 
nische Konsulat gelieti, tun etwas über die 
Onkels zu erfahren und ebenso auf dic A- 
gentur des hollãndisclien Lloyd. A^'ir lia- 
ixíJi lõ volle Tage kein politisclics Te.lc- 
gramni 1ií<m' an Bord erhalten, da der Ka- 
pitan bei der l.ntei-iiationalitãt des- Passa- 
giere nicht irgtnidwelelie Reibungsflãclien, 
wie Sieg>',yfeii'ru und Tj'ostsclioi)])en, ctc., 
dulden durfte. 

Es hangt alies (lavou al>, wie, sicli dii' 
I'ussagiere von Lissabon ab zu l)i'uelunen 
lialü^ii. wcnn sii' nacli Deutschland'wolien. 
olí Bonlon-nc und Dovei' angclauren winl 

oder nieht, da die Frauzosen uns sicher 
Unannelunlichkeitcn inachcn werden. Das 
Scliiff fãlnt uach Amsterdam tmd des- 
wegen werde ich an Bord bleiben, wie es 
auch die Kolleg'»!) aus Rcasilien, bis auf 
zwei tun werden. 

Lissabon, H. 9. 14. 

War liier an Land. Onkei ^^'illy auf 
dem bra.silianischen Konsulat nicht Ix'.- 
líannt. Boulogne s. wiixl nicht angelau- 
fen. In Fi^ankreich siehen die Aktien 
schlecht. Die Regiertmg- soíl wieder wie 70 
nach Boi-deaux verlegt werden. Beigieu 
nuifi eine Million Kontribulion an Deutsch- 
land bezahlen; das Geld wurde prompt 
von England vorgestreckt. Der englisclie 
General IiVench selig^en, Angedenkenssoll 
bei Waterloo mit 'seinem St abe kriegsge- 
fangeu sein. Icli horte sogar hier von Eng- 
landern Dinge, die auf etwas iihnliches 
lierauslaufen. IJie deutschen Aeroj)lane 
fliegen schon übcn- den Pariser Forts und 
schmeílten in g«meiner A\'ei&e Bonil>en auf 
die Stadt, die desweg^vn fluchtartig ver- 
hiss<ni wird. Unsere franzôsischen Frtn- 
willigen, die nach Boulogne wollten, gehen 
Iner mit ihren ,,roten Kreuz-Schwestern", 
deren Provenienz Du ja kennst, zilhneflet- 
sclaend an Land, nachdein sie sich so ülx;r 
die Ausscliiffung der 69 Reservisten ge- 
freut hatten. Hoffentlicli lachen wir auch 
sonst zuletzt. Verschiedene deutsche Re- 
servisten sind hier an Land, obwotd die 
Aussichteií von lüer weiterzukommen. sehr 
sclüecht sein sollen. 

Mit bestem Grulk' verbleibe icli Dvdn 
Bruder 

Dr. Goliíried Williidm Luee. 

Der Abschiedsgruss an die 
Japaner. 

Die l^albaintliclie „Xorddeutsch- Allgc- 
meine Zidtmig" widmete nach Ueberrei- 
chung des fre-chen japanisclien Ultimatums 
den abziehenden, oder besser gesagt heini- 
licli verduftenden .lapanern foluiMid ' Ab- 
schiedsworte- 

„Wir lasseii die Heii-i-n .lapauer lu-rz- 
lichjg'ern ziehen, und zwar a u f N i ni m r- 
wiedersehe n. Si(! sind eine fremde 
Rasso, die von uns gelernt liat und nocli 
V i e 1 1 o r 11 (' n ni ü Bd e, e li e w i r s i e a 1 s, 
o b e n b ü r t i g a n s c h e n k o n n 11' n. Da- 
nun. wolien wii' Deatsclu' ais L^d)crU^^ene, 
auch wo uns t;t\A'a noeli e,:n Iclein;']- .laiia- 
ner begegjii-n sollte, ilm g'ai' nicht be- 
acliten. JJns ist óndgültig: das Amt der 
Schirmcr liolior, einzigo' Ivultm- übeidas- 
sen worden. \\"ii' werdíMi fiihrcn mit 
dem der AVrieidigiín'-' híichster CUitin- ge- 
weiliteii scluieidigeii S-íliwerte. Ein klu- 
gcr Schriftsteller hat fimnal gvsagt: Der 
Brite, ist nur Brite, dei- Franzose nur j'ran- 

zose, iMenscli ist der Deutsche allein. 
Und dieses ^Menschentum iviixi siegen!" 

Engiãnder in Deutschland. 

I>em A\'olffsclieu IVlegi-aphenbureait 
ging!, mit der Bitte um V-erbroitung, ein. 
Schreiben zu, das wir dera bosenders ver- 
ehrlichen Mr. Rol^ertson zur angflegent- 
liclien Lektüi^e empfehlen: 

„Nach den von Zeit zu Zeit iu der eu- 
i-opaischen Presse verõffentliditen Be- 
richten selieinen in England falsche Vor- 
stelhuLgen über die B-^handlung' britisch?r 
Untertanen in Deutschland vorzAÜierr- 
schen. Um der Verbreitung falscher Be- 
riclite in dieser Angelegenheit zuvor zu- 
koinmeii, bin ich ais britischer Ka- 
plan in Berlin von der hiesigen 
britischen Kolonie ersucht wor- 
den, in ilu'em Namen zm' Verbi-eitung in 
der engiisclien Prcsse die folgende kur- 
zu Feststelhmg zu verõffentlichen: ^Bei 
dem Ausbních des Kriegcs war es natm"- 
lich die Pllicht der deutschen Polizeibe- 
hõrden, die Tnteres,-5en des Landes gegen 
alie vei-daclitigen Fi-emden zu siehern, die 
auf dcut-scliem CJebiet waren. Zu diesein 
Zweck muCteii alie Fremden mit Eiu- 
schhdJ; der in Iferlin wohnenden odei- hier 
zu F-esucli weilendon britischen Unterta- 
nen u.nter i>olizeilicli» .\ufsiclit gebi*aclit 
weixlen. Wir sind der ^leiimng, daíJi die 
deutsclien Polizeibídioixlen l>e,i der Aus- 
fühiimg ihi'cr Aufgabe ihre Pflicht 
nur in gründliclier Weise zu tun 
teu, sondem auch gleichzeitig' ohne 
letzung der Ueberliefenmgen von Gerecli-i 
tigkeit' und Hõflicldveit, die eines gi-often 
modernen Suiati^s würdig sind. Wir mõch- 

ferner' fesistellen, dali die allgenieine 
Haltung der Bevòlkerung, b^ sonders der 
mittleren und g\'bildet<e,n Klassen, gegen- 
über den hiesigi-n britischen UntertanejU 
in Freundlichkeit und ÍIõrii(hked sich nur 
weiiig von ilirer Haltnns in !• riedenszei- 
ten untorscliieíh^n Iiat. Ivurz, in dies;T 
P r ü f u n g s z €■ i t li a b e n 
d e u t s edi o n Cí e s e t z e, d i 
G e r e e h t i g k e i t u n d H o f 1 i c h k e i t 
würdig einor Xation bc wie sen, 
die i u (ler Z i v il i s a t i o n d e r Wc 11 
in vüiMlcrsror Rcih.' steht. H. ^1. 
"Williams, hritischcr Kaplan in BerUn." 

,,Einc Nation. die i-i der ZiviLsatioh der 
"Welt iu vordcs'Reihe st lit," sigl: der 
an,u'likani_bcho Ueistlich.e, di-r nich! cmmal,, 
wie Mr. Habenson, (i(^-ch-iítsti':iger Seiuer 
lloehst Huldi'eiehe'1 Nra,j'.'st-tt, duvcli ídue 
deutsehc Mutter ini: d/ni d:'ut<th.'ii Vol- 
ke eng verbuiiden is:. Die-;' l'>klariing' 
d<M- rerlh.er britischi^n Kolonii' steht^ 
durcliaus nic.lu vcreinz>dt da. Di;: Ivolonii'- 
in Franklurt am Main 'vernfrentlittht' in- 
dfr „Frankrni-ier Z-'itmig" eine iihnliclio 

nicht 
such- 
Ver- 

sich dio 
deutsche 
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Danksajíung', die Kciliief, uuUM'/itíiclmet 
vom Genenilkonsiil. in , d;>i- ..Kõlni-clvri 
Zcitung". Die Kolonie hi Haiiiburg st-ellte 
nicht nui" ilire Ivii'cho fiu' Lazxirettzwecke 
:s!ur Verfi^guiigi, soiideni spendefce auch 
eine erkleckliche Suinnie für das üeat- 
sclie Roto Kreuz. Diese Beispielc licUpai 
sicli g-ewiü iiocli vennelu'cn, wcnn uns 
Zeitungen aus alleu Teilen IkMitschlands 
zuj' Vorftjgiuig' staiiden. Aber si í fi-enüíiren 
■wohl. Deu iin Eeiche lebcndeii I''jigiaiidem 
geht es ("^beii aiich \vic cillen andereii Võl- 
keni, sobald sie Deiitsclilaiid aus der Niilie 
kennén: sie werden zu unseren Freiinden. 
^ugleich sind j&ne Ei-klanuig;en - die sidi 
Übrig^ns aucli massenliaft in Znscliriften 
an englische Zeitungen íindeu — ein Bie- 
weis fiü- die Lügeiüiaftiglceit ali der Be- 
richte üker deutscho. Greuelfeiten. Wer çlie 
Aiig'e]iõi*igtui eines Volkes, das den 
sclilininiírteii Blut- und llíissenveiTat an 
uns geíibt hat, zu Hause so beliaiidelt, der 
betra^ sicli auch im Fèlde so gesittet, 
wie eben der Krieg es erlaubt, oline In- 
struktionen alinlieli der Kitcheners an die 
Tominys nõtig' zu liaben. Die Hârten, die 
der Selbstecliutz gegeri eine tückische Zi- 
vilbevõlkeitmg gjabietet, sind eine traurige 
Notwendigkeit, aber kein Zeichcn von 
Barbai-ei. Ware die Melirzalil der luso- 
brasilianislicen Joiu-nalisten nicht so ver- 
•bohrt fran7x>seiifi'euiidlicli und deutsch- 
feindlich, so wüi-de sie sioh auch nicht ais 
S^rachrohr fíü' die Hetzeroieit der Grey, 
Delcassé und Konsorten elu'geben. Denn 

■die .Wahrheit liegt für iedeii, der sehen 
will, klar ?a\. Tage. 

Die Haltung Ruinãniens. 

Die Londoner Kabeljungen erzâhlen von 
^ineni rumanischen Ánneekoips, das im 
Aufmarseh gegen Oesteri-eich-Ungarn be- 
griffen sei, nachdem bekanntlich das ru - 
manische Volk schou laiige den Kampf an 
der Sfeite der Dreiverbaiidler gefoixlert ha- 
beu soll. Und wie steht es in Wirklich- 
keit? Wir lesen in der Berliner ,,Dout- 

\V'ai1e" voni 21. August: 
i'ukare&t, 20. August. - ^\ir ha- 

beii l.oreits gn^nieldet, dal.), alie Staatsman- 
ner Jlunianiens, mit Ausnalnue des irülie- 
reii Kònservativenführers P. P. Caq:), sich 
fíir fiiiio bewaffnete Peservehaltung llu- 
niÊlnicns in deni gegienwartigen Konflikt 
ausgosiiiwhen haben. Es soheint, dafi, 
angesiclits der drohonden Haltung, die in 
den letztcn Tagen RuLUand angtononinKMi 
hat, vielo dieser Staatsnuiiiner ilire ^lei- 
nung geandert haben. Die Ideo eiinor Ko- 
operation der runiiinischen mit den õstí'r- 
reichischen Ti uppcii g-ewinnt immcr nielir 
Anhanger. Dieser Meimnig ist jetzt auch 
der le,; ■nwáiiige Ohef (l<'r konservativen 

Partei, der frülier.- Minístcr Margliiloiiian. 
Er s<'hreibt iti .seineiu persõnlicheu Or^an 
„lriaime" folgeudcu Artikel, deu wU' in 
seinen Hauptteilen wiedergebeu; „Di;; 
Stelluiigiiahnie liunianiens ist diejenige, 
die ihm seirie Intoressen und nur dieso 
diktieien. Zweifrllos /Jehen wir aueb un- 
sere Beziehungen zu vei"s'cliiedenen Staa- 
ten, die uns un^g-eben, in Ifctracht und 
vergessen keineii Aug'enb]ick das, was uns 
von reehts odor iinks angetan weixlen 
konnte. Runianien ist kein isoli,'rt('S Land 
und auch kein solches, ilas seine liistori- 
sche Entwiokluug ber>;its beendet hâtte. 
\^'ir haben nodi groíJe Aspiratiouen, aber 
unsere erste Sorge ist die Verteidigung 
des rumilnisehen Staatíis, denn ohne eine 
solche Verteidigung; wci-den wu- unsere 
Aspirationen nio zur Wirklichkeit niacheu. 
Unsere Handluiigsweise kann durch Sym- 
pathien und Antipathien, duix^h Seelen- 
baride oder Aehulichkeit des Glaubensbe- 
kenntnisse,s nicht bceinllulit weixien. Sie 
kõiuien niu' ais Schwachheiten betrach- 
tet werden und dürfen nicht in der Borech- 
nung' unseiw Aktion niitzálilen. AVir 
müs-sen uns bewuBjt sein, daíJ unsere Kraft 
in uns selbst liegt und (kü diese Kraít 
nur dann volistándig und stark sein wird, 
wenn sie von der sich auf die genaue 
Keimtnis der Lageii stützenden Vernunft. 
geleitet ist. Wir Imbcn viel Blut im Jahre 
1877 vergossen, wir shid siegreich gewe- 
sen, haben auch anderen einen Teil un- 
seres Sieg^es gjeschenkt (RuCjland Anm. 
d. Iled.), haben Staaten gesdiaffcn (Bul- 
garien), und trotz alleJem haben wir un- 
sere Ei'de verloren, haben freie Bewoh- 
ncr unserer Moldau unter íremdes Joch 
gegeben (aii Hufijland). Wir liaben nur un- 
sere Fahnen flattern lassen und unsere. 
Kraft im Jalire 1913 nur gezeigt, und e.s. 
war genug;, um das für uns, fiu' die A'ei'- 
teidiguiigi der Dbrudja- so notwendig^^^ 
Land zu gewinnen. Wir haben den Fric- 
dei! diktiert und seit 400 Jahren zum 
ersten 'Mal nicht nur über unser eigenes 
8chioksal, sondem auch über das Schick- 
sal anderer vcrfügt. Im Jalu*e 1877 lia- 
beu wir mit dem Glaubeii und mit 
den Sympathien gvhandelt. Im Jahre 
1913 aber ist unsere Handlungswcise 
nur von der Vernunft diktiert worden. Wir 
glauben, dafii wir endlich verstehen dürf- 
ten, dali man nicht mit dem Hei'zen. son- 
dem mit dei- Vernunft handein mui3." 

Diese Worte des konservativeu Fühi-ers 
lassen keinen Zweifel darüber, was er 
meint. Dio Vernunft ruft Jlumãnien an die 
iSeite OesteiTcich-Ungarns und Deutscli- 
lands, damit es nicht mehr, wie im Jahre 
1877, ais es mit seinem Herzen handelte 
und den russisclien Glaul)en9genossen gle- 

rettet, (liesflb(Mi triiln^i Erfaliruníi-en 
niaelit." 

Nun konnte. man das vielleiclit uls die 
Mcinung einer einzigeu Partei, der kon- 
servativen, auffassen. Aber maji darf 
jiichr übcrsebeai, cíaCi die Forderung auf 
Oeffnung der.Meerengeh, die E,uGland bei 
der Pfort© mit Zustinnnung Frankreichs 
und —selu' wider Willen — auch Fhig- 
lands, Mitte August stellte, nicht nur die 
Türkei, sondem auch Bulgaricn und líu- 
mânien bedroht. Diese beiden Lánder 
müssen bei eineni Sie:g'e Rufílajids not- 
wendig dessen Vasalleii werden, wie es 
fi^eiwiilig seit langjem schon Serbien ist. 
Dazu hat wcdea^ dasi slawisch-ugrisehe Blü- 
ganen, noch das romaniscih-sla,wische Ru- 
inãíuen Lust. Im AnschluOi an die Zentral- 
máchtí; aher ist ihnen die freie Entwicke- 
hmg- gesichert. 

Wie wenig der Voruiai'sch des nuiiáni- 
schen Anneekorps, falls er überha-upt er- 
folgt, sich glegen Oesten^idi-Ungam, rich- 
tet, das beweist nicht nur jene AeuEerung, 
und diese FinvagungI, condem in vielleicht 
iioeh hõheiean Maite eine Tatsache, die 
scheinbai' bedeutuug-slos ist; Oester- 
reitíh - Un garn hát das Pferde- 
ausfnhr verbo t, das es bei 
Iixiegsbeg:inn cr lassen hatte, für 
Rumaiiieiv wieder arufgehoben. 
Was bedeutet das? NatíHich, daBi Rumá- 
iden im Einverstandnis mit Oesterreich- 
Uiigai'!! mobil macht imd dafii dieseá ihm_ 
den Ankauf der fehlenden Pferde ^tat- 
tet. Einem feindlichen Eun^anien würde 
man die Vei^vollstândigungi seiiier Remon- 
ten svmz eewfí nicht .erlauben I 

Sàmmeistelle des Banco Allemão 
Transatlanticoi Rio de Janeiro: 

F^inmalig 

1:5001000 
2;000$000 

500$000 
200$000 
200$000 
200$000 
lOOSOOO 
lOOSOOO 
20$000 
201000 
20$000 
20$000 
20$000 
201000 
201000 
201000 
20$000 
101000 
20$000 

Eanco Allemão Transatlântico 
F'ranzi Wilberg 
Sioc. Tubos jVfannesmann 
L. Lewin 
A. Wobcken 
Walter lO^ebs 
"W. Engelhard 
H. Wiedemann 
.W. Born 
H. Stliamer 
H. Dun-er 
R. Alxmdbroth 
H. Apenburg 
R. Kohlund 
F. Eeinhoefer 
H. Brautigani 
B. Alpers 
J. Kyrilltís 
T?aab Affonso 

Taubert ' 
R. Salles Grerra 
FI M. Legene 
H. Nieckele 
Carlos Kling 
Assümpção José 
Ig-nacio Feld 
Santos Sá Aloysio 
Ant. Pinto Rodrigues 
Diedrichs Flritz 
Rocha Paulo 
W. Baltz 
Bl'andts Udo 
Lima Roberto 
Jaensch Bemhai^d 
Amsler Osic'aa' 
Migneiz, Alexaiüdro ' : 
Orcalino da Silva 
Neves 
Ott-o Goldsclimidt 
Milton Carvalho 
Hueg-el EYancisoo 
S. Feld 
Rodi-igues J. Augusto 
Humberto Malaguti d© Souza 
Seraphim dos Santos 
Manoel de Souza 
José Sampaio 
José Teixeira Jr. 
Berh. Pritz© 

L. Lewin , 
W. Engelhai"d 
H. W'iedemann 
.W. Born 
H. Sthamer 
H. Dun-er 
R. Abendroth 
H. Apenburg 
R. Kohlund 
F. Reinholer 
H. Bi-autigani 
B. Alpei-s 
J. Kyrillos 
W. Taubert 
R. Salles Guerra 
E. M. Ijegene 
H. Nieckele 
Carlos Ivling 
Assuiiipção José 
ígnacio Fekl 
Santos Sá Aloysio 
Ant. Pinto Rodrigues 
Diedrichs FYitz 
Rocha Paulo 
W. Baltz 
Brandts Udo 
Lima Roberto 
Jaensch Bfernhard 
Amsler Oscai' 
Miguez Alexandi'0 

20-11000 
lOSOOO 
20$000 
10$000 
10$000 
lOfOOO 
lOSOOO 
lOSOOO 
5$000 

WfOOO 
20$000 
10«000 
lOSOOO 
5$000 

20$000 
15$000 
5$0C0 
5f000 
5$000 

■•^000 
õfOOO 
õ^OOO 

101000 
lOSOOO 
5$000 
õfOOO 
5$000 
5$000 
5«000 

lOSOQO 

ínonatlich 

20-1000 
20^000 
20-t000 
10$000 
lO-SOOO 
10.$000 
lOSOOO 
10^000 
10$000 
10$000 
lO-SOOO 
lO-fOOO 
5$000 

10-$000 
5$000 

io$ooó 
5$000 
ÕSOOÓ 

• 5$000 
10$000 
10-$000 

5-fOOO 
5-fOOO 
51000 
5-$000 
5$000 
5%000 

ÍO$O0O 
• õlOOO 

5-1000 

Es ist eine schlechte Ersparnis, eine 

Emulsion zu kaufen, die eine Nach- 

ahmung oder ãhnlich ist, nur weil der 

Preis gcringer ist ais Scotts Emulsion 

(aus reinem Leberthran 
mit Hypophosphiten). 

Die Sorge für die Gesundheit lâsst keine 

Versuche mit geringfügigen Medika- 

menten zu. 

Verlangen Sie immer 

Emnlsão de Scott 

ürcàlino da, Silva 5-$00f) 
Xeves 5$000 
Ootto Goldsch:$ídt 5$00() 
Milton Cai'va]l)í> o-SOOO 
Hueg«l Fi-anciséo 5-$000 
S. Feld 5$000 
Rodrigues J. Augiusto 5«000 
Humberto Malaguti de Souza, õ$000 
Sei'aí>him dos ^ntos 3S1000 
Manoel de Souza ÜáOoü 
José Sampaio ' 3-SOOO 
José J. Teixeira .)r. 5$000 
Bern. Pritze 5$000 

Sammelt Koupons 
d?r Zigarettcn 

= ©IVETTE   
(MISTURA) 

Faoketcben 300 rs. Packetchen 300 ra 

Zur yen. Beacliig. 

Teile meiner gescbãtzten 
Kundschaft hierdurch mit 
dass ich meine Graveur- und 
•Goldschmiede-Werkstâtte von 
der Rua São Beato No. 42 
nach der 

gegenüberder Deutschen Bank 
'verlegt habe. 

Hochacbtungsvoll 
João P. Rittmeyer. 

I. Kraft, nüchtern und zuver- 
ãssig, wird für Hotel und 
Restaurant per sofort gesucbt. 
Schrittlicbe Offerten m. Bild 
Zeugnisabschriften und Ge- 
haltsansprãohen unter „Han- 
sa" an die Exp. ds. BI., São 
Paulo, erbeten. 5068 

Junger tüchtiger deutscber 

B&cker 
kurz Ton Europa angekom- 
men, sucbt Stellung, über- 
nimmt auch andere Arbeiten. 
Off. unter „Bâcker" an die 
Exp. d. BL, 8. Paulo. 5066 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — V5 
Eoke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhôfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

für Santos gesuciit 
bei iioiiem Lohn. Rua 
Sto. Antonio Nr. 37y 
Santos. '^9^^ 

J. i. È Cais Fii 
Zolldespachos 

8. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184, 4569 

s u c h t in Rió de Janei- 
ro St el 1 u n g f. dauernd 
od. vorObergehend. Gefl. 
Off. unter „A. M. 185" 
an die Exp. ds. Blattes. 

Peasi SiraÉ - Tip 
Rua Conde de Bomfím 1331, 
T i ]■ u o a. Telephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Verloren 
wurde eine deutsche Schâfer- 
hândin, nuf den Nnmen Til'y 
bõrend. Vur Ankauf wird ge- 
warnt. Oegen Belohnung ab- 
zugeben in der Rua da Mooca 
N. 112 A, S. Paulo. 5057 

für sofort gesucht Referenzen 
werden verlangt. Vorzustellen 
Rua D. Vertdiana 57, S. Paulo, 
zwischen 10 u. 2 Uhr, 50)5 

Saal 
Ein grosser gutmõblierter 

Saal im Hause einer deutschen 
Familie an einem oder auch 
an zwei Herren zu vermieten. 
Rua Marquez de Itú N. 28, 
S. Paulo. 5063 

von 16—18 Jahren fdr leichte 
Hausarbeit, und eine tlchtige 
Kõchin gesuoht Müssen im 
Hause der Herrschaft schla- 
fen. Rua Cesarlo Motta 11, V. 
Buarque, S Paulo. 5067 

Frãulein 
welches Deutsch und Franzo- 
sisch spricht, sucht Stellung 
für Kinder oder ais Gesell- 
schafterin. Qfí. unt. V. L. an die 
Exp. ds. BI, tí. Paulo. 5064 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
'ekte Kõchin, der Mann für 
Haua- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „Eh6paar" íi" 
die Exp. ds. Bi-, S.Paulo, (gr 

HoteIRioBranco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Mãssige 

Preise. 

( Dr. Lehfeld 
Richtsamwalt 

EtaUiert seit 1196 
Ssrcduhinden vra 12 bis 3 

^ Uhr 
Rm Qüitaada t, - I. Stock, 

Sio P«h1o 

Miguel H. Cyrillo 
Recht> anwalt 

Zahlungseíntreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischen Auslândern, Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
?elegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnnng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Soeben cingetroffen neue 
4923 Remesse 

Blousen 

lètzte ÍTeulieit 
i^lameda Barão de Li- 
meira 16 São Paulo 

iUrip Ér Irt 
nbernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen. Couto Magalhães 54 

São Paulo 

Isis - Vitalin 

Rotes Kreuz. 
Zu Gunsten des Deutschen, sowie Oesterreichisch-Unga- 

rischen Roten Kreuzes wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitation) je nach Wunscb, zum ermâssig- 
ten Preise von 200$000 zum Verkauf angeboten. 

Und steht obige Summe zu je 100$0c0 sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden Institutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifácio N. 12 = S. Paulo 

Max Schneider. 

CGppíift and 

apptrobieft 

vom obeiraten 

Gesundheitsx 

amt in i o 

de J a n e i tr o 

MaíJCíS registrada 

flutofisieft 

mit Oekfet 

fi. 170 dapeh 

das Cesetz 

JSi. 5156 vom 

8. IWâPr 1904 

Isis-Vitalin 

erneuert das gesamte Blutleben und ist íür jede Krank 
heit unentbehrlich. 

Isis-Vitalin 

hebt die Schaíiensfreude und die Lebenslust 

Isis-Vitalin 

erzeugt ein gesundes und blühendes Aussehen. 

Isis-Vitalin 

belebt die Nerven und gibt ihnen frische Spannkraft. 

Isis-Vitalin 

bringt ^guten Appetit und fõrdert die Verdauung. 

Isis-Vitalin 

ist sehr wohlsch.meckend und kühlt das erhitzte Blut; 
deshalb in den Tropen das herrlicbste Tisch-Getrânk. 

Isis-Vitalin 

kann jeder mit Vorteil íür seine Gesundheit geniessen. 

Isis-Vitalin 

ist ein âusserst konzentrierter Extrakt und darum sehr 
sparsam, sovvie ausserordentlich billig im Gcbrauch. 

In allen Geschãften za haben. 

niaiaaiiiisHBBBiis 

teilen ihren gesch. Kunden u. Freun- 

den hõfl. mit, dass sie ihre Gebchàits- 

râume von der Rua Marechal Deo- 

doro N. 2 nach der 

Rua de S. Bento N. 85-A 

Ml ein DiensliM 
(Deutsche) für auslãndische 
Familie. Rua Barata Ril^eiro, 
N. 28, nahe der Rua Augusta, 
S. Paulo. 50G2 

lei 

for leichte Hausarbeiten. Ala- 
meda Nothmann 22, 8. Paulo. 

UeniHcarüiy. 
Hübsch Diõbliertes Zimmer 
in deutschem Hause an Dame 
od. Herrn zu vermieten, event 
mit Pension. Seebâder. Gefl 
Off. unter „B" an die Exp. 
d. BI, Ria de Janeiro. 5050 

Achtung. 

a KrankheitenderHarnorganeu.Syp]iilis 
~ Dr. M. aiKIRA 476á 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitãlern in Mfinchen, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der medizi- 
niscben Fakultãt in Paris, hat sein Kabijiett, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einricbtungen ausgestattet 
ist, in der Rua S. Jo8é 23, Bio de Janeiro, erõffnet 

verlegt haben. 

S. Paulo, 1. Oktober 1914. 

5046 

M Rua Rurora 86 
ist ein grosser frenndiicher Saal mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 
len 2u vermieten. Auch kõnnen noch Herren 
und Damen am Frühstücks- und Jüiitags- 
tisch teilnehmen. 48I6 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 425^ 

Lotteríe m São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
• Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grõsste Prãmien: 

Chemische Waschanstalt und 

Knnstfãrberei. 
Fârberei von Kleidern u. Stoffen 
jeder Art, sowie von Seide, Baum- 
:: wolle und Wolle im Strang. :: 

Dampf-Wascberei für 

Weisswãsche. 
Spezialitãt: 

Behandlung f c i n e r Herren- 
plâttwãsche. 

4688 Prompto Líieferung 
Fabrík: Rua Vise. de Parnahyba 170/i72 - Telephone Braz 297 
liaden: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira õ 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 
Erfrischungen à Ia carte. — Tâglich Spezial-Menu. — Mexika- 
nischer Koch, speziell angekommen. — Tüchtiges Personal. 
Geôffnet bis 1 Uhr nachts. Geõífnet bis 1 Uhr nachts 
4083 Carlos Schneider Leiter. 

Berliner 

H- ü Plãtlaiiíiii 
früher Rua Immigrantes 51 

jetzt 
Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) 8. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wâsche zu. 
Herrenwâsche . . Dtz, 2|500 
Damenwãsche sãmtl. 3|000 

Hauswãeche billigst 4269 
Eilwâsche innerhalb 48Stunden 

CASA UICOUUS 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 4512 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Ein Oesterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklãrung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienén, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhait, wãre geneigt 
uach den einfachsten Posten 
anzunehmen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Mõglich- 
keit zur Rückreisfc nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an dfe Exp. d. BI., São 
Paulo. 

per sofort gesucht. Kotel 
Theatro São José am alt. Vi- 
adukt. 5073 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
s H«ls-Krankheiten :: 

Br. Henrique LlndeDbers. 
Spezialist 

Iríihcr Assistent an der Klinik 
íon Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 
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oços de Caldas 

liuff- iiimI Holi^eiiUurort 
lirasiliaui.sehe &clnveiz — Ausge/.eiclinetí.b Kl:ma 
1200 ni über dem Meeresspiegel — Eadioaktivo gcliwe- 
íeiiialtige Thermalquclleii 10° c. — Theater, Orclie- 
ster, Sportplátze und andere Unterlialtungen — Schõne 
Ausüüge — Euliig, trocken, angenelíme Temperatur 

September Aní^tng der Saison 

Hotel das Thermas 
Jübemaliges Hotel da Empresa. 

> olistãndig neu eingerichtet. 
Peservierte Zímmer für Pa- 
milien, Sãle, Oarten und Kin- 
der vorgnügungen, Lawn Ten- 
nii-Plaiz usw Im Hotel be- 
findet sich ein Barbier-Salon, 
-/ibnãrztliches Kabinett, Uas- 
Ageeinrichtung und ãrztlichetí 

Konsu tonum. Das Hotel ist 
■iurch eine Qlasgallerie mit 
d-iin Badehause verbunden. 
und âusserst j Bequera- 
líchkeit, Küche ersten Ranges. 

Diaria von 8$000 an 

Beilquellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 

Grande Hotel 

Seil kurzer Zeit erbaut, 
und bat 100 bequeme, 
elegante und mit den 
neuesten byglenischen Ein- 
ríchtungen verseheneZimmer, 
Empfangs-undKon versations- 
salons, Raucfizimmer, Mnsik- 
zimmer, Barbiersalon, zahn- 
ârztliches Kabinett, Massage- 
finrichtung, ãrztlicheB Konsul- 
torium usw. In der Mitte des 
Hotels iBt eine Badeanstalt in 
der dia Bâder der Schwijfel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Bedienung und 

erstklassige Küche. 
Diaria von 12$000 an 
In Verbindung mit dem Hotel 
Polytheama, Tiieater, Casino 
— Bar Restauraut, Billard. 

Bacle- und Trink-Knr. 
4674 

HAilindikationeii: 
Hervorragende Erfolge bei subakuten und clironi- 
aehen, giclitischen, i'Iieumatischen und pseudorheu- 
inalisohen Affektionen dW G-elenke, Muskeln, Seli- 
ncnscheiden, Sclüeinibeutel etc.; bei typischer Gicht 
iii den Latenezpenoden und naeli akutem Grelenkrheu- 
iiiatisníus ais Práventivlau; bei Hanigries und Harn- 
sand; bei Neui^algien und Neuritien (speziell Ischias 
mit und olmo Lumbago); bei traumatlsclien G-elenk- 
und Muskelaffektioneai; bei clironischen KataiThen der 
vorschiedensten Bchleimliiiute bei Fi^auenkrankhei- 

ten, besonders cIu'onische Pai"a- und Perimeritis'. 
Ausküufte und Prospekte übermlLtelt die Companhia 

Melhoramentos de Poços de Caldas. 

íl " 

m 

Universaes = 

Bella Cubana 

Flor fina) 

w. 

k 
íWk 
w. 

¥ 
¥ 

Scblachtereí und Wurstiabrík 

von 
Bniillo JPlacsek & Irmão 

VerkaufBstellen : Kleine Markthalle 9 und 87. — Fabrik; Rua 
José Àntonio Coelho 105. — Telaphon 2876 

Grosse Auswahl in allen Fleiseharten, sowie Wurst und 
Raucherwaren. — Sauerkraut daa Kilo 1$0£0. 

BHlige Anzeigeu 

künnen nur solche Blatter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist. Je grôsser die Verbreitung 
eines Blattes. deste hõher müs- 
sen Laturgemâss auch die An- 
zeigenpreise sein. Je híiherdie 
Auflage eines Blattes, deste 
grõsser die Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind wirklicb 

Teare Anzeigen 

llagere n. Blntarme 

ftNTES 

CüRli 

DCPOlS 
OA 
CüflR) 

Wollt 
Ihr 
dick 
stàrk 
gesiind 
krâftig 
u. schSn 
sein, 

so gebrauclit 
.' ie Btàrkenden Tropfen VALLOR" 
Dieselben gaben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Btellen das Blut anch des Blutârmsten wieder her und geben 
auch dem Hâsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stSrkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" sind das mecbanische 
Oel des menschlichen Kõrpers. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neupn Mut und heilen die Unheilbarcn. 

GJas 2$000. Niederlage 'n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, Bão Paulo. (Für Besiellungen nach dem Innern 
sind noch 500 ra. extra für Fracht mitzuschioken). 4429 

goBijnHBDfeíjiiíDKJBa £29 ifv QÇítjafEtHrraaaaaGEifís^ 

I Hotel Rio Branco 1 

i 5roB?anL%^-?i Carityba ■ Paraná Rio Branco 9 11 ^ 
K = o 
E Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und ^ 

Reieende. = Prima Küche =: Warme und kalte Bader. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, gowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia ^ 
4605 Tele8.,^.íii.fl-Adr.: PAULO Telephon 456 | 

Brasíiianische Bank ííír Deutschland 

Gegründet in Hamburg am 16. Dezember 1887 
von der 

Direktion der Discoiito-(]|esellschaft, Berlin 
una QRi' 

Norddeutschen Bank in Hamburg, Hamburg 

VoUeinbezaUtes Aktienkapital Mk. 15.000.000 4 ««••««« Reserron Mk. 7.000.000 

F^ilialen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 

Korresponâenten an allen Plãtren dei Innern. Telegr.-Ádr. fãr simtliehe Filialen: ALLEMABANK 

Die Bank zieht anl alie Lãsier Boropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, nsw. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankaut und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
von Wertpapieren nnd befastt licb mit der Einziehnng nnd Diakontierung von Wechseln, sowie 

mit alIen ãbrigen bankmãBSigen Geschãften. 

Vergütet für Depositen: ínKontihKorrent: mit 30 tâgiger Kündigung (Spargeider) 4'/»p. a. 
Anf festen Termin: ron 3 bis 6 Monaten 4V« p. a j von 6 bis 9 Monaten ^ •/• p. a. 
von 9 und mehi «^OBaton p a. == ■ = Auf tâgliches Geld 3'/» 

lllllllllllllllllllllllllllillll 

Feinste in- n. anslãndischs Pralinés, Bonbons 

n Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Püstsendungen gegen Scheck a/ São Paulo. 

Ia Qualitãt garantiert. Mãssi.e PiCise. 

= Korbe und Bonbonnièren billigst. = 

Rua 15 de Novembro N. 53 © S. PAULO 
■81 

iir. 

4557 

I Kawlinson, Mttller & Co. { 

g Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- | 

I und -Weberei- . Villa Âmericana Zentrale. | 

O Elektrische Anlagen in. den Distrikten von Villa Americana, Nova g 
M Odessa, Rebouças, Cosníopolis und Santa Barbara. Lj^ferung von M 

M elektr. Kraft zu günstigen Bediniungen íür kleine und grosse N 
^ Industrien Elektr. Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. ^ 

Oi 

Aufruf! 

Mildiãtige Deutsche nnd Deutsch- 

íreunde, die gewillt sinJ, deutsche 

Reservistenfrauen, allcins ehend oder 

mit Kin,'ern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnnngen, die diese auf kurze Zeit 

Reservisteníamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller Art, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc für notleidende Rese. vistenfamilien 

werden gebeten ihre Adiesse dem 

llDlerstuIzungs - Koniitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allcnisl) 

anzugeben. 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge-- 

tretenen Mannscharten kõnnen sich we- 

gen Unters".ü'zung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemâ) 

Montags von 4 bis õ Uhr nachmittags 

wenden, ausserdem cmp^^àngt das 

Deutsch-Evaugelische Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

Donnerstags von —H Uhr zwecks 

Verteilung von Lebensmitteln. 

The Berlitz Schooi 
(Filiale dei Bohule Barlin) 

»lecie ^iiraclie in d rei Sloiiateii 
Rua Direita 8-A 4570 

für das Rote Kreuz Oesterreich-Ungarns. 

Das k. u. k. Generalkonsulat in Rio de Janeiro gibt bekannt, 

dass auf Beschluss des õsterreichisch-ungarischen Hiltsvereins eine 

Sammlung für das Rote Kreuz Oesterreich-Ungarns eingeleitet wurde. 

Es ergebt daher an alie Oesterreicher und Ungarn, sowie an 

alie sonstigen Freunde der Monarchie und Menschentieunde über- 

haupt die dringende Bitte, lür diesen humanitâren Zweck beizu- 

tragen. Aucii die kleinste Spende ist willkommen 

Sammelbogen liegen auf: Im k, u. k. Generalkonsulate, Ave- 

nida Rio Branco ijy; bei Herrn Jenõ Jerman, Rua Visconde de 

Inhaúma N. 84; bei Herrn Sigismund Kobler, Rua Vasco da 

Gama 125; bei Herrn Emerich Wuensch, Restaurant im Zentral- 

bahnhof 

f I 

11 

12,MliSS 

imi 

m. M mun 

Die London & Lanoashire FeuerversioherungB- 
Seiellschaft ãbernimmt zu günstigen Bedingunger 
Versicberungen anf Qebãude, Mõbel, Wufenlager, 
Fabriken eto. 

Agenten in Bão Paulo i 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sáo Bentu Mo. 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 
empfiehlt sich dem reisenden Publiknm. 

líUA BlíIG. TOBIiS 1 = S. PA1JI.O 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 88, 
KonBultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetinioga '21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Z^^rogrecíLior 

ut/jct} Grosse Bar, Restaurant und Konditorei ooocoo 

LEIROZ & LIVRERI 
Táglich Familienzusammpnkünfte (Five o clock Tea). Mon- 
tBgs, Mittwoehs u, Freitsgs Nachmittagskonzerte v. 2—47» Uhr 
In dem EtabUssemint befindet sicb rinegut sortierte Konditorei 

Im Restaurant erstklassige Küche 
Eines der von der Pauiistaner Elité mit Vorliehe besuchten 
Restaurants. — Aüe Abend Konzert des „Progedior"-Sextetts 
unter Leitung des Professors Massi. — Bis nach dem Thea- 
ler geõffnet. 4582 

Rua 15 de Novembro 
S. PAIJLO 

Kinovoriührungen. 
Abwechelungs. eichea 

Programm 
Ailc! A^eiid Vorführnng 

sensatiõneller XicBtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Ab nd*. 

Iris-Theater 
werden alie Abend dia nene- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

^írs(íl(gff3s® iI®üsMü ÍF®® 
Vertreter d oforte-Fabriken 

Steinway & Sons ""ei Perzina 

lua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
ftimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

Bromberg, Hacker & C- 

Milch-Separaíoren 

von 

iHüunlieim 

Ke n Gummi-, kein 
Federhalslager, un- 
verwüstliche Lager- 
konstruktion, daher 
Reparaturen und Siõ- 
rungen unmõglich. 

Mit patentiertem 
Neusiiber-Einsatz 

Nicl)t rostend 
Leichte Keinigung Rexhliches Lage 

São Pauio: | Santos: 
Rua da Qntüncia 10 Caixa Pojtal 756 | Rua 15 de Novembro 92 Caixa Postal K 


